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Stunde höchſter Prüfung! _ 


Präſident Wilſon richtet eindriuglichen 
Appell au die ganze Nation. 


„sriegsdien . für Ulle! 


(Selietert von der „Affuzlirten Breffe“ und den „United Pre Affoclations”.) 


Waſſhington, D. C., 16. April. Präfident Wilfon hat geitern Abend: 
einen neuen Aufruf an die ganze Nation erlafien, worin er Alle — Man, | 
Meib und Kind — auffordert ‚Ariegshilfedienit zu leiften! 

Der Aufruf fautet wie folgt: 
„Weine Yandsleute: 


„Der Eintritt unjeres eigenen nelichten Yandes in den arimmen und, 
Idredlicen Arieg für Demofratie und Menſchenrechte, weicher die Welt 
erihüttert hat, ichafft jo viele Anfgaben des nationalen Yebens und Han- 
deins, welde jofortine Erwäanung and Erledigung fordern, dat ich hoffe, 
Sie werden mir neitatten, einige ernite Nat- und Mahnungsworte in die- 
jer Bezichung an Sie zu richten. 

„Dir bringen raidı uniere lotte anf einen wirfiamen Kriegsfuß 
amd find im Beariff, cine große Armee zu ichaffen und anszurüiten; aber 
das jind nur die cinfadhiten Teile der aroften Aufgabe, der wir uns zune- 
wandt haben. Gs nibt, joweit id) jehen kann, kein einziges ſelbſtſüchtiges 
Glement in der Sadje, für weldje wir fampfen. Wir fampfen für das, 
tvas wir als die Nedhte der Menichheit anichen und wünicdhen, und für dem | 
fünftigen jsrieden nad die Sicherheit der Melt. | 

„Um dieſe große Sadıe würdig und erfolgreich zu verrichten, müjien 
wir ans dem Dienit ohne Niüdficht auf Profit oder materiellen Xorteil 
widmen, und mit einer Tatfraft and Ginficht, weldıe sich zur Stufe des 
Unternehmens jelbit auffdywingt. Wir mirlen uns vollbewußt fein, wie 
groß die Aufgabe iſt, 
und Dienſtleiſtung und Selbſtaufopferung ſie in ſich ſchließt. 

„Folgendes ſind die Dinge, die wir außer dem Kämpfen tun und gut 
tun müſſen, die 

„Wir müſſen nicht nur für die ausreichende Ernährung unſerer Be— 
völkerung, unſerer Heere und Seelente Sorge tragen, ſondern auch für 
die eines großen Teiles der Nationen, mit denen wir jeitzt gemeinſame 
Sache gemacht haben und mit denen wir Seite an Seite kämpfen werden. 

„Wir müſſen Schiffe zu Hunderten auf unſeren Schiffshöfen liefern, 
um—ob Tauchboote da ſind, oder nicht — auf die andere Seite des Ozeans 
zu bringen, was jeden Tag dort bedurft wird, und überreichliche Materia— 
lien aus unſeren Feldern und unſeren Bergwerken und unſeren Fabriken, 
um mit ihnen nicht blos unſere eigenen Streitkräfte zu Laude und zur 
See zu bekleiden und auszuſtatten, ſondern auch unſer Volk, für welches 
die wackeren unter Waffen ſteheuden Burſchen nicht länger arbeiten kön— 
nen, zu kleiden und zu nähren, und die Heere kleiden und ausſtatten zu 
helfen, mit denen wir in Europa zuſammenwirken, und die Webſtühle 
und Fabriken daſelbſt mit Rohſtoffen verſehen zu halten; auch Kohlen, 
um die Fener der auf See befindlichen Schiffe ſowie der Hochöfen von 
Hunderten von Fabriken jenſeits des Meeres in Gaug zu erhalten; Stahl, 
aus welchem Waffen und Munition hier und drüben gemacht werden ſol— 
len; Schienen für abgenutzte Bahngeleiſe hinter der Front; Lokomotiven 
und rollendes Material, um an die Stelle deſſen zu treten, was jeden Tag 
in Stücke geht: Mauleſel, Pferde, Hornvieh für Arbeit und für militäri— 
ſchen Dienſt; Alles, womit die Bevölkerungen von England, Frankreich, 
Italien und Rußland ſich gewöhnlich verſehen haben, für deſſen Beſchaf— 
fung fie aber jest nicht die Leute, die Materialien oder die Maſchinerien 
liefern können. 


Jedes muß mehr leiſten, als zuvor! 


„Es iſt für jeden Denkenden offenſichtlich, daß unſere Induſtrien in 


Farmen, in Schiffshöfen, in den Bergwerken, in den Fabriken, ergibiger 


und leiſtungsfähiger gemacht werden müſſen, als jemals, und daß ſie 
haushälteriſcher geleitet und beſſer den beſonderen Erforderniſſen unſerer 
Aufgabe angepaßt werden müſſen, als ſie es zuvor waren; 
zu ſagen wünſche, iſt, daß die Mäünner und die Frauen, welche ihr Denken 
und ihre Tatkraft dieſen Dingen widmen, dem Lande dienen und den 
Kampf für Friede und Freiheit führen, ganz ſo wahrhaft und wirkſam, 
wie die Männer auf dem Schladhtfelde oder in den Schüsengraben. 

„Die indnitriellen Streitfrafte des Landes, Männer, Aranen und 


Kinder in nleicher Weife, werden ejne arofe nationale, eine arohe inter- | 


nationale Dienitarmee bilden, — eine hervorragende und geehrte Schaar, 
welche im Dienst der Nation und der Welt beihaftigt find, die wirfiamen | 
Freunde und Heilande freier Menichen allenthalben. 

„Tauſende, — nein, Hunderttanjende von Menichen, die andernfalls 
zum Militärdienit einziehbar wären, werden mit Nedt und aus Nutwen: 
diqfeit von diefem TDienit entbunden und der grundlegenden, jtüsenden 
Arbeit der ?elder, Fabriken und Bergwerke zugewieſen werden; und fie, 
werden ebenſo ſehr einen Teil der großen patriotiſchen Streitkräfte der 
Nation bilden, wie die Männer unter Feuer. 


An die Farmer. 


„Ic nehme mir daher die Freiheit, dieſes Wort au die Farmer des 
Landes und an Alle zu richten, welche auf den Farmen arbeiten: das 
höchſte Bedürfniß unſerer eigenen Nation und der Nationen, mit denen 


wir zuſammenwirken, iſt ein überreichlicher Vorrat an Materialien und 


befonders an Nahrungsitoffen. Die Wihtinfeit einer zu— 
länglichen Nahrungsverſorgung, beſonders für 
das jetzige Jahr, überſteigt Alles! 

Ohne überreichliche Nahrung, ſowohl für die Heere, 
Bevölkerungen, welche jetzt im Kriegszuſtande ſind, wird das ganze groſßze 
Unternehmen, auf das wir uns eingelaſſen haben, zuſammenbrechen und 
ſcheitern. Die Nahrungsvorräte der Welt ſind niedrig; nicht nur während 
der jetigen Notlage, ſondern auch für einige Zeit, nachdem der Friede 
gekommen ſein wird, muß ſowohl unſer eigenes Volk, wie auch ein großer 
Teil der Bevöllerung Europas ſich auf die Ernte in Amerika verlafſen 

Auf den Farmern unſeres Landes ruht daher in großem Maße das 
Schickſal des Krieges und das Schickſal der Nation. Darf unſete Natıon 
nicht daranf zählen, daß ſie keinen Schritt ungetan laſſen, welcher den 
Ertrag ihres Landes erhöht oder eine wirkſamere Mitarbeit beim Verkauf 
und der Verteilung ihrer Erzengniſſe zuwege bringt? 


Eile tut not! 


Tie Zeit iſt kurz. Es iſt von der gebieteriſchſten Wichtigkeit, daß 
alles Mönliche netan werde und fofort getan werde, eine große Ernte zu 
fihern. Ich fordere junge and alte Lente in gleiher Weije auf, und alle 
arbeitsfähigen Jungen des Landes, dieje Prlicht anzunchmen und ans- 
zuführen, - — jid in Schnaren den Farmen zuzuwenden und es gewiß zu 
wachen, dat: ca am feiner Mühe, an feiner Anitrenanng in diefer grofien 
Eadhe mangelt. | 

Prionder wende idy mid) an die frarmer des Zudens, fowohl über- 
veisliche Nahrungsitoffe wie Baumwolle zu pflanzen. Sie fönnen ihre 
Raterlandsliehe in Feiner befieren oder überzengenderer Weife zeigen, ala 
iudem jic ber aroken NVerindiung des jetigen Preiies der Baumwolle wi- 
derftehen und in nrokem Mate helfen, unier Bolf nnd die Pevölfernn- | 
nen allentnalben zu ipeiien, welche für ihre Freiheiten und für nniere 
eigene fänpfen. 


und wie viele Arten und Elemente von Fähigkeit 


Mönliche tun, am den yarmern zn helfen, einen zulänglichen Vorrrat von 


—E PR u ‘ Samen, nenügende Arbeitsfrafte 
Dinge, ohme die das Nampfen allein fruchtlos jein würde: | 


|tigte Manipulirung des 
| gen, weldye ihn auf dem Wege zum Berfaufe manipnliren, vorfommen. 


' mofratie darzutun, und Wir werden nicht verfehlen, ihr voll zu ent- | 
ſprechen. 


Dienſt — das 


im Geiſt Denjenigen welche in 


fit und raſcher Dienſt“, 


und was id! 


den, aleidwiel, wie viele Schiffe anf den Boden gejfandt wer- 
den. 


fen, und dat jede Hansfram, welde ftrenne 


wie für die‘ 


Wir müſſen 
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Chicago und Umgegend: Negen heute | Preur mit großer Wucht, md die dritte bayriiche 


|, Abend und morgen, fein einfchneidender 
Wechſel in der Luftwärme. Friſcher 
Oſtwind. 

Illinois: heute Abe nd 
morgen, tein WWechfel 
Luſtwärme 

Indiana: Wahrſcheinlich Regen heute Abend 
und morgen Etivas marıner, | 
| tieder Miciga n: Zuneh eude Bewöllung, 
ı im füdlichen Teil mab vice nlich Regen. im 
inc rdltchen Neger oder Sch nee brute am Zoüls | 
I nberd und morgen. Nm fü Iiden Teil heute 

Ahend etwas — 
Aen 

lein & 


Regenſchauer 


einſchneidender in der 


! yiscon! 
— morgen 
der Nnfnvari me 

Sonnenuntergang 88 
Sonnenaufgang, morgen: 5:06 
Mondaufgang: Morgen jrüb 2:43 
Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach der 
| ftündfichen Aufzeichnung des Wetteramtes: 

1 Uhr Nach. .....3 

Uhr Nadım......37 | 
5 Ubr Nadm......36 
> Ubr Mbends.. 

Ubr Abends 
| Me Abends 

Uhr Abend 


in: oder Sch m e beute Aen 


uſchneidender Wechſel in 


‚eute: 


Uhr Morgens....3 
Uhr Wtorg 18... 8 
5 Ubr Wor ven® ..36 
» Uhr Mor gens 
7 Uhr Morgens... 
ı Uhr Porgenen 
Ubr Morgens 
Abend 34 ) Ubr Vorm 
Uhr Abends. . . . 3 1 Ubr Vorn 
Mitternacht.35 ! i2 Uhr ° 
— 35 Uhr 
’ Uber 


| nachitehenden Mitteilungen über 


Seltorben tt im Xiter bon 

72 Sahren Jranf Rodefeller, jüng 

‚iter Bruder des Delfaiiers Sohn 

:D,, in einem Hotel zu Cleveland, 

RR RR © A im Gefolge eines Scla zanfalles. 

CENTRAL NEWS PHOTO SERVICE, NEW YORK, | r fich e iner 


| Mor einem Monat batte c 
Der amerikanische Monitor „Tallahnfiee” während eines Sturmes in jüdlichen Gewäjlern. Eingeweide Operation unterzogen. 


Staaten und die Regierungen ber ver⸗ Hinter ſtetigen K ämpfen— 


Die Regiernng der Ver. ern | 
Sie werden alles 


ichiedenen Ginzelitanten jtehen bereit, mitzuwirken. 


für den Erutebedarf, Dünger und 
Farmmaſchinerie zu bekommen, wie anuch die eingeheimſten Ernten ſelbſt 
zu befördern. 


B sriolgsberichte 
Keine Mahrungseinjperrung! T ritiſche und franzöſiſche E rfolg 
der Wegdes Handelsſollſo nubeſchränkt ſein, 
wieergemacht werdenkannz und es ſoll keine ungerechtſer— 
Nahrungsvorrates der Nation ſeitens Derjeni— 


Oeſterreich und S onderfriedensfrage 


„Affoattrten Preffe* und den „United Breß Affoclattons”.) 
Berlin, 16, April. (Mcber London, 4.35 Nam.) Das 
Daitptgnartier meldete hente Nachmittag: 

Bwiien Sotijfons und Verdun verloren die Briten und Frauzoſen 

geitern elf Mervplame, meiltens von neneiten Typ. 

Berlin, 16. Mpril. (ever Yondon.) Zurückſchlagung Weiterer | 
britijcher Angriffe wurde heute von deutichen Hanptanartier berichtet. 

Die Meldung lautet: 

„Lie Briten wurden am nwördlicen Ufer der 
nördlid) von Groiille zurüdgeichlagen. 

„Much zu Yanniconrt und Vonrjies wurden jie zurüdgetrichen. 

„Zu den bintigen Verkuften, welche die Unitralier erlitten, it 
audı nod hinzuzufügen, dat 475 derielben gefangen genommen wurden. 
And 15 Maidinengeicdinse, die wir ihnen abnahmen, tunrden eingebradit. 
Wir erbenteten auferdem 22 Kanonen, welde durch Sprengung um- 
brauchbar nemadjt wurden.“ 

Berlin, 10. Moril. 
meldete geitern Abend: 

„Entlang der Misne und im tarjtlichen Abichnitt der Champagne eine 

‚ Artillerieicladht, die fich gelegentlich zu größter Heftigfeit fteigerte. Der 
Nampf dauert au. 

„Yebhafte Kampie tvaren nördlid; der Strane Bapanme-Cambrai zu 
verzeichnen.” 

Fine weitere Meldung des Broken Danptgiartiers ingte: 

„Auf dem Schladıitfeld von Arras fam es als Ergebniß der Zurück— 
nahme unjerer Yinie nördlich der 
ſtößen, in denen der Feind ſchwere Verluſte erlitt. 

„Bun den Scarpeniedernugen 
waren Zonntan früh heftige Kampfe zu verzeichnen. Britiiche T 
ariifen in dichten Matten tutederhoit an, wurden jedoeh itets 
bintigen Verluſten zuräückgetrieben, 
dieien britiichen Opfern braditen uniere Truppen im Geneniton 
Gefangene und 20 Maidhinenacihüse ein. 


„sm Artois, der Misne, Champagne und in den Vogejen verloren 


Diejes ift unjere Gelenenheit, die Leiitunnsfahinfeit einer aroßen De— 


usa) ; * deutiche 
Und laijen Sie mic das zu den Mittelmänmern aller Arten Runen 


iagen, ob fie Nahrungsmittel vder Nohitsrfe oder Sabrifprodufte hand« | 
haben: 

Die Augen des Yandes find anf End inbeionders gerichtet! Dus 
ist enre Belenenheit, für enticheidenden, tichtigen und nninterefjirzen 
Yand erwartet, da Ahr, wı alle Andern, anf ungewohr- 
liche Profite verzichtet, um Sendungen an Borräten jeder Art zu fordern, 
Reih' and Glied Far ıhr Wolf, und nicht 

e 


I 
| (Beflefert bon der 
| 
! 
I 


er — — + 
für sich jelbit, Fampfen. Zcarpe entlang und 


Aufgabe der Eiſenbahnen. 


Deujenigen, welche die Eiſenbahnen des Landes betreiben, laſſſen 
Sie mich ſagen, daß die Eiſenbahnen die Hauptadern des Landes der 
Nation ſind, und daß auf ihren Leitern die unermeßliche Verantwortung 
dafür ruht, zuzuſehen, daß dieſe Adern keinerlei Verſperrung irgend⸗ 
welcher Art erleiden! 

Dem Händler laſſen Sie mich das Motts nahelegen: „Kleiner Pro— 
und dem Schiffbauer den Gedanken, daß das 
Leben der Nation von ihm abhängt. 

„Die Nahrung und die KRriegsvorräte müſſen 
unter allen Umſtänden über die See geſandt wer— 


(Ueber Londou.) Das Große Hauptquartier 


An Stelle der untergehenden müſſen ſofort andere treten. 
„Dem Bergbanenr laſſen Sie mich ſagen, daß er da ſteht, wo 
der Farmer ſteht: die Arbeit der Welt wartet auf ihn. 

Den Fabrikanten braucht man, wie ich hoffe, nicht zu jagen, 
daß die Nation von ihnen Schuelligkeit und Vollkommenheit aller Ar— 
beitsprozeſſe erwartet. Und ihre Ängeſtellten brauche ich nur daran 
zu erinnern, daß ihr Dienſt abſolut unentbehrlich iſt. 

„Laſſen Sie mich auch nahelegen, daß Jeder, der einen Garten 
ſchafft oder bebaut, in der Aufgabe hilft, die Natiouen zu ſpei— 
Spariamfeit 
übt, fidh in die Neihen derer itellt, welche der Nation dienen. 

Möge jeder Mann und jede ran die Pflicht der Sorgfalt im An- 
wenden und Ansgeben als eine üffentlihe Prlicht übernehmen, als ein Ge- 
bot der Naterlandslicbe. | 

In der Hoffnung, daß dieie Grflärung über die Bedürfniſſe der 
Nation und der Welt in dieſer Stunde der höchſten Kriſe Diejenigen an— 
ſpornen möge, an welche ſie ſich richtet, und Alle an ihre feierliche Pflicht 
zu einer Zeit, wie die Welt ſie nie zuvor geſehen, erinnere, erſuche ich 
alle Redaktenre und Herausgeber, eieſer Veröffentlichnng eine ſo weite 
Verbreitung zu geben, wie irgend möglich! 

Auch ſage ich allen Anzeigenagenturen noch, daß ſie vielleicht einen 
ſehr weſentlichen Dienſt dem Lande leiſten würden, wenn ſie dieſen amtlichen Mitteilung wird wieder verſichert, 
Appekl weithin wiederholen. Und ich hoffe auch, daß die Geiſſthicheen in der Gegend von Arras, die dem amtlichen britiſchen Bericht vom 14. 
dieſes Thema nicht als unwürdig der Beſprechnng von ihren Kanzeln April zufolge erobert wurden, Dörfer und Bodenteile waren, 


zn — ——— ae an Deutſchen ſchon mehrere Ze⸗ vorher verlaſſen hatten. die engliſche 
Alle gemeinſam ſprechen, handeln und dienen. Vreſſe pricht von einem Durchſtoßen der — * Der Ver⸗ 
Woedrew Wilfon.“ ſuch der Engländer, durchzubrechen, war gegen alte, ſeit 1915 gehaltene 
= | Stellungen gerichtet, nnd er verblieb troß einigev lofaler Erfolge ein voll- | 
Echo von Kondon. ſtändiger Fehlſchlag. 
London, 16. April. (1.05 Uhr Nachmittags.) Es iſt nicht recht klar, was die engliſche Preſſe unter der Hinden— 
Abendblätter bringen Präſident Wilſons neueſten Linie verſteht, denn alle Linien ſind Hindenburg-Linieu. 
und an ee Stelle. Paris, 16. April. Das 
Die „Weſtminſter Gazette“ ſagt darüber: „Das Schriftſtück geht die Kampfe an der weſtlichen Front, wie folgt: 
unmittelbar an das Herz des großen Kriegsproblems und wird von den drangen geſtern Abend an verſchiedenen Punkten im Elſaß in die zweite 
ilrten Rationen mit großer Wertſchähung geleſen werden. Keine Bot, deutſche Tinte ein, Ste fanden in den Schüikengräben eine große Anzahl | 
ichaft, welche von der Negierung irgend eines der Friegführenden Länder | tote Tentice, außerdem machten die ‚sranzofen Gefangene ımd Beute, | 
erlaffen wurde, hat beifer einen Appell an das Herz mit klugem, pratta- Südlich von der Dife drangen die Sranzofen ebenfalls weiter vor. 
hen Nat ve reinigt und ein fchärferes Muge für die Grumdbedingungen 
der Lage gezeigt. 


Keine — — mehr! 


Raibingten. D. E., 16. Mpril. Der slottenfefretär gab heute Wei 
jung zur Abtragung —— drahtloſen Telegraphieftano men, welche nicht 
von der Regierung betrieben werden, für die Zeit des Krieges. 


Abgeſehen 


Es wurden außerdem zwei Maſchinen vom Boden abgeſchoſſen und zwei 
Feſſelballons zerſtört. 

„Von Soiſſons bis Reims wie in der Champagne dauert der Artil— 
leriekampf an.“ 


Berlin, 16. April (üiber Amſterdam und London). 


* 
Die Londoner 


Aufruf vollfiändig, burg- 


der Champagne, in der Gegend bon Soiſſons und Reims und ſüdlich 
von der Oiſe ſehr ſtark, ganz beſonders heftig zwiſchen den beiden letzteren 
Orten. 
London, 16. April. Das britiſche Kriegsamt machte heute die fol 
genden Mitteilungen über die Feindſeligkeiten an der weſtlichen Front: 
Wir eroberten geſtern Abend das Dorf Villaret, ſüdöſtlich von Har⸗ 


bis zur Eiſenbahn Arras— Caubrai 


dpost 


zölliges Marinegeſchütz,r 
achtzölligen, eine Anzahl Schützengrabenmörſer 


Hen von Lens gedrungen ſein ſollen, 


amtlich nicht beſtätigt worden. 


machten, 


| artilleriftiicger Vorbereitung uniere Stellungen nabe der 
lan. 


| 
fragwürdig. 
| 
| 


|dernii für diefes Ziel vorhanden. Oeſterreich-Ungarn habe Vermerk von 


| 
| 


! 
J 
| 
| 
“ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 


| 
| 
| 


Zcarpe nur zu Fleineren Zufammen- | 


| 


unter gen. 


leine Anzeigen in de 7 
„Abendpoſt“ verſpreches 
vollen Erfolg. Hente werden 
361 auf der 8. und 9. Ste 
veröffentlicht, 


a — — 
29. — — Nr. 90 


siele — Geſchoſſe aller Raliber bi3 zu den = 
‚ jowie viele Bomber und 
Sandgranaten, allerlei Handwerk 


Der Feind unternahm ſeinen? 


zeug uſw. 
Angriff am 14. April bei Moucdig-Xe- 


Divifion, die wir fchoh 


| in der Schladht bei Xooje 1915 und dann wieder 1916 an der Somme zu 
| befämpfen hatten, wurde aur Verſtärkung der bereits 
und lichen Diviſionen 


im Gefecht befind- 


vorgefchidt. Sie jollte Mouchy-Ve-Breur wiedernehmen, 


| e3 aelaiıg ihr jedoch nicht, dagenen waren ihre Verlujte außerordentlidy 


groß. Ein Drittel der Gefangenen, die wir. jeit dem 9. April gemacht 

baben, jind Bayern, 
“ondon, 16. April. in die Stra— 

Leute Vororte von 

bis jetzt der Fall dieſer beiden 

e Deutfchen haben erfihtlich ihre Refer- 

ven vorgeſchickt und leiſten ee en Rideritand, um e3 ihren Inge 


Obgleich brititche Vatrouillen bis 
Sa 1105 


ul R 


it. Genera 
St. Quentin erreicht haben ſollen, if ſt 


Alliirten von Nuben ſein könnten, zu zerſtören. 
Gegenangriffe, welche die Deutſchen bei Mouchy 
deuten an, daß die Briten der neuen deutſchen 


und Lagnicourt 
Linie gefährlich 


abe aefommen find, und twie nichtamtlih angenommen wird, haben die 
Deutſchen nicht Be 3eit qebabt, um ihre neuen Stellungen gründ«" 
ı lich zur befeftigen, che d 


die Briten ihre Tfrenitve begammen. 


Auffiiher Beriht. 


Petersburg, 16. April. Das ruſſiſche Kriegsamt veröffentlichte die 
die Kämpfe 
ſchauplatz: 
Unſere HKundſchaften ſprengte eine über den Styr nahe dem Dorfe 
Liaſow, 13 Meilen nordweſtlich von Brody führende Brücke. Kleinere 
feindliche Abteilungen, die ſich an verſchiedenen Punkten unſerer Front 
näherten, liefen, nachdem auf ſie gefeuert worden war, ſchnell nach ihren 


Schützengräben zurück. Auf den übrigen Teilen der Front gab es einige 


Luftkämpfe und hin und wieder Gewehrfeuer. 


An der rumäniſchen Front griff der Feind nach vorhergegangener 
Stadt Botoſhu 
Er wüurde durch unſer Infanterie- und Geſchützfeuer zurückgeworfen. 
An der kaukaſiſchen Front fanden nur Zuſammenſtöße von 
Patrouillen ſtatt. 

Eines unſerer Tauchboote zerſtörte nahe 
Motorboot und zwei beladene Schuner. 
Ein ruſſiſcher Flieger traf einen deutſchen Aeroplan, welcher Feuer 
fing und in den Linien des Feindes niderfiel. 


Deiterreich-Ungarn für Srieden mit Rußland! ° 


Wien, 16. April. (Meber Zürid; und Paris.) Eine halbamtlicdte 
Erklärung iſt hier veröffentlicht worden, welche beſagt, Oeſterreich Ungarn 
wünſche Frieden mit dem ruſſiſchen Volke, and es ſei kein wirkliches Hin 


FI 


tleine 


dent Bosporus em Kürfi- 
ſches 


der kürzlichen Erklärung der ruſſiſchen Regierung genommen, da— 
nicht nach answärtigem Gebiet ſtrebe, ſondern einen dauerhaften Frieden 
wünſche, welcher auf die Rechte der Völker, über ſich ſelbſt zu entſcheiden 
gegründei ſei. 


auf dem öjtlihen Hriegs- 


Städte 


nieuren zu ermöglichen, die Minen und Fabriken von Lens, die für die 


„Don demjelben Wunidhe”, jagt die Grflarung weiter, „ iit audh die 2 


ofterreid-ungariihe Negierung bejeelt. Da aliv Beide diejelben Ziele 
haben, ſo iſt es nicht ſchwierig Mittel zu ſinden, 


ſtänduiß zu gelangen. Dies iſt um ſo weniger ſchwierig, als der Kaiſer 


um zu einem Einver 


von Oeſterreich und König von Ungarn, in vollkommener Einigkeit mit — 


ſeinen verbündeten Monarchen, in künftigem Frieden und in Freundſchaft 
mit dem ruſſiſchen Volke zu leben wünſcht.“ 

Budapeſt, 16. April. (NUeber Amſterdam und London, 1 Uhr Nach 
mittags.) Der ungariſche Miniſterpräſident Tisza ſagte in der Magnaten⸗ 
tafel des Reichsrates in Beantwortung einer Interpellation: 

„dDie Lage bezüglich Rußlands iſt ſehr klar. 
ſich in die inneren Angelegenheiten des ruſſiſchen Staates einzumiſchen 
Die Ereigniſſe, welche ſich in Rußland abſpielten, haben in keiner Weiſe 
unſere Auslegung der Ziele der Doppelmonarchie und der Nation in die 
ſem Kriege geändert. Ich glaube, wenn ich jetzt durch eine friſche Erklä— 
rung die vollkommen deutliche Erklärnng wiederholen ſollte, welche von 


Niemand denkt daran, 4 


deu verbündeten Zentralmadten abgegeben worden it, jo würde id damit, 
nnjere Stellung nicht jtärlen, jondern nur jdnvadhen und würde der Sadıe 


des Friedens, weldgen wir Alle vor Augen haben, feinen Gefallen eriwei- 


jet, fondern eher vielleicht fie ichäadinen. Daher bitte ih das 
mit diejer Erfläarung zufrieden zu geben.“ 
Ferner ſagte Premier Tisza: 


„Was die Ver. 


Haus, ſi 


Schluſß darans gezogen. 


Das iſt 


würde einen Fehler machen, wenn ich noch eine Erklärung hinzufügte 
die Franzoſen, Briten und Amerikaner in Luftkämpfen 17 Maſchinen. s 


Türken legen amerikaniſches 


Kanonenboot feſt 


London, 16. April. (11.40 Uhr Vormittags.) Das türkiſche 
| Siriegs samt berichtet, daß das amertfaniidhe Nanonenbont „Scorpion“ in- 


| ternirt worden iſt. 


In einer halb— 
daß verſchiedene Dörfer 


die Biel 


dem Schwarzen Mecr abfahre; aber die ? 


eind des mit der Türkei verbündeten Deutſchland, 


Während der Nacht war das Geſchützfeuer im Elſaß, Lothringen, in tag iſt auf Dienstag den 24. April einberufen worden. 


Waſhington, D. C., 16. April. Die Internirung des amerikaniſchen 


Kanonenbootes „Scorpion“ durch die Türken war hier ſchon jeit einiger © 
Zeit erwartet worden und ſteht vollkommen im Einklang mit der Regel 


Staaten vor Amerifa beirifft, jo haben wir > 
Tivifionen | Beranlaffung genommen, unferen Gefihtspunft zum Wusdrud zu brin- 
Zeitdem haben die Ber. Staatcu zu nnjerem Bedanern erklärt, daß 
von | ſie ſich in Kriegszuſtand mit Deutſchland befänden; 
300 wendigerweiſe den logiſchen 
eine handgreifliche Tatſache, welche feine weitere Erklärung bedarf. Ich 


und wir haben not · 


* 


zu 


welche Solches für ein kriegführendes Schiff verlangt, das wicht innerhalb 3 


einer vorgeichriebenen Zeit den Hafen verläht. 


Bor etiwa zwei Wochen Fabelte das amerifaniiche Flottendepartement, $ 


durd das Stantsdepartement, an den Butichniter Elfns in Konitantinopel 
und rente an, dah das Sianonenbvot ans den türfiihen Gewällern nad 
Türfei erhob Einwand, anf Ag 
| Grund hin, daß dieſes Meer ſognt wie vollſtändig von Rußland, ein 


beherrſcht werde 
Die Abfahrt durd; die Dardanellen wurde daher als ausgeſchloſſen er 


5 franzöfifche Striegsamt berichtete heute über achtet: dies hatie auch zur Folge, dah ein Teil der Bemannıngn des Kano⸗ 
Franzoͤſiſche Truppen nenboots durch Oeſterreich nach der Schweiz reiſte, vor dem Bruch —J 2 


reichs mit den Ver. Staaten. 


Deutſcher Reichtstag einberufen. 
— Der Reich 

Man erwe 

eine Erflärung Ü 


Berlin, April. (lleber Amifterdam ımd London.) 


dal der Reihsfanzler v. Bethmann Sollweg bald 


ıNunland abaeben wird. 


Tie Neichstagsieflton joll bis Ende Mai Inmernt. 


- 


Tauchboot zeritört großen Dampfer! 
Heim Wort, 16. April, Der britiſche Tanfdampfer „Narraganiet 


Wer e8 umnterläht, diefer Weifung nachzufonmen, dem wird die ber | 
| tecffende NYusitattung eintady Fonfiszirt. 


Die Manniafaltinfeit ber (irnte wird das jihtbare Mak ihres Ver⸗ — — 


ſtänduiſſes für ihre natiouale Pflicht ſeia. 


(Fortſetzung auf der 5. Seite.) 


gieourt, und drangen nordweſtlich in der Richtung auf Lens weiter vor. welcher 9196 Tonnen verdräugte — eines der größten petroleun are 
Ter ganze Umfang der Beute, die wir bei Lievin und dem Soucez | dernden Schiffe, die je gebaut wurden — iſt irgendivo in der er $ 

gemacht haben,” läßt ji) noch nicht genau fejtitellen, aber fie war außer- irländiſchen Küſte torpedirt und verſenkt worden: So melden © 

ordentlich groß. ‚Wir eroberten unter Anderem ein — — jechs- | eines auberen — — bierber. 
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1 &xt ſhwere | 
FF Oualität, reicher 6 
 Geibenel | 


 Damenihuge— Pat.kerer, @un- 


metal, Brößen bıd au dis, 
Hausijtippers fur Damen, mit 

1 oder 3 Riemen, fir...... 
Tamen-Sttppers— Front und @ 


€ 


ten Gore, zu 


1 et 
Ö Fer geivebte | F | Weihe Eegeitugihuhe fürda- 


men, Anöpf-Faifond, Raar 


ſchwarg 
SI m alle ge— 


“Bin, 1.50 Qua- | 
i Tität, fpegiell bie Ir | 


au | | 


| Anöpfimube für Kinder und 


Wiifes, das Baar zu 


5 f | „Little Gens" Satin Galf 
 Wbünfäste, Kar: | Cube um Knöpfen, Paar 


| Männerfi 


ppers ⸗·Lohfarb. u. 


hm, Everett Haudflinvers, 
Männerflippers, Iobfarb. und 
(Kmwarse Hauäflippers, Paar 


1 $1.00 |sı | SCHUHE | sı 


'MOELLER BROTHERS 


Es a LT a Se N BE N ETET 7 WE 


Coſtume Serge 


$1.50 Qualität, 
543011. gefhränft 
und Sponged, 
Nah, 

grün, 


. ur» 


— — — — —— — ——— — — — — — — — 
Solter Flanell (gebleicht) 150 Qua⸗ Handtuchzeug — 15e Omalität, 1851. 


-Tität, jchtwerer, doppel- 
ter Beh. mwendbar, fa= 


’ 


s @utting. 

AR Babritrefter , 20c Qualität, 
2.5.36 Boll breiterfammgarn 
tirter ShepberpChed 


nn 123c 


Gardinen Boiles. 


pea., 10 Yds, 


} 
I 


| 


| 


ise und 20c Qualität — | 


—* Voiles. Swiſfſes 

Zn Ne, 5 u. fch. 
er ’ ve ‚nis € 

fendein u. 3 9e 


Ermufe fur Kinder. 
Etrümpfe für stinder, nur 
In meiß, Nerfey geribpt, 
in allen Größen — das 


le 


Zope, 

24 Darb Molie gefüperter 
hans, reg. 12 Wert, — 
beaiell, bie Rolle 

i (2 an jeden Stunden.) 
SE Mragen m. Manchetten⸗Sets. 
r Georgette Crepe Kragen⸗ 

u. Euff Sets, 50c und 75 


Berte, fpeziell per 
san. 250 


Fleiſch. 


— 163c | Mehl, Pillsbury's Bet, 
— I % Barrel zu 


} 
I 
I 


| 
| 


Sic 


| 


| 


gebleichte, extra ſchwe⸗ 
| re Qualität, rote Stan= 1 90 
te, ſpeg. 10 Yards für # 


Spisen - Gardinen, 1 
250 Paar $2 Dual. Spigen 
Gardinen, feiner No 
tingbam, neite Miufter, — | 


feine Qual, Neß, | 
fveatell, Paar au 1.19 | 
Morauifette, | 

20° Dual, S6zöll, mercer- | 


ized appr. Gardinen Mar—⸗ 
ouifettcd, weit, Elfenbeiit, | 


Ecru, mit Tape | 
* der ſpe 9” Ce I 
Border, fvez., VD. 
Tamenitrümpfe, 4 
Damenitrümpfe, bobe fvlis 
ced Ferien. doyp, Coblen | 
u. Beben, weiße oderjchm, | 
Paummv., alle Gr,, 1 ce | 
2 Baar 2öc; Br. | 
Kämme, 
Weihe Elfenbein Dreffing | 
Kämme — 25c Wert, — | 


das Stüd | 
Sauce Pfanuen. 


4 Quart emaillirte Sauce 
Mannen, regulärer 18c: 


Wert, fr eziell, 13e 
Groeeries 


Thops...... 193c ‚Rafao, Heriben's, 
Galiforn. 193e ı 14 Bid. Büchfe 


Shinien.. 


burger 


Eteal, zu 4de gr importirt, 
Beet FE UngeR. nenn 
Etet.... 163c |Limabohren, neue Ernte, 
Be > das Pfund zu........ 
Limburgerkäſe, der aller— 

5 | beite, das BD... 
‚Marihalls White Nnphtba- 
| Eeife, 10 Etide zu 
Benberry Kaffee, fein, 


Pain Exyeller — 50c: 
Be, 


Snow Flake Butterine, 
GEHHh nemamtes Ham. | das Pfd 


Boplins, 
29c Qual. mercerized Pop⸗ 
lins, reihe Seideappre⸗ 
tur, ſchwarz, weiß und. in 


allen bei. Echat- 
tirung., fves. n223e 


Soden für Männer. 
Keine baummollene Soden 
für Vlänner, ganz nabt- 
los, in allen Farben umd 
Größen, — das 19 
Paar au C 


Etruimpfe für Tamen, 


ı Fiber Geide Boot Damen 


itriimpfe,nur ſchwarze, alle 
Grötzen, 836 bis 10, — 


Seconds der 3850⸗ 15e 
Sorte, Paar zu 


Sticerei Eddging 


ZSeine Qual. Camb. Nain— 


oot od. Swiß Stick. Eda., 
viele Mufter u, Breiten, 
reg. 10c u. 15c Qual, 
10 Nd8. an jeden, Pb. 


Waſchzuber. 

Grobe Sorte galvan. Waſch⸗ 
auber, mit felten Griffen 
und Niringner Attachment, 
reg. 1.59 Wert, 25 
fpeziell, au.... ee) 


Liköre. 


‚ 1.15 Blade Daft Hill 
31 I Kb, Bourbon, bollced 


| Duart 50€ 
| 2 al 1.05 
| Richter Getreideitüns. 
ınel, — bie 
"lade zu.. C 
| Gaiit. Konnat Brandy 
in bdrabtumfloctes 


| 
150 ner SFlaſche, 58e 


ae 


Ar; 51.25 DId Kentudy 
5C Pure Rye Wbisleh, 


100 Bevor, 
280 volles Quart 740 


Wiener Exrport Bier, 


390 — = DB 


ı 
—— 
| 


G 
en 29 | da3 Bfund 31 19e Drogen. 


St. Johaunis Drods, 


|Tee — alle 50€ Eorien — 


25c Größe, 
für lic | das Pfund zu 


I 


— 


Bin mptebde. 


nn 


Schon bald in der Tür, blieb er laſſen wollte. 


nochmals ſtehen: 


Nun, Vera, weißt Du denn ſchon, 


wann's losgehen ſoll?“ 


Sie ſchüttelte den Kopf: 
Herr Profeſſor, wann wird ges | 


malt?“ 


Bhilifter über dir! 


(2. Fortjegung.) 
er Der Maler nannte fein ehemaliges |y.g 

F Regiment. Generalleutnant von |jeöne 
Develhorjt wußte jofort die Garniz | Seren b 
fon, tannte aud ein paar Offiziere |. 


'er dem Generalleutnant nun 
drittenmal Lebewohl 


Soldatengeſicht 


Caltwells SyrnpPep⸗ 
in, $1.00 
Größe, zu.. 65C 


;Tpringen konnte, um zu helfen, ihre 
ı Pelerine abgemworfen, und der Maler | nd felbft arbeiten zu wollen fchien.‘) Tafchen hatte fie immer voll Brot 
« j + We : [} * J 3 er * En 5 . vi, f 'Y} ’ . S 234 ® . Pa 
»Das Leiden eines Alinftlers", j erblidte eine aterliche, ſchlanke Ge⸗ Nach einiger Zeit hatte ſie ſich ſo um auszuwiſchen und zu ändern. Pier gm —— me ‚te ın Polen verloren, Die ruffiiche 
Be Aoman bon Geora Kreißerrn von Kalt, wie ſie ebenmäßiger zu dem weit überwunden, unbefangen den Fortſehung folgt.) unglückte, der Schaädelwunden “Regierung hat damit erreicht, daß bie 
Ö d ‚Kopfe nicht hätte paffen können. AS | Schädel betrachten zu können. Nun 5 Z. 

Kant SER | fpißte fie an den DBleiitiften herum 
age und Mund mochte fich nicht entichlicken, zu ! ee N er; e 
ehrliche, nichts weniger Denn | peginnen. Ais es jeh3 lihr* fchlug, | Verkäufe in Induſtriebezirken auf der Ae. trat geftern Arthur Helm, Nr. zugeführt wurben. Uber nicht nur im 
- ‚ bes alten hatte fie noch feinen, Stri gemadht. | Nord- und Südweitjeite. 
lite, bagte er im Gedanten| Niti beſah ihre zarte Schönheit, | 
u. ] ion bag junge Mäbchen: „. r * 
und reichte die Hand zum Abſchiede, 


= ohne fig auch nur im Xielier umge: die Mutter aber fchön fein, denn vom | zierliche Köpfchen. Di 


L IMater hat fie e3 nicht.” 
E  jehen zu haben, ohne nach bem leten | en Develhorft ftand ab- 
2 Bilde zu fragen, oder in irgend einer | wart 

= Meife ein Intereffe zu befunden, daß | gen; 
= allerbings, wie es den Anfchein batte. | 
© „au nicht vorhanden war, 


. 


enD 0: al& fi bie Tür ge | ls Schülerin angenommen zu gaben. jfon Mfg. Eo., weiche e8 im lebten | 
offen hatte und ber Maler zurüd- | Die Tür zum Nebenatelier mar | Minter gepadhtet hatte, verfauft. | 
tehrte, Nun batie er doch wieder eine von ſelbſt wie der zugefallen. Der 


.. muß die lange, biegſame Geſtalt: das ſein ſiebenſtöckiges modernes Fabrik⸗ 


er ” AB: gr 2 
16. ayri 1917. 


bie dort herrſchte, einen allen Blod BT a Fünf Tote. 


: x Polens Zuduftrie, 
—————— und ein paat Kraftwagen und Elektriiche haben geitern 


2 5 ö AR % TR wieder großes Unheil angerichtet. Rafche Förderung, derielben durch. die 
eng ENG — 31 (ach — John Novak, Nr. 3800 Kedzie Einwanderung vom Auslande. 

„Sie machen mich wohl bekannt!“ Ave., wurde geſtern rötlich verlegt, Die Proflamierung von Ruſſiſch⸗ 
ſagte ſie nur, und er nannte eintre- als ein geſtohlenet Kraftwagen, in Poien zum Königreich lenkte die Auf— 
tend ihren Namen den im Halbkreis 
um das Modell ſißenden Damen. 

Sie antworteten nur mit kurzer Ver⸗ 
beugung, ohne ſich in ihrer Arbeit 
ſtören zu laſſen. 

Es war in der Tat kein Platz. Der 
alte Dienſtmann, der nun ſchon eine 
halbe Stunde auf ſeinem Holztritt 
ſtand, ohne ſich lange bewegen 
dürfen, war dicht mit Staffeleien 
umſtellt und Stühlen, auf denen die 
Damen ſaßen. Vielleicht hätte man 
noch einen Sitz irgendwie einſchieben 
können, aber der nahn dann —— 
|dingt einer der Malerinnen die Aus: | 
Ificgt und machte jeden DVertehr un: | 
ı möglich. | 
| Fräulein von Develhorft blieb an | 
ber Tür ftehen, während Niti flüch- ' 
tig einen Blid auf ein paar Arbeiten | 


en Bi en Ichen r nn imerlfamfeit ber zivilifierten Welt auf 


. | | 
Wenn wir sngeben, Infaffen machten fich fogleich davon ;rölterung jegt fi) aus folgenden Na- 
daß die Lebenskoſten hoch find, fo und entkamen auch. Der Kraftwagen, fionalitüten zuſammen: Polen, Juden, 
ſollte uns das lehren, unſeren Ver— der am Samstag ſeinem Eigentümer Ruſſen, Deutſche, Litauer. Dazu kom⸗ 


dienſt in der beſtmöglichen Weiſe zu L. G. Preaskill, Nr. 3511 Douglas | nen no Ausländer, welde etwa 1 
! * ’ 


berwenden. Cine unferer erften Blod eſtohlen wo 

rden war, wurde, a 
Lehren tn der Evarfamteit follte — Prozent der Bevölkerung ausmachen. 
ſein, daß wir unſere Ausgaben ſo wie auch das Kraftfahrrad, zer⸗ Bro ö 3 ch 


einrichten, daß wenigſtens 10% uns Itrüimmert. Novak ftarb bald nach , Die Anfänge der Anſiedlung der 
Veghhentzz gateotagt Aſeiner Einlieferung im County- Deutſchen in Polen datieren aus ber 

hoſpital. zurzen Herrſchaftszeit des Warſchau— 
| ‚US er auf feinem Reaftfahrrad |. Herzogtums 1807—1812 Ber; Jie 
die an» Glraße an ber Mabafh De-Kaben ice Urfadje in ber mictjejaftlis 
zeuzte, murbe John Crome, Nr. hen Mud tändäigfeit nd jtarten Abs 


13526 ©. 5. Avenue, von einem bon iy: enksit $ 2 Ar 
hängigtkeit Polens vom Auvslande. 


j 
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= 
= 
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© 

z| Dinfeit ift ein Vanllonto, Gröffnet 
>| Dielea Konto beute in diefer großen 
| Loov-Zparbant. Zehncents-Taſchen⸗ 
8 banten werden bei jeder neuen Er— 
E 
= 

ze 
© 
© 
c 
u 
— 
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öffming wegaegeben. Sie baben | 
fih für tanfende unferer Wunden 
ais eine große Hilfe erwiefen, 


3% ai Spareinlagen 


Niemals gab es cine beifere 
Beit zum Sparen ale bie 


— Straße, gelentten Kraftwagen ;bergeftellt und von da aus meiter 

Ye er Dom — a. vun. nad) Rußland ausgeführt wurde, muB: 

1 Te E u * = elle geidiel. ; 7, pom YUuslande ver eingeführt wer= 
alcolm wurde in Haft genommen, | pen, 


aber jpäter mit der MWeilung, | Mit der Bolitik der Anſiedlung der 
| 


Zen : etige. Diefe Bank fordert 
warf. Eine ältere Dame ganz meit i —8* iegt nu J * 


lab in der Ede hatte ein Anliegen. 
Fort Dearborn Trust 


Eie fragte leife etwas, und ber zum Soronerinqueft einzufinden, |Qlusländer, unter welden bie Deuts 
and Savings Bank 


entlaffen. ihen an Zabl weit überwiegen, be- 


Maler antwortete ebenfo mit ge- : a " 
on einem Kraftwagen, deifen gann die indaſtrielle Entwicklung 


dämpfter Stimme. Dann fam er| 


Se Enns 


an die Tür zurück: 1% Ds Monroe und Clark Strafe. en Lenter unbefüümmert meiter fubr, Polens. Um die Anſiedlung der aus— 


„Glauben Sie jetzt, daß kein Platz Sem gg wurde an der 106. Straße und Jndis | Jändifchen Handwerker zu  fürbern | 
s | N | anapolis Boulevard Edward Peters! uny zu beigleunigen, bat die Regie: | 


| mehr ift?“ : 
| &ie — nicht. Sie ſah es ſſe., Nr. 10718 Mackinaw Avenue, | zung des Warſchauer Herzogtums in 
ein, aber ſie wollie doch nicht gern Daß die Dämmerung eingebrochen, überfahren und getötet. Er trug ven Jahren 18U9—10—12 verjcjie: 
von ihrem Unterricht laſſen. Lang- ſehe er daran, daß man auf der Lein— Brüche beider Beine und einen dene gejehgeberiige Verfügungen er— 
fam traten fie in des Malers Pri- wand nichts mehr erfennen könne. | Schädeldrudh davon. Die Polizei laffen: Es durfte venjenigen Auslän- 
Ivatatelier zurüd, und da gemahrte| Über mozu denn dann fo etwas ſorſcht jetzt nach dem gewiſſenloſen dern, die zur Ausübung ihrer Be⸗ 
er, daß der luftige, übermütige Aus- malen? Lenker. rufszwecke in das Herzogtum War— 
druck ganz von ihrem Geſicht ge-⸗ Niki hörte ſolche Auseinander— 
wichen war. Er meinte, ſeibſt ae ſehungen ganz ruhig an. Eine Ant— 
Träne in ihrem Auge zu entdeden. | wort verlangte die alte Erzellenz gar 
| "Da warb er weich und räumte ihr |nicht. Nur mißmutig fühlte fich ber 
leinen Bla& in feinem eigenen Atelier | Maler dann, während feine Schüle- 
jein. Er mußte nicht, was er ihr zu rinnen arbeiteten, denn er war em= 
zeichnen geben follte. Seine Schüle- | pfindlich für feine Kunft und ärgerte 
rinnen arbeiteten nur nach dem Ie= !Tich über jeden, dem der Fünftlerifche 
Ibenden Model. Cr verwarf ben ! Sinn abging — ftatt die Achfeln zu 
Gips. Aber das j Mä li 5 2.2 nn 
— ja — — — von Oevelhorſt, die noch Bend, Ind., Frl. Beatrice Crane, Pu ——— rm Un: 
Iund zum Seichenfehrer büntte fic) immer an ihrem Totenfehübel zeich: 2620 Dt. Gamper Une, Brl. Dn Nr ii ne al naer 
ber Maler der „nvaliden“ dach nicht |nete, fagte, als fie feine Verjtim= | Clager, Nr. 1352 Berwyn Abe, —— 4. son ben Husländ m : 
geeignet. Beim beften Willen wußte |mung fah: Hrau M. ©. Rode, Nr. 4726 N. Ras ‚ Auslande ge 


i ihtet. Jim Anfan— 
er nichts für fie. Cr lieh die Blide| „Wie lönnen Sie fich über fo et: [eine Ane., erlitten geftern fjmerghafz |Efündet war, errihtet, Sm Ynfang 


oehörigen und von Frant Anberfen, 'VBodenabgaben auf töniglihen Gü- 





ten Kraftwagen überfahren. YBurr jerforderlihen Mobilien und zu beffen 
. Er y : 23 Mo⸗2 

trug einen Bruch der Knieſcheibe da- Betrieb nötigen Viehs wurde ohne 

bon. |meiteres geftattet. In den Sabren 


— — — — — — 


im Atelier herumfchweifen, da fand | was ärgern? Wenn Sie nun Papa, te Abihürfungen, als der von red IS m Fonds raſch auf etwa | 


>; - ons wu 35 bie 
jer auf einer alten Truhe am Treniter |ald er no aktiv war, gefagt hätten, ‚u Siebold 2 Nr. 2724 Pr. Höhe von = 3 * bi 
einen Totenfchädel, den ihm einmal | Sie intereffirten fih mur für hie) Straße, gefen te Kraftwagen, in * Auswanderung aus Deutichland be> 
jein junger Arzt gefceentt. Niti nahın | Candfchaft, nicht aber für Ererzieren Gem bie Damen fapen, an Judlon nz nenne Dimenfionen angenommen 
|ben Kopf und Ieate ihn feiner neuen und Manöperieren? Das hätte Boulevard und Dearborn Strabe Pr genomm 


vn .\ er Ben * F pr. tatte, 
Schülerin gegenüber auf den Tifch: | ihm doch nicht aeärgert. jdon einem bon Dr. ’B. Eooper, a veranlaßt, diefe Auswanderung 


2 m: a1 ni = >25 . +ha 1358 u . € i e. lenkten —J 428 . 
„Da, zeichnen Sie dag! | „Herr, das geht Sie den Deubel | S. Hamlin Abe.,. ge Ifurch erjchwerende Formalitäten ein= | 


| Mu ...1@ fi i —— 
Sie wich zurück. In ihrem Leben was an!“ würde er geantwortet ha⸗ Schnauferl angerempelt wurde. zuſchränien. 


del geſehen, und nun ſollte ſie ihn ſchwieg und arbeitete weiter. Er be- en en ——— nur datan gelegen, eine eigene 
sine. Itzachtete fie über den Mand ber eig⸗ äſt —* —E—— — —* .. — Induſtrie Polens zu ſchaffen, ſon— 
„Gott, wie gräßlich!“ ſagte ſie. nen Arbeit, die er borgenommen | feinen Dienfies * Sheridan oo [dern auch dieſe Induſtrie dor ber 
Ihre feinen Naſenflügel bebten, hatte. I eg — EM Ioenfüh „7 ausländifchen Konkurrenz zu fchüt- 
icheu blicte fie zu ihrem Model Hin | Wengftlih und peinlich fehte fie Nimnig fehnell fahrenden Wagenführer  .., Sie Hat deshalb ——— 


| > B eu * — In E i⸗ * | 
hatte fie noch feinen wirklichen Chä- |ben, fagte lachend der Maler. Sie; It Spaniton murbe ber zur borti= 7 Der zuffifhen Regierung war aber 
| 

I 





Dabei hatte fie jchon, ehe Niki zu» über und dann auf den Maler, der Stricelchen an Strichelden, um über ben Kaufen gefahren. Der; Sorerhöhungen burdigeführt, Infolge 


— ee .7 * Are alfige Autler rafte, ohne fich um | N:.5,. 5 . & 
fih an eine Leinwand gefeßt hattelihren Totenkopf zu vollenden. Ihre fahrläjfige r |diefer Mafregel hat die deutihe Zn- 
‚das Opfer zu kümmern, davon und dujtrie eines ihrec beiten Abiaggebie: 


befindet fi in ärztlicher Behands |.igene junge Zuduftrie vor der aus— 


— — lung. ländiſchen Konkurrenz geſchüht und 
| Bom Grundeigeniumsmartt, An Elart Straße und MWaveland ziejer Aıbuftrie die nötigen Skräfte 


13718 Elifton Xoe., in den — der Induſtrie hatten die Ausländer 
If z35 of vu us . 
|Gleftrif en und wurde bon Diefet eine epochemachende Tätigkeit ent— 
2 30 fer a Te gi * en ee 7 — * 
Ju #108,000 hat Alezanber Bauer ‚überfahren und getötet, wickelt, jondern av) in der Landwirt: 
“ Das gleihe Schiefal ereilte Les ihaft, der Viekzucdht, dem Garten: 
Die hätte er fchon | gehäu \ it Norh- |. >08 1 najal ere Haft, zucht, zarten 
|A1s Mober braudien können dab! ‚gebäude und Örunbftüd an der Nord. muel @. Caftman, Nr. 1943 Warner bau um. fan ber Forfcher bie flei- 
[09 DHoBeN DERUGgEn TONNEN. SMaDe: | ofiede ber Superior unb Sranklin gr Rincof d Sunnpfide hie 5 Ashlunbian © — 
Aber er ärgerte ſich nicht mehr, ſie Sit 42 bei 130 Ku ann. Abe, an Lincoln und Sunnyſide ßige und fachtundige Hand der Deut— 
Tees et 130 Fuß, an bie Laws Yyenue, | ſchen und Tſchechen entveden. Beſon— 
Von einer Halſted Straße⸗Elektri- ders draſtiſch iſt die Evolution in der 
ſchen wurde geſtern Samuel Groze, bearbettenden Inbduſtrie Polens im 


— ** = $ 7 —J ? app \ - 24 8415 J ‘ cu A 73 * 82 
jener Schülerinnen, die er ausſterben Maler ſiand auf, öffnete fie und |; Von der Gillette Lumber and Nr. 546 Milwaukee Ave., an Halſted letzten Jahrhundert geweſen. Es lohnt 


anſcheinend eine ſo ſchlechte, wie 
gar nicht in ſeinen ſchwerſten An— 


| Tangsgeiten, 


lind Diesmal ſogar klemmte ein Buch unter den Flügel, 
ſo⸗ um ihn zu halten. 


Wrecking Co. hat die Goodman Mfg. und Erie Straße überfahren und ſich beſonders über die wirtſchaftli— 
ı&o .die fübliche Hälfte des Geviert3 lebensgefährlich verletzt. Ihe Bedeutung der polnifchen Stadt 


| : is S 'ziwilchen der 48, Str, und dem 48, 9, L $lianbeth Strahe | Yodz Mäheres zu berichten, weil bie: 
| @r qmeinie, es märe beifer fo, 12 ſch S An der 47. und Elizabeth Straße Lodz heres zu berichten, weil die 


als er aus Paris zu⸗ ſchicklicher. Place, der Halfted Str. und den Ges |murde Martin Roman, Nr. 4488 ſe Stadt am beſten die charakteriſti— 


‚tüdgelommen iar. 


Er mollte fie faft mitleidig be⸗ — * er : 
|trachten, A * To Barmloa | 111. dad ganze Cxbiert, Gie baut an dem | und lebensgefährlich verlegt. Wolltuchinduſtrie konzentriert ſich 


leiſen der Union Stock Yords and Emerald Ave., von einem Straßen- ſchen Merkmale der ungeheuren Evo— 


ıZranfit Co, gefauft und eignet jet | pahnmagen über den Haufen gerannt lution aufweift. Die Baummoll- und 


Keht meinte Niti, nicht mehr abe |ba, ai müffe es nur fo fein, und ges| Fräulein von Oevelhorſt wurde Vahngeieiſeene Fabrik zum Preiſe — — — —— su in — — 
lehnen zu können, und antwortete in fiel ſeinem Künſtlerauge ſo ſehr, daß von ihrem Vater zu jeder Stunde ——— | Der fein Grundeigentum ver: 70d;, Czenſtochau, Tomaſchow und 


> jeiner weichen, verbindlichen Art: 


jer nicht böfe zu fein bermoghte. 


Er |gebracht und vom Diener abgeholt. | SYulratspräfident Jakob M.Loed | Teufen mil, erreicht fhnell feinen deren lmgesung, während bie Xeis 


„Montags, Mittwochs und reis blieb vor ihr ftehen und faltete die | Der alte Kerr wechlelte immer ein | bat Eugene 9. Bearfons Wohnhaus | Smet burdh eine Heine Anzeige in |nenindujtrie in Chirardowo zu Hau 


tags ift Zeichenklaffe.“ 


Das ift vernünftig, daß .es nicht | 


Hänbe: 


= Sonnabends ijt, denn an biefem !Mollen Gie 
Züge könnte ich nie. Da it immer ;gnädiges Fräulein?“ 
„Natürlich!“ 


ein Ball oder jo was!“ 


lich etwas einfällt: 


wohl Stunde?“ 


Niki verbeugte Tich leicht: 


Der Generalleutnant ſchlug Tich | 
= vor die Stirn, wie einer, dem plöß- jeinmal ihre Studien durh. Miel 


„a, mas maden wir denn nun? |redeten nur Gleichatltigee, QJaaesge: | 


denn mirflih malen 


In feiner Verlegenheit fah er no) Er erzählte dem Maler einmal, |. 


:leicht hatte er fich getäufht. Mia 


Doc durchaus keinen Geihmad abzuges | 
— — je mehr Blätter er prüfte, deſto ge- winnen. Er verlange alles klar und . * — 
ewiß, Exzellenz — Zeichen⸗ wiſſer wurde er in ſeinem Urteil: deutlich. Er wolle ſehen, was es ſei, John A. Vonaſet hat Georg Max oma: 


ſelte in n NH HN Kuh; Abendpoft“. Ife tft. Die Stadt Lodz, deren Ein: 
—* — und Grundſtück, 50 bei 130 Fuß, an | der „ I; f a dr 
ıpane kurze Mborte mılt Mit aber NE per Morbieftede ber 49. Gir. | moßner, mei — Inh hatte zur 
Inu mie Aber Ounft So fat Siimbart oe. zu $30,000 und Chas. | 32“* Zeit der künſtlich geförderten Ein— 
‚‚Tpräc, nie über Kunft. Nie fad ern Gonpmillie Kra Grnefti = 2, „Tiz erfreut wanderung nach ‘Polen, im Yahre 
If HI oder # 4 175. Goodmillie rau Erneftine Beau e 4 J 
'ji ein Bild an oder kümmerte fih 0°... O e —— * 1820, nur eiwa 800 Einwohner und 
‚um das, was feine Tochter gezeichnet. | DAS Mohnhaus und Grunditüd, 30 | wehe müde Züße Me DEE CEURG inwohner un 
| eraüıht * bei 160 Fuß, 416 Barry Abe., zu 2 Jähıt bie Staht 450,000 Ein 
n a 3 3 (8 1825,000 gefauft; ferner Frank Bre2=' = * aber zahlt bie Sta 50,900 Ein: 
- | Gemälde wären ihm ein Greuel, bor | =” 5 — — Kei 1 *. Mit hiefer ri e 5 
| s ge 5 3 M * sn. Keine gefchtvollene, brennende, emp: | jwohner. Mit diefer riefenhaften Ent: 
= allem aber die „neue Manier”. Stim- | fer ben Charles D. Race die Liegen Ber ’ En haf 


ef „ 2 1 | Githmoflsde het Arninn| Fiabili . an, __  ‚midlung der Stabt muchs auch die 
„Heute ift ja Mittwoch! Da ift |lichermeife waren fie doch befjer, al3 |mungen und vergleichen vermüchte er TSaft an ber Südweftede bes Jroing | findliche, ſchmerzende Füße —— 
es zuerſt den Anſchein gehabt. 


induſtrielleProduktion. Die rapidePro— 


Park Blod. und der Karlov Ave.177 ine Hü | ven ’ 
» h — keine Hühneraugen oder duttionsſteigerung in Lodz zeigt, zu 


bei 173 Fuß, zu 832,000. 


= abend — nebenan fipen bie Damen.” |fie konnte nichts, aber auch wirklich und wiſſen, was es bedeute. Wenn Adams' Zwölfſamilienhaus an der Gehrandt Sr \„polnifches Manchefter“ nennt. 
E Der alte Here reichte dem Maler |oar nichts, Den alten Dienftinann, ein Bild „Schlacht von Otavelotte“ | Süboftede ber Spaulding Abe. und | „Tis”. | Für die Entiwidlung der Stein: 
noch) einmal die Hand und machte|der da drin nebenan den Damen !heihe, jo fünne ec fi etwas dabei Altgeld Str., mit 820,000 belaſtet, tfohlenförderung ſprechen folgende 


eene, ſo ſchnell als möglich zu Modell ſtand, würde fie nie zeichnen |denfen und würbe mit innerer Herz | 


| zu $45,000 erworben und da8 Las, \Zahlen: 1860: 176,904 Tonnen, 


i — * = eg B | 2 z r- 2 sa “ -919 J 5 RE ng ' 
Saehen. Doc Vera ſchlug den ſchreck- können. Er mußte ihr eine befon- |zensberwegung feinen alten greifen den» und Wohngebäude 5212 und | I ren |1911: 5,895,162 Tonnen, Geben wir 


lien Schleier mit 


den 


= Zupfen in die Höhe, legte die Stus |ven übrigen Dainen. 


bien auf einen Stuhl und fragte, 


— Sy * — u S De ; O belaſtet.— ———— — ir en 
großen |bere Aufgabe ftellen, eine andere, ald | Staifer auf dem Bilde begrühen Aber | 14. W. 25. Str., mit 57000 belajiet, | 97 \ichliehlich zur Eifeninduftrie über, fo 


lein Gemälde: „Dämmerung“ made du 917,000 und ein Wohnhaus in 1 FE ‚lönnen tir auch bier zahlenmäßig 


— PER . . . 2 * | Inn o? 3 2 f} ) in IB . * er 
Miti fegte e3 ihr außeinander. Sielikm nicht den geringiten Eindrud, |Nrlington Heights zu $10,000 im er a einen ungewöhnlichen Aufichwung 


bt die Handflächen por Freude ges ſchien fehr enttäufcht zu fein. Offen: | — Kauf gegeben. Geo. L. MceConnell * iber die Roheiſenerzeugniſſe in Po— 


eneinander ſchlagend: 


— ich nicht gleich heute anfan⸗ de 


bar hatte ſie ſich darauf gefreut, nach 
m Modell arbeiten zu dürfen. 
„Ich denke, ich ſoll malen wie ein 


ou 


eSewig!” meinte zögernd der jrichtiger Maler?” fragte fie, ein we 


> Maler. Er fah erit jet Veras Ge: |nig betroffen, im Tone eines Kinves, | 


fit und gewahrte, daß Die vermeint= —— gern auch einmal „Erwachſener 
Er fpite Nafe zierlich mar, zart und |Tpielen möchte. 


daß ba3 Mädchen blaue, Hüb- | 


n, ba Er meinte, dad füme alles mit der 
Augen hatte, einen zarten, helfen | Zeit. „seht wollten fie erfi hinüber- 


‚und einen minzigen Mund. jachen zu den Damen. Und meil e 


Seit mar lang und fchmal, |fich doch immer nod} ein ganz Mein | ’ 


el geformt, buchfichtig faft, und wenig ärgerte, daß er fi} hatte über- |meie Salbe, mit dem Del von Moitrich | 2% till übertrauen | au3, bon denen Eure Fühe anfchiwel- 
Mit war fo erftaunt über das, mas |tumpeln laffen, fügte er hinzu, dort hergeſtellt. Es iſt wiſſenſchaftlich —— ri "fen. Ganz gleich, — * —A Markt | 
her dem Schleier zum DVorfcein | werbe fie jeden, daß für jie wirklich ſellt. ſo daß es Wunder verrichtet und |beitet, toie lange Yhr tanzt, ivie wein ft, daß ber innere Marft 


ommen, daß er ihr beinahe einen fein Play mehr jet. 


Hemurf gemacht hätte, ſolch ein ent⸗ 


„Alſo bitte, gnäd 


iges Fräulein, |? 





went wege hat von Chas. D. Bodeen das Zwölf- J. len konſtatieren: 1860: 19,656 Ton— 
Großmulter wuhkle cs familienheus an der Südweſtecke ber e BB nen, 1911: 347,256 Xonnen. Die 
\ | dan Buren Str. und Karlov Abe., ee VER | aus vorftegenden Werten erfichtliche 
- —J war ſo gut für Blutandrang und —— —* — — | — 5 | we des mes ift eben- 
ſtri Sechs ſalls auf die llerhö 
Gefätungen en Mt. ————— 
Doch dad altmodiihe Moitrichpflajter mit $13,5000 gelaftet, zu 320,000 | mübete Tühe tatfächlich por Freude) ren No im Jahre 1875 betrug der 
brannte und son Dlafen, während es |ibertragen. Das mit $25,000 bela- zum Tanzen. Weg gehen bie Pein B des Marlies i — 
wirkte. Ihr könnt jetzt die Erleichterung en Ziih ‚und bieSchmerzen, die Hühnera ‚Debarf bes Marktes in Gußeifen 
| : siftete Zinshaus an der Südmeftede ‚merzen, Die taugen, 98,000 Tonnen, von melden etwa 
| 





“| 


und Hilfe, Die das Moftrichpflaiter gad, | | 


x \oßne das Pflafter und ohne die Vlaſen des Grand Blod und der 88. — Blaſen, Eihiwielen 60,000 Tonnen aus den Auslande, 
| baben. Grund 60 bei 125 Fuß, ift zu nit un Froſtbeulen meiſtens aus Preußen, eingeführt 


Wuſterole tut dies. Es iſt eine reine, genanntem Preiſe von William F. „Tiz“ zieht die Säuren und Gifte perben mußten, wobei faſt die Hälfte 


J 


vollſtändig zollfrei war. Dieſer Um— 


doch auf der zarteſten Haut keine Blaſe Pachtabſchlüſſe: Dreiſtöckig. Haus, 


| ‚faft ganz bon ber auslänbiichen Eis 


iebt. 1720 ©. Michigan Blod., an die Iht gebt, ober inie fange br auf den | senproduftion beherzfeht mar, 
Reibt Mujterole nur ſanft mit den Commercial Irudmobile Co,, zu Dur ı bleibt, „Xiz“ bringt ruhiges 


Mendes Sleidunasftüd anzulegen. Inehmen Sie hr Handwerkäzeug!” | Fin eripigen ein, Eeht dann, mie föhnell | 95000 daB Jahr; einflödiger Neu- Tussehagen. „Dig“ ift zauberhaft, — — — 


Sie bemerkte fein Erftaunen. Eine | 


Damit Schritt er zur Yür, bie in es Hilfe bringt — tie rajch der Schmerz 
tige Verlegenheit fchien über ihr |bag Nebenzimmer führte, doch bas verſchwindet. 


bau, 2623 und 25 ©. Wabafh Ae,, | gtobartig, hmunderboll für müde) _ my bzahlungsge— 
Braucht Muſterole bei wundem Hals, an die Schillo Motor Sales Co. zu ſchmerzende und geſchwollene Füße. 


x 
E73 * * — äft. „Sehen Sie, bei mir kön— 
ii zu huſchen. Dann ſagte ſie junge Mädchen ſagte etwas ängſtlich, | Suftröhrenentzündung, Mandelentzüns jährlich $4500; einftöciges Gebäude, ! Ah! Wie behaglich, wie glüdlich Sr, 19 4 gen Sie, bei mir fü 


au ihrem Bater: 
ift Du mas, 


2 ir en Re ——2 Ich habe ja nichts mit jeder, Gelenten, Werrenfungen. enaimdeten | Michigan Blod., an Mm. 8. DS’Con:! Holt eine 25 Cent Flafche „Iiz“ 
EN Be — i 

lunde aus iſt, holſt Du mich ab. | 

Mann ift’3 alle, Herr Profeffor?“ 


|flehentlich ihm bie leeren Hände ent dung, Bräune, iteifem Gentd, Aitbma, 


BG Papa? Du |gegenhaltend: 
J chf währenddeſſen zu Joſtz zu „Womit foll ich denn malen, Her 


gebracht!” 


Da mubte er denn doch lachen. 
Und er fand fie fehr reizend und 


Ei eg 
„Um fieben, gnädiges Fräulein!” |hübfch, mie fie bort ftand, ald wäre Ye | Bi a ur Schmwark zu $4000 Jahreszins, 


E „Siehft Du, Papa, dann haft Du |fie eine eine Büßerin. Seufzen 


E no; gerade amberthalb Stunde 
ee a 


n |tramte er in einer Ede unb fuchte ihr 


aus ber fürdterfidien Unorbnung, — * Leiet die „Sonntagyoſt·. 


nen Sie alles haben, Möbel, Teppiche 
Feißen fichmerz, d Ri vüden Schuf 
u Beulfeifengindung. „ Abeumanemun |pian Motors Ca. zu 2000 das | oder Keinen eng au fein Schute 


; ne nich, mern Sie ’mal heiraten!” 
| Serenfhuß, Schmersen und Bein im Nikten | Jahr; zweiſtöckiges Gebäude, 1542 S. | ober fcheinen eng zu fein. 


„„Einjtweilen babe ich noch gar 
Muskeln, Praufhen, Froſtbeülen, Erlältungen | ‘ s ; !eine Braut.“” 

vr Su (Beh of Danaenen bar) mei zu SOBSB Jahresgins; Hälfte De Deparimentladen. " Wernbigt Gure| "Die fnnen Sie aus) haben!“ 

. d mn Hußgqual auf immer — tragt Kleinere — deimgefhidt U: „Wil- 
antgebäube, an ben Speifemirt Schuhe, haltet Eure Fühe frif, fü ten Sie, ich Jehirttle meine Wibe nur 
und glüdlic, Bebenkt nur! Gin| Tv tus dem Yermel heraus!” — D.: 


„ b drum find- Ihre Wie auch im- 
ker Jahr Fußbehagen für mu mer jo &,mli,“ 


meiten Stodmert? von Chemical 


d 


fein Kraftfarhrad Hineinrannte. Die! biefes reihe Indujtriegebiet, Die Be: | 


| Michael Malcolm, Nr. 5011 W. Sur yes, was ın Polen vor dem Strieg | 


An 9. Straße und Wabafh Ave. !fchau überfievelten, ein Paß zur 
wurde Gujtade Burr, Nr. 843 ©.:Nüdtehr nach) dem Heimatlande nicht | 
MWabafh Ape., von einem George T.!verweigert werden; fie wurden bon | 
Budingham, Nr. 5526 Cornell Str.,ider Nefrutenpfliht und kon den | 


Nr. 2330 S. MWabalh Xbe., gelent⸗ tern befreit; die zollfreie Einfuhr der 


Frau H. W. Dodd von South 1820—25 wurden weitere weitgehen⸗ 


Hautverhärtungen. welcher Bedeutung die Stadt aufge- 
* ſtiegen iſt, die man nicht umſonſt 


1606 Michigan Blod., an die ihm⸗ fühlet Eure Füße prigeln nur ſo d fogar Kleider, denken Sie au 


== mm mE Em um m Gm Gi am GE Gm Em m m Em ZUM ME 


« CARSON PiRIE SCOTT &.C0. 


—— Basement — 


9 Gin anfergewöhnlicher Verkauf — 


Br 


% 2500 Yards A03Öll. ganzfeidene 
9 


Georgette Grepes 
& Yard zu $1.25 


| Von einer ausgezeichneten, fejt geiwebten Qualität, diefe 
‚u Georgette Crepes haben einen prachtvollen „erifp” Fintih. 

—1 Die Auswahl der Farben ſchließt eine gute Varietät 
ſowohl heller wie dunkler Schattirungen in ſich. 

— — Er 

L 40 Boll breit, und zu $1.25 die Yard iit dies eine Gelegen- 
'g beit, die fofortige Auswahl rätlich erjcheinen laht. 

| Bafement, Eid, 


I 


'8 Reine Wolle — in der 48-zölligen Breite 


Broadcloths zu $1.75 Yd. 


Leicht im Gewicht md mit einem permanenten zinijh, * 
fanıı man diefe hochfeinen Proadcloths haben in — 


Oregon Grün, Foreft Grün, Marinchlau, 
Navy Dlan, Gran, Negro Braun, Gopen- 
hngen Blau, Wiftaria und Schwarz. 


Neme Wolle, 48 Zoll breit, ein ausgezeichneter Wert zu 
81.75 die Yard. 


Epinglines zu 51.25 Yard- 


Sehr Hübjche reinwollene Stoffe 

Dieje wünjchensiwerten Stoffe find 42 Zoll breit, und die 
sorben fchliegen ein — j 
| Mina Grün, Marvon, Gardinal, Burgund, 
| Wiftarin, Negro Braun, Copenhagen Blau, 
'8 Marineblan und Schwarz. 
| Schr wünfchenswert und mäßig marfirt zu $1.25 Yard. 
| Bajement, Si. 


’ 
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| Wolf im Schafspelz. 
| Lichenswürdiger Fahrgaft entpuppte ih Mode-Kenheiten. 

| als rücſichtsloſer Raubgeſelle. 

Auf der hintern Plattform einer! (Eigenberid * J 
Milwaukee Ave.-Elektriſchen wurde Eigenbericht der „Ubenbpoft”.) 
|ber Schaffner Win. Dolfon, Nr.3717 |  Steid für junge Mädchen. 
Kimball Ave., von einem gutgefleibes | — u 
|ten Fahrgaft, der fich mit ihm wohl | ‚Die Ueberbluſe dieſes Kieibei 
fünf Minuten in liebenswürbigiter |wird born gefmöpft. Die Unterbluft 
| MWeife unterhalten hatte, überfallen hat zurüdgerollte Umfchläge umt 
Iund um feine Baarfchaft im Betrage * 

von etwa $30 beraubt. Der 
| Bandit, der ihm den Revolver auf die | 
|®ruft gefegt hatte, zwang ihn dans, 
\das Haltefignal zu geben, fprang 
ab und lief davon. Er entlam unbe- 
| helligt. | 
| Eine qutgefleivete Frau ſpach bei | 
Frau Anna Sorn, 1129 Spaulding | 
| %ne., vor, kaufte ein Dubend Eier | 
Iund bat dann um die Erlaubniß, die | 
| auch gewährt murbe, einen Augenblid | 
Ifih in bas Schlafzimmer zutügzie⸗ 
| ben zu dürfen, da ihr etwas an ihrem 
Anzug in Unordnung geraten ze 
| Sie tehrte bald zurüd, bebantte ft 
und zog mit den Eiern und 8200, die 
ſie aus der Kommodenſchublade ſti⸗ 
bitzt hatte, davon. Es gelang ihr, fie | 
Iund die Beute in Sicherheit zu brin- 
ı gen. 

3 Nud anf Ruf. 

Nahe der Hochbahnhalteſtelle Gran— 
villeAve. wurde geſtern Abend Frank 
Hughes, Nr. 1261 Norwood Ave., 
jvon fünf Autobanditen überfallen | 

| 


I 


Iumd um$5 erleichtert. Zwanzig Mi- 

Inuten fpäter fielen biefelben Naubge: | 

| fellen über Robert Coftello vor feiner | 

Wohnung, Nr. 5057 Kenmore Abe., | 

ber und nahmen ihm ben Ueberzieher | 

iim Werte von 860, ſowie zwei 

| Cheds über je $35 und $36 ab. Die) 

| Polizei hat fich bisher vergeblich bes | 

müht, der Räuber habhaft zu werden. Kragen. Die Schulterſtreifen wer— 
| — — — den vorn geknöpft. Taſchen und 
| Unter Diepitahlsankflage. Sinöpfe dienen dem Kleid als 
| Trommler des 1. Kavalleriereniments — a) Er 

| amd angeblie Roliziftin verhaitet. | Mittlere Größe erfordert 3 Yard3 
1 ne ee - — !36 Zoll breites Material für bu3 
|. Philip Shilonig, Nr. 925 Kleid und 155 Yard für die Unter- 
| Seeley Ave. ein Trommler des 1. | Hfufe, 

een ae rd Schnittmufter Nr. 7923. Gröhen 
Izufammen mit Sara Xieffler von}... —’ Mäb im Alter von 14 
‚Green Bay, Wis., in Verbindung 11° Dar 0 Hen im Alter von 1 
Imit einem Diebftahl von Kraft: |pts 20 Jahren. 

|wagenteifen in Haft genommen. Die i 
Reifen, bie einen Wert vn 53000 scwünicten Größe und der betreffenden 
haben, wurden am 28. Februar der yumer gegen Giniendung von 10 
| Central Tire Company of America, |Gents zu beziehen Durch Die „Modenbtei- 
Nr. 1111 W. Jadfon Blod., aeftoh- lung —— gg ‚223 Weit Waih- 
‚len. Shitovig foll damals dem Ge⸗ | —** u ”_ a = 
igäfteführer der Firma Frl. Lieffler | Asendpor: Go.“ ansgeftellt werben. 
als Poliziſtin ee ’ 

Ifich erbot, nach den Dieben zu fors | 

een Dabdurd richtete fich aber der | Gegen unbedahte Ausftände. 
— auf das Paar, 

Verhaftung folgte. 


Schnittmuſte: ſind unter Angabe der 


ı ine | . 
nd feine | Warnung des Verbandspräfidenten. — 
| Bäder fordern mehr Lohn. 


| . Ging fiber. ı_ Gemwertfchaften, welche einen Aus« 
| — Iftand planen, fönnen nur dann bie 
| Polisift glaubte, bafı cs fih um Rand- | moralifche Unterftügung anderer Ges 
ı anfell handle, und gab Bener. Imerkfchaften erwarten, wenn fie des 
| Der Polizift Raymond Marczell ten Zuftimmung vor dem Ausftand 
Ivon der Wache an der Late Straße eingeholt Haben, erklärte Präjident 
Ifam geftern früh an Madifon Str.!Figpatrid dom Chicagoer Gemwert- 
und Winchefter Ave. dazu, ala eine, Ichaftäverband ben Ungeftellten in 
Anzahl junger Burfchen auf einander den Kommiffionshäufern an der ©. 
Iosdprofhen, die beim Anblid des ; Water Straße. 
|Blaurodes aber Reikaus nahmen. Jn| Die Bäder verlangen $2 mehr 
Ider Annahme, daft e3 fich um einen! Mochenlohn vom 1. Mai an. Die 
Ueberfall handelte, gab ter Veamtei Ward Bating Co. hat ihren Leuten 
Imehrere Schüjfe auf die liehenden ;tie achtftündige Wrbeitäzeit bemwil- 
\ab und vermunbete bie = lgit. 
lomon und William Wiſeman. Pr. Die Fahrer von 28Färbereien dro⸗ 
11507 Zaylor Str., leicht. Sieben hen en wenn nicht bi3 heute 
andere Kampihähne ergaben ſich dar⸗ Ibend ihre Forderungen don $20 
auf und wurden eingelocht. Wocenlohn und fünf Prozent Kom- 
miffion bewilligt wird; $25 und 


Lejet die „Sonntagpof‘ — Bus Herten han 





Br Gelabıen allergrößte! 


Eine ER Hungersnot droht. — Die Ernteansjichten in den Ber. 
Staaten hödhit ungünftig. — Wie fann-die Gefahr abgewendet Wwer- 
den? — Die Sionferenz der landwirtihaftlihen Sahverjtändigen in 

t. Louis. — Vorſchläge und Pläne. 


Von F. F. Matenaers. 


— 
— 


Nr 


Gewaltig und drobend itehen vor | ur Steigerung der landwirtidait- | 
ung, dem amerifaniihen Wolfe, die lichen Produktion einzuleiten. Denn 
Probleme der nähiten Zukunft, vor es ijt wohl zu bedenken, daß, wenn 
allem die Sicherſtellung einer aus— eine Steigerung überhaupt noch 
reichenden Ernährung. Seit nahe: | möglicd; werden foll, die notwendi- 
zu 234 Jahren zerfleiichen fich in/gem Schritte dnrd) ben armer, der | 
titanenhaftern Ringen die Kultur- die Scholle beadert, in den nädjiten 
völfer der alten elt, Man jhäst, 60 Tagen erfolgen müiien. 

dah durd) Tod, Verfrüppelung, Ge-| Im allgemeinen wird jedem Yar- | 

fangennahme, Verwundung und af- | mer dringend geraten, in möglid- 
tiven Militärdienft im Felde annä-!fter Ausdehnung und in möglich 
bernd 40 Millionen Männer der | intenfiver Stulturbearbeitung ſolche 
friedlihhen Betätigung und vor al- | Früchte und Anltnrpflanzen in bie- 
lem der praftiichen Ausübung der;jem Jahre anzunbanen, die inbezng | 
Landwirtſchaft jetzt in Europa entzo- auf Klima und Boden unter ſeinen 
gen ſind. Wir alle wiſſen, daß auch beſonderen Verhältniſſen die Aus— 


die vierbeinigen Arbeitsgenoſſen des ſicht auf die Erzielnng eines mög⸗ 


Bauern in dieſem fürchterlichen lichſt großen Ertrages gewährleiſten, 
Kriege zu Millionen bereits hinge- einerlei, ob es ſich um Pflanzen zur 
opfert ſind; und daß die Betätigung Erzeugung von Nahrungs- und 
der Landwirtſchaft, namentlich 
den auf einer niedrigeren, landwirt- Herſtellung von Kleiderſtoffen han— 
ſchaftlichen Kultur ſtehenden delt. Der amerikaniſche Farmer 
Ländern, denen die landwirt- kann in ſeinem ureigenſten Intereſſe 
ſchaftlichen Erwerbskreiſe nur wenig dieſer an ſich ja nur ſelbſtverſtänd— 
oder gar nicht organiſiert ſind, durch lichen Forderung um ſo eher F olge 
den Mangel an Geſpannen ebenfalls geben, als die allgemeine Marktlage 
empfindlich geſtört worden iſt. Aus ihm auf viele Monate hinaus einen 
dieſen Gründen iſt im blutgetränk- ſehr lohnenden Preis für alles, was 
ten Europa ſeit dem Herbſt 1914 die er erntet, ſicher 
Möglichkeit m. normalen land 
wirtichaftlihen Broduftion immer 
mehr a ne Der Krieg jelbit 
bat in Europa Strihe des fruct 
barften Aderbaulande3 ferner für | Zeit, die mit Soinnteriveizen zu be- 
fürzere oder längere Zeit vollitait- | fteffende Fläche ganz erbeblih zu, 
dig verwiiitet. An Rußland, in Ru- | vergrö ihern. Soweit wirflid) gutes, , 
mänten, in Franfreic und vorüber: | feimfähiges und geiundes Saatant | 
gehend aud ir Titpreußen tit oder |zur Verfügung fteht, sollten deshalb | 
war daher auch ihon aus Diejent | uniere Farıner im Nordweiten jeden ! 
Grunde allein eine normale land- |nod) freien Ader in den nächſten 
wirtſchaftliche Etzeugung unmöglich. Wochen mit Sommerweizen beftel⸗ 
Und endlich ſind im Gefolge der len. Ferner kann überall im Ge 
militäriſchen Ereigniſſe direkt, wie | biete der Vereinigten Staaten öſtlich 
das in jedem Kriege eintrifft, ſehr vom 100. Breitengrade der Mais⸗ 
große Mengen landwirticaftlicger | han in diefem Jahre in vorteilhafte: | 
Erzeugniffe, dor allen Nahrungs- |fter Weile weiter ausgedehnt wer⸗ 
und debens zmittel, vernichtet wor- den; denn in dieſem Jahre haben 
den. So kam es, daß ſeit dem Herbſt wir den Mais nicht nur als wichtiges 
1914 Europa mehr und mehr auf Futtermittel, ſondern auch als ein 
nordamerikaniſche Lebens- und Fut entbehriches Rahrungemittel zu 
termittel angewieſen iſt. bewerten. Wie die allgemeinen Ver 
Dieſe Sachlage hat im Verlaufe hältniſſe heute liegen, dürfen die! 
des letzten Jahres nun noch eine | Bereinigien Ctaaten die Qebendmit: | 
ganz bedeutende Verihärfung er-| tel- und Futterproduktion nicht etwa 
fahren. Einmal hat der Krieg auf qauf Koſten der Baumwollernie in 
den Weltmeeren und die Zerſt örung unſeren Südſtaaten ſteigern; denn 
bezw. Außerbetriebsſtellung eines wir ſelbſt und die ganze Kulturwelt 
großen Teiles der Handelsflotte der ſind in dieſem Jahre auch mehr als 
Kulturwelt es dem bedürftigen je auf eine zum mindeften norntale | 
Kuropa mehr und mehr zur gebiete- | Baummollernte angewieſen. Den | 
vifhen Wliht gemacht, die Nah- | Banmtwwollfarmern im Süden wird 
rungs- amd Qebensmittel aus der | deshalb dringend angeraten, durd 
nächiten Bezugsanelle, alio aus)jorgfältigite Düngnna nnd Bearbei- | 
Nordamerifa, zu beziehen; denn bei)tung den Ertrag ihrer Banmmoll- ı 
der rieiengroß gewordenen Nnapp-|felder, ohne die Anbanflädhe felbit | 
beit an Schiffsladeranm fan Euro» | anszwschnen, zn erhöhen und aleich- | 
ya e8 jich nicht mehr erlauben, aus! zeitig Die Erzeugung bon Yebeue- | 
Südamerifa oder aus Nuitralieninnd Futtermitteln im Süden jelbit | 
berbeizubolen, was e3 in Nordane- |zn fteigern, 
rifa vielleicht noch haben fan. Und | mehr jo große Mengen $ und 
sodann haben die Mikernten in Ar | Futtermittel aus dem Norden zu 
gentinien und eine beträchtliche Re- | beziehen braucht. Ileberall dort, wo 
dDuzierung des Ürnteertrages in|der Winterweizen vernidıtet worden 
Auſtralien durch ungünſtige Witte 
rungsverhältn iſſe außerdem noch rücſitigung der lokalen klimati— 
Europa zur Verſorgung mit Lebens- ſchen Verhältniſſe, Hafer, Mais oder 
und Futtermitteln auf Nordamerika Sorghum anpflanzen; wo die Gerſte 
angewieſen. | gute und jichere Erträge liefert, joll- 
‘in dem Augenblide aber, wo wir |te der Geritenban in weitgehenditem 
jeloft mitt in den Sirieg verwidelt |llmfange ansgedehnt werden. Nu 
worden jind und daher jelbit bedeu- |den nördlihen umd öjtlichen Staa- 
tend größere Anforderungen an die) ten, wo der Sommer für den In 
verfügbaren Vorräte Lebens— 
und Futtermitteln z zu ſtellet haben, kurz iſt, kann man in dieſem Jahre 
tommt nun noch als letztes hinzu, dem Anbau von Buchweizen ganz 
da wir nad einem vielerorten | bejondere Berdtung ichenfen. Den 
ichneearmen Winter felbft nur mehr | darmern im Sitden wird ferner an 
itberaus trübe Ausjichten für die!geraten, der Erzielung möglidhit 
tommende Winterweizenernte ha-| großer Mengen Zühfartoffel ſich 
ben, und daß ferner infolge einer zu widmen, da dieſe bekanntlich 
über weite Gebietsſtreden verteilt auch im Norden ein ſehr geſuchtes 
geweſenen, ganz ingewöhnlichen Nahrungsmittel ſind. Es iſt drin— 
Winterdürre die Gefahr beiteht, daß | gend zu boifen, daß die dyamer 
uns bei einer auch verbälinigmäßig in den einzelnen Yandesteilen die 
nur Furzen Dürre in den fommenden 
Monaten der Ertrag der Sommer: |feit folgen werden, Man jehe fich 
irüchte unter norınal berabgedrückt | bald fofort nah dem geeianeten 
werden mag. So ilt denn jegt die] Saatgut um, ba fraglos die Saat- 
Sefahr einer weltweiten Katajtro» |autbefhaffung in manden Bezirken, 
vbe, einer weltweiten Sungersnot, ||vo wohl der aute Wille herricht, die 
in greifbare Nähe gerüdt. \alfergrößte Schiwierigfeit 
Sy diefer Stunde der Not u wird. Mo das zutrifft, feße man 
Gefahr wenden fich die Mugen der ſic fofort mit bem * 
canzen leidenden Menſchheit in Agticulture in gr ——— 
Europa und vor allem die —A Pemältigung dieſes Problems ganz 
des amerikaniſchen Volkes auf den 
amerikaniſchen Farmer. In dieſer 
Stunde der Not und Gefahr iſt es 
deshalb anch die heilige Pflicht eines 
jeden amerikaniſchen Farmers, eine 
heilige Pflicht gegenüber ſeinem 
eigenen Volke und Lande wie gegen— 
iiber der hungernden Meuſchheit in 
Gnropa, alles nnd jedes anfzubie- 
ten, um don der amerifaniichen 
(Frde gerade jebt möglidit arofe 
Mengen an Yebens- und Nahrunge- | | 
mitteln zu ziehen nnd zu ernten. | 
Im Mittel und Wege zu beraten, | 
wie die landwirtihaftliche Produf: | 
tion der Vereinigten Staaten unter | 
den jetzigen Verhältni 
geſichert, ſondern aud) nod) geiteigert | 
werden fan, hatte der Wunbes. | 2:, Samen, Singmäeies mn, na 
ackerbauſekretär Houſton für den 9,, aber idr: Wirkung. “it fanrt und zuberläfftg, | 
10. und 11, Mpril aus allen Zei. Han Mu an Me. un mare 
len der Pereinigten Staaten die mit einem „gunfien braunenbelhmad” „ üblem 
landivirtiaftlihen Sachveritändi- | ne etleikietent a re 
gen, fowie die Serausgeber und Ne- 
dafteure aller großen landwirt | 2 Tau mit Censl gemifet, 2 
Ichaftlihen Zeitungen —— te an Ibrer Olivenfarbe. 
rufen. In biefen Sigungen hourben | „Di, ERRT Uebere und, Gingeweibeteanf- 
olle einjhlägigen Fragen grünblichit | | beiten, Titten. nnd Eitven-Tabicis 
durchbefproen u. Beichlüffe gefaßt, — 5 de ee Adam 
jofort unter Mitiwirfung aller Betei: | Si 
figten eine zielbemußte Kampagne | 


Itufe 


in 


die Erzeugung bon möglichit vielen 
Lebens- und Futtermitteln. Im 
Nordiveiten z. B. iſt es jetzt noch 


ım 
Ali 


Nebens 


nn 
vo ii 


anr 


ne 


ten 


Fleckig? Nun, 
ſeid es nicht! 


Leute ſehen es. Vertreibt ſie mit 
Dr. Edwards' Olive 
Tablets. 


Ein fie Ziges Beſicht wird Euch nicht, webe 
langer enmi etlen, falls Ahr Euch ein Yadei von 
Dr. Soiwarbs’ Kliven-Inblet3 boit. Die Haut | 
feilte anfangen Nar au tmerden, naddem Abe 
bie Tadlets ein paar Ubende genomınen han. 


Reintgt a8 Blut, die Eingemwelbe und Leber | 
mit Dr. Edwards’ Öliven- —— ſte ſind das 
niſſen nicht nu — Griapmitiel für Kalomel nie tritt 
| Meanibet oder Eimer; nah ibrem Gehbraud | 


find rein pe 
Qbr erfennt | 


ıbend cine nber | 
Ahr Euch Fihlt und 


zrei. Scht mic olel beſſer 
die — > Alle 


eusfebt.. 10c und 
Upothelen. 


in | Suttermitteln oder um Pflanzen zur | 


Im Vorde ide ſteht natürlich ent 
m Vordergrunde Steht natürlich) | minderung der landwirtichaftlichen. 


bau der großen Stapelprodufte zu 


jJa Kraftquelle 


ſen Anregungen nach beſter Möglich- 


bereiten 


| ter Caune oder fledigem Gofict seplagt fein, | 


Bilondere Nufmerffamteit entgegen: 


zubringen verfprochen hat. 


Natürlich darf der Aderban nicht 
anf Soften der Wiejen und Weiden 
ansgedehnt werden. Denn cs 
aleich bier bemerkt, dab jchon jext 
die Zandestierzucdht nicht mehr dem 
Bedürfniß entipricht, und dab cs 
natürlich keinen Zweck hat, ein 
Loch zuzuſtopfen, wenn dadurch ein 
anderes wieder entſteht. Unſere 
Farmer müſſen in dieſem Jahre 
nicht nur möglichſt große Mengen 
Lebensmittel, ſondern auch möglichſt 
—* Futtermengen erzeugen und 
zugleich die 


ſei 


Nutzviehhaltung aus⸗ 


dehnen und intenſiver geſtalten. Wie 


es ja überhaupt bei all dieſen Maß— 
nahmen darauf ankommt, denDurch— 
—— zu einer viel nach— 


drücklicheren und intelligenteren Be- ı 


Iwirtihaftung feiner yarın 
gen. Hinſichtlich 
|baltun 
‚die 
Schweinezucht und für die Geflügei— 
zucht in Betracht, da auf dieſen be— 
ſonderenGebieten ja noch am ſchnell— 
ſten greifbare Reſultate 
find. 

Tas ſchwierigſte Sroblem, das 
der intenfiveren landiwirtichaftlichen 
| Betätigung entgegeniteht, tit zwei— 


der Nutvichhal« 
1a fommtt dies namentlich für 


ausgewachſene 
not. Die in St. 
geweſenen landwirtſchaftlichen 
treter der Vereinigten Staaten ha— 
ben die amtlichen Vertreter der 
Bundesregierung deshalb auch nicht 
darüber im Zweifel gelaſſen, daß 
eine ſtarke Rekrutierung aus 
Kreiſen 
unbedingt 


Ver 


eine weitgehende Ver— 


anzure— 


Milchwirtſchaftsl betriebe, für die 


zu erzielen 


fellos die zu einer wahren Kalamität 
landlihe Mrbeiter: | 
Kos verfammelt ı 


den: 
der ländlichen Bevölferung ! 


 Broduftion zur Folge haben wird, ! 


wenn midt die Regierung felbit da- 
für ſorgt, daß zugleich auch durch 
3 wangsmaßnahmen für einen Er— 
* der dem platten Lande entzoge 
Arbeiter geſorgt wird. In die— 
* Sinne fordern die landwirt— 
ſchaftlichen Vertreter der Vereinig— 
ıten Staaten zugleich mit der Mi 
| litärzwangspflicht die 
einer Heimarmee zur 
von Lebens- und Futtermitteln. 
. In der in St. Louis zur An— 
nahme gelangten Reſolution heißt 
in dieſer Beziehung wörilich: 
| „Der Plan für bie allgemeine 
|Yandesverteidigiung follte auch erne! 
iflare Beſtimmung bezüglich 
Zwangsdienſtes zur 
—5 ebenſogut enthalter 
bezüglich des Militärdien tes 
der Front. Außer der 
— die ſich 
dienſte melden müſſen 
tauglich zurückgewieſen werden, ha— 
ben wir mehr 
junges eute im Alter von 15 bis 19 
| Sahren in den Städten 
fern, die in der gegenwärtigen NWot- 
lage de Landes feine wirklich wich: 
tige, produftive Arbeit 


zum 


| 


Schaffung | 
Erzengung 


als zwei Millionen 


und Dör⸗ 


des 
eg | 
wie 
an 
Hälfte aller | 
Militär: 
und als un | 


| 
| 


verridhten; | 


gerade dieje aber bilden die wid: | 


'tigite Quelle bisher nicht 
ſirter und nicht ausaenupter 
beitskräfte für die Verrichtung von 
|Notitandsarbeiten. In 
ſall der genannten Tatſachen 


dienſt ſo erweitert werden, 
den D 
gen geſtellt werden, die infolge ihres 
Alters oder ihrer körperlichen Un 


daß 


für den Militärdienſt nicht verwend— 

bar ſind, 
rung gleich unentbehrliche Dienſte 
hinſichtlich der Erzeugung von Nah 
rungsmitteln, ſonſtigen Bedarfs 
artikeln und Munition leiſten kön— 
nen. Dieſe „Heimarmee“ ſollte drei 
Klaſſen umfaſſen: Leute, die das mi— 
litärdienſtpflichtige Alter über 
ſchritten haben; Leute im militär— 
dienſtpflichtigen Alter, aber militär 
| dient — und jungen Leu 
iten, 
| Alter noch nicht erreicht haben. Die 
|Regierung follte jofort Pläne fir! * 
die Nusbarmachung dieſer wichtigen 
zur Erzeugung von 
Nahrungsmitteln und anderen Ye 
darfsartikeln machen.“ 

Es iſt gar keine Frage, ſondern 
wird von allen — mit 
ganz beſonderem Nachdrucke 
tont, 
nerade unter 
Gefahren für unfere Nation 
Keiner aber weit das befier, ala 


organt: | 
Ar: 8} : 
\vitale Interefic 
Anbetracht ! 
ſollte 


— 'der Blan fir den Milttärzwangs- | 
jodat der Süden nidt | — 


in! iche Verteilung nnter 
tenjt der Nation aud) diejeni« | 
tungen 


ıtalichfei weiſis Generalvollmacht 
—— tauglichkeit dauernd oder zeitweilig eneralbe 
iſt, ſollte man, unter genaueſter Be⸗ 


$2 Gardinen, Yaar zu $1.124 


Schottifche, Nottingham und Madras 
Gardinen, 232 u. 3 Yards lang, weiße, 
und Ecru Shades, wert bis $2, Ipegtell 


Gewebe Spiten- 


Ivory 1.123 


Paar 


Einzelne Spitzengardinen, mande find etwas zer: 


knittert, hübſche Muſter, viele paſſe 


fammen,, bi3 1.25 das Vaar wert, jede 


Gardinenſtoffe m. 
farbiger Kante 
und Ovbenwortk 
Kante, in allen 
Farben, gewöhn— 
lich 150 wert — 
die HYard 
zu 


Gardinen Mar— 
quiſette, in Weiß, 
Ivory und Ecru, 
ſehr beliebt für 
Gardinen, — die 
20c Werte, die 


92%”. 123 


au.. 


T 
V 
ẽ 


ſche 
Muſtern und Far— 
5 n, 

ade 


30€ 

arbige Gardinen- 
oiles, _ einfache 
enters, jebr hüb- 
Auswahl in 


Mus Schuß. der 


u. ten, 
: 13c 


STATE MADISON «== DEARBORN ST& 


&.uX 


ungebleidh: ; Kabrifreiter 36= 
te3 Pettuchzeug, | zoll.Kleider Per: 
fiir Yalen oder! cale, mittlere u. 
Bezüge, ein gie! heile Karben, 
ter 12120 Wert, | 14c Werte, 


die Yard OL Nard 
1 Sic 


.. 1088 
Feiner Nleider: 


3651. Steppdeden 
Gingham Plaid. Bezug hübſche 
Checks undẽtrei— 


perſiſche und an— 
fen, fürmädchen- dere Entwürfe,in 
— Ktinderflei- 


— Längen, 
u de e Nard 12 
us 10%e * C 


3631. 
‚fer um 
für reigenbe 
kenfleider H 
— 19c mt., 
Yar — 
zu. 120 Nr 
| —— | 
| aeblei 
' frang.Rabt im d 
Mitte, — 
Berttuchzeug 


jedes 5öe] 


Fauna 


bübſche nenetus 


Die | 


—* Bafemen, ADO neuefte SIS bis * 8F Frühjahed 
Seidentleider f. Damen‘ 


Die Kleider 


(In unſerem Baſement.) 
Frühjahr-Anzüge fürf— 
Männer und junge 

. Männer, inch 

und konſervative Mo— 
delle, alle die neuen 
Schattirung. u. Stoffe 
— er 92 bis 44; 


0 85.90 


J — 
7 Morited Holen für 
- dunfelae: 


Männer, 

ftreifte Stoffe, aut ae- 
macht, Gröben 32 bis 
42, wert bi3 $2.50- 
ſpegiell für morgen 


— 
zedenfone zu FR 


(In unierem Balement. ) 
Weitere Rartien unieres 
der Morris Wolf Silt Co., Adams Str. 
und 5. Mve,, durch Waſſer beſchädigte 
Seide von der Auktion 


und zu penfelben ceritaunlichen nie drinen 
ſen, einſchließlich Taffetas, Meffalines, 
lins, Crepe de Chines, Habutais ete. 
etwas durch Waſſer beihndigt. 

Seide, gewöhnlich bis Seide, gewöhnlich bis 


zu 82.25 ver—⸗ 87 zu $1.50 ver: 
fauft, Yard au c tauft, Dard zu 69e:; 


Seide gewöhnlich bis zu 
$1.25 verfanft, bie Yard 

ih 6 zeit aewöhnlich bis 
„19€ 


Preis 
Pop— 
alle 


Seide, gewöhnlich bis! 


aut 60c der- 27 
zu c 


fauft, Yard 


Seide, 
| au 50c der: 
ı fauft, Yard 


Schuhe: Ein Verkauf 


(In unſerem Baſement.) 
Miſſes' und Kinder-Schuhe, 
und Schnür-Facons, Fußform-Lei— 
ſten, hoher und regulärer Schnitt, 
gemadt von Gunmetall Calf und 
Patent KGoltifin, weiche Kidifin 
Oberteile,jolide Sohlen, die Werte 
ransiren von $2 bis 
52.50, eine vallitändige 
Auswahl von Größen 
111% bis 2, zu $1.47; 
Größen 814 vr 

11, zu 


Knöpf— 


„are nn are 


esteilen feititelfe, Damit in der ne 
genwärtigen Strijis vor allem das 
des amerikaniſchen 
Volkes ſelbſt ſichergeſtellt werde. 
Auf dieſer Grundlage ſoll alsdann 
eine möglichſt gerechte und ökonomi 
Benubtung al— 
ler inbetracht » fommnden Einrich 
und Sträfte berbeigefübrt | 
Der Pırmdesregierung Toll 
zur Durchfüh 


werden. 


rung aller in dieſer Hinſicht notwen— 


Die aber doc der Regie- | 


ſondere 


Dem 
be⸗ 
geſchenkt 


Schritte erteilt werden. 
nbahnproblem ſoll hierbei 
Aufmerkſamkeit 


digen 
Eiſe 


werden. Im Falle der Notwendig— 
keit ſoll die Bundesregierung auch 
die Macht haben, die nötigen Nah- 


nahmen; 
| angelichts 
beit, 


die das militärdieniipflichtrge | 


‚Tparfamer zu wirtfchaften. 
Iferer Lebenshaltung find ir 


be: | 
daB die ländliche MArbeiternot | 
den mugenblidlichen | 
Verhältniſſen eine der drohendſten * = * Se a 

ij, (eine zeitgemäße, ernite Warnung für 
der, 


ipraftiiche Farmer aus eigener Gr-: 


fahbrung. Solange daher dieie länd- 
‚liche Mroeiterfrage nicht in fürzeiter 
Zeit zufriedenitellend gelöit wird, 
fanıı in Wirflichfert ad) nicht an dre 
Moglichkeit einer weſentlich erhöh 
'ten landwirtichaftlichen Broduftton 
'gedadht werden, Die ländliche Ar— 
beiterfrage muß ſofort gelöſt wer— 
den, wenn wirklich eine erhöhte land— 
wirtſchaftliche Produktion an maß— 
gebender Stelle erwartet wird. 
muß ſofort gelöſt werden, 
um die rechtzeitige, ausgedehnte 
Beſtellung des landwirtſchaftlichen 
Kulturlandes zu ermöglichen: ſo— 
dann, um den landwirtſchaftlichen 
Kulturpflanzen die richtige Pflege 
zuteil werden laſſen zu können, daß 
ſie ſich beſtens zu entwickeln vermö 
gen; und drittens, um eine rechtzei— 
‚tige Einbringung der Ernte zu ge 
‚währletiten, bevor widrige Witte: | 
rungseinflüfie, mie im 
Nahre, einen größeren 


Ste 
einmal 


rungs⸗ und Futtermittel zu beſchlag— 
dieſer Schritt mag ſich, 
der weltweiten Knapp 
im nationalen Intereſſe noch 
als unbedingte Notwendigkeit er— 
weiſen, und man will eben, das 
war die Anſicht der Konferenz, das 
Land und die Bundesregierung für 
alle Fälle gerüſtet wiſſen 

Endlich wurde allgemein die An 
ſicht zum Ausdruck gebracht, daß das— 
Volk der Ver. Staaten lernen müſſe, 
„in un: 
das 
verfchiwenderifägfte Voll der Melt. 
Unſere Wünſche und unſer Geſchmack 
gehen im allgemeinen weit über unſer 
Einkommen hinaus.“ Hierin liegt 


den Einzelnen und für die amerifası 
nifche Hausfrau Insbefondere. 
Um die geitreilten Probleme einer 


gedeihlichen Löſung möglichſt ſchnell 


nahe zu bringen, hat die Verſamm— 
lung landwirtſchaftlicher Verireter in 


St. Louis empfohlen, zur Ergänzung 


gende Einrichtungen zu treffen: 


des Landesverteidigungsrates (Coun— 


cil of National Defenſe) noch fol— 


„Eine verhältnißmäßig kleine zen— 


trale landwirt ſchaftliche Körperſchaft 


ins Leben zu rufen, deren Dienſte 
und deren Anweſenheit in Waſhing— 
ton dauernd verlangt werden mag; 
ſie ſoll zuſammengeſetzt ſein aus 
Männern mit bedeutenden land 


wirtſchaftlichen Kenntniſſen und mit 


Erfahrung im Verwaltungsfach. Bei 
der Auswahl dieſer Männer ſoll bie 
geographiſche Ausdehnung der Ver. 
Staaten tunlichſt berückſichtigt wer— 


den. 


Teil der der 


Einen großen, nationalen Beirat 


michtigften landwirtſchaftlichen 


‚don Banken, 
Hausfrauen uſw., 
ſen 
der Erzeugung, 
dem Verbrauch der Lebensmittel und 
der landwirtſchaftlichen Rohprodukte 
haben. 


lichen Verteidigungdausſchüſſen 


ſtädtiſchen Bezirt oder 


Programms 


ſtandsfonds von 25 Millionen 
lars ſofort überweiſen. 


Intereſſe 


Recht, 
daſſelbe 


der 
Ende ſein wird. 


wirtſchaft greifen. 


Back 


Einkaufs von! 


| 
| 
I 
9 

eit Jahren haben wir keinen ſolche 
dentl er der Saiſon für 
Hälfte des wirklichen W 
Euch ficherlich auf) fchnei! 


+2 
iD 


Dies Kleider iind in. ali den beliebteſten Moden gemacht, aus feiner, ſchwerer 


Vieffalined 
bau, 


Koplins, Chiffonsð, 


grau, Copenhagen, 


Beſtickte und tinſelbeſetzte —— 


alles in allem eine Gruppe von 
818 bis 825 koſten. 


Sp 
il 


wirtſchaftsſchulen, der Vereinigungen 
Kaufleuten, Farmern, 
zufammenaelclo: 
Find, die ja alle ein Sjnterejje an 
Vermarttung und 


Diefe Körperfhaft follten 
die einzelnen Staatsgouverneure 
nennen und etwa vorhandenen jtaat 
an 
gliedern. 

Ferner über das County, 

eine andere 
lokale Einheit ſich erſtreckende Orga 
niſationen, wie ſie angemeſſen er— 
ſcheir mögen, zu ſchaffen 

Ein inniges Zufammenarbeiten 
des zentralen nationalen Landwirt— 
ſche ıfta rat® mit den einzelftaatlichen 


landwirtſchaftlichen Zentralkorper— 


ne ? 


nen 


Schatten wird erwartet.” 


Zur Durchführung des feitgele 
loll der Kongrey 
Bundesaderbaufetretär einen 


aten 
Dein 
Not 

Dol— 


Es eine hocherfreuliche Tat 
ſache, daß das amerikaniſche Volk 
endlich ——— und zu der Erkennt 
niß kommt, daß doch auch hier in den 
Der. Staaten vor allem die Land— 
reirtfiheft und der Farmeritand noch 
das Rüdgrat der Nation bilden. 
nationalen Snterefie jowohl wie im 
unferer heimiſchen Land 


wirtſchaft wünſchen wir alle deshalb 
zielbewußten Förderung 


auch dieſer 
und weiteren Erſchließung unſerer 
ameritaniſchen Lan dwirtſchaft den 
weit geh endſten Erfolg. Ein ſolcher 
tann indeſſen nur erzielt merben, 
meri jeder einzelne Farmer ſeibſt 
jeine Prlicht tut, Das Land, deiien 
Erde er hitet ı pflegt, hat em 
folches zu verlangen; und 
Recht haben auch unſere 
Mitmenſchen, die auf die Pro 
dukte des amerikaniſchen 

zur Friſtung ihres Lebens an 
gewieſen ſind. Wir hoffen, daß bis 
zum Hereinkommen der neuen Ernte 
unglückſelige Krieg endlich 
Dann aber 
recht wird die Mitwelt nach den Er— 
zeugniſſen der amerikaniſchen Lund— 
Dem amerikani 
ſchen Farmer ſelbſt ſind deshalb un 
ter allen Umſtänden hohe Preiſe für 
ſeine die— sSjährige Produkti ſicher; 
je hingebender er ſich wi jeiner 


ind 
u 


zu 


vorigen zu ſchaffen, der ſich aus Vertretern landwirtſchaftlichen Tätigkeit in die⸗ 
ſem Jahre widmet, um 


ſo 


größer 


Ernte entweder zerſtören oder doch Einrichtungen und Vereinigungen zu- wird für ihn ſelbſt der klingende Er— 


erheblich im Gebrauchswerte berab- | fammenfett, 
ſich nicht nur mit 
Louis hat ſondern auch mit der Vermarktung Mitwelt und ſich 
ferner verlangt, daß die Bundesre- und Handhabung des landwirtſchaft- ſeine heiligen Pflichten als Hüter der 
eine genaue Veſtandsauf- lichen Erzeugniſſes befaſſen. 


ſetzen. 
Die Konferenz in St. 


| sierung 
nahme der noch im Lande vorra. 
Nahrungsmittel vornehme, 
da fie gleichzeitig das Iofale Be- 
e/bürfnig in‘ den verihiedenen Lan- 


| 


und zmar folcher, bie | 
ber Erzeugung, 


Eine kleine, andwirtſchaftliche 


ind das tigen Futter und vor allen Dingen Zentralbehör de in jedem Staate zu 
ſowie errichten, 


in der die verſchiedenen 
landwirtſchaftlichen Staatsbeamten, | 
fomie bie Vertreter ber Staatäland- 


folg fein, neben dem fchönen Be— 
'mußtfein, daß er jeinem Lande, der 
feldit gegenüber 


— — — 


Kinder schreisn 


NACH FLETCHER’S 
SASTORIA 


n Bargain zu offerirein gehabt, die 
Nehmittags— 


zu Nutzen machen werdet, ſo außergewöhnlich ſind 


Rufe, 


tert 


— — — — a er 


er⸗ 


einen 


Im 


Anteil ————— 


des 
Farmers 


erſt 


und Straßengebrauch 


Crepes, — viele in K 


(Hold, 


Georgette 
Burgundy, 


ete. 
lohfarbig, 


itzen-Veſtees, die neuen Taſchen, die full flared Varrel und — ven Ehfette 
Seidenileidern die für Mode und Qualitüt 
Dienstag ti ımferent Bafenıent, Nusiwahl zu 


nennt 


' 

omertfanifchen Erde aetın hat. 

| find überzeugt, daß in diefem inne 

‚auch jeder deutliche Farmer in me 

rifa feine Pflicht tun wird. 
see 


Theuder ©. 


8} 
Wir 


Behrens ini. 


Brälident Der Bereinigten Sünger nadı 
furzer Krenfheit verichieden. 

sm Ulter von 54 Jahren verjtarb 
gejtern nach Furzer Krankheit der 
Grundeigentumshändler und Bänker 
Theodor G. Behrens, als langjähri 
ger Präſident der Vereinigten Sän 
ger von Chicago in weiten Kreiſen 
wohl bekannt. Vor kaum einer 
Woche erkrantte er an einem Hals 
leiden, dem er geſtern erlegen iſt. Der 
Verſtorbene hat an der Entwicklung 
der oberen Nordſeite lebhaften Anteil 
genommen und erfreute ſich als tüch— 
tigerGeſchäftsmann eines ausgezeich 
neten Rufes. Er hinterläßt eine 
Witwe, Hedwig, geb. Beckert, zwei 
Söhne, Eugen und Aerl Bel 
und ziver Entelkinder. 

Der Beritorbene wurde sn 
Ditober 1863 in Hambura geboren 
und fam im Alter von neunzeon Nab 
ren nach ben tigten 
(Fr Tief ſich i in Neid Yo ti niede 
trieb es ihn bereits ein br 
nah dem Meiten und er 
in Chicago ai, und zwar 
Diem, wo er jeitdem immer 
hat, und an deifen Aufbau er regen 
hat. Bier Sabre 
nach feiner Ankunft in Chicago, im 
Sahre 1887, reichte er Fri. Hebivia 
Bedert die Hand zum VBund fürs Le 
ben. 

Der Verftorbene wer in 
freien der Stadt, des Ttautz 
de3 Norbmweitens eine befannte Ber 
jönlichkeit und bat außerordentlich 
viel zur Pflege und zuı n Aufſchwung 
des Männergeſangs J den Staaten 
Norbmeiten? beigetrugen. Lange, 
Kabre war er Präfident der unter 
dem Namen PVereintate Sänger bon 
Chicago befannten Vereinigung 
Gefangvereinen und des Sängerbumn 
des des Nordiveiten!. 

Die Beerdigung findei am Mit 
moh Nachmittsa vom Irauerhaufe 
2334 Farrequt Upe. nad Noſe 
hill Friedhof ſtatt. 

Heute Vormitta 
Mount Maarin 


yıens, 


Bere Staaten 
t, doch 
ſpäter 

edelte ſich 

in Lake 


gewohnt 


— 
Li 
te 


J 
ſi 


orb 


2* 
Sanger 


und 


DEN 


+ 
4 


dem 


fand 
Friedhof 


auf dem 
die Bei— 


feßung des am Samftag im Michael 
berftorbenen Groß- ' 


Reeſe Hoſpital 
ſchlächters Leo Pfälzer 
Verſtorbene, 
terfirma Louis Bälzger & 
Pading Eo., erreichte ein Alter von 
breihia Jahren. 
geboren. Vor zehn Jahren übernahm 
er nach dem Ableben ſeines Vaters 
die Leitung des väterlichen Geſchäfts. 
Seine Mutter und 


ftatt. Der 


(De ? 
Sons 


überleben ihn. 


| 


Im Alter von 53 Jahren verjtarb 
geitern in feiner Wohnung, 4815 
Drerel Boul., William E. Thorne, 


neueiten, 
400 im Ganz 
— eine Naufgelegenheit, die wir una Jchnell zu Nuße machten, eine Gelegenheit die Ihr 
die Eriparniffe - 


grün, 


Haupt der Großſchläch- 


Er war in Chicago 


ſeine Schweſter 


Putzwaaren 


97 9 (In unferem Baiement.) 
Damen-Hüte — Die Faflons md Bars 5 
* ben ſind zu zahl⸗ LE 
! reich, um fie * 
"zuführen viele 
hübſche Se 
n ’ tionen bon Hanf 
und fanch Stroß, 
Bit Heorgette- 
ee! Finfaflung md 
! BRand-— nit Blu 


* 1u u 
‚men, Ormamenten S 
Jund Bändern 


ee 

3 tipeaiell au * 

ae dlingarnı irte Hüte für Damen, aus , Hanf, büb- 
‘fen Shattirumn wer don Grau, Nofe, Yohfar- 
big, etc., ebeiufo fchwarz; borzüglides Corti- 
ment von Fafſons, gewöhnlich $1. 
wert, zu nur 


Hüte toſtenfrei garnitt. 


Kleiderſtoffe 


(In unierem Baicment.) 
nm sölf. fwarge ımd weiße Sbdepherd Check 
Ent: ings, tn fleinen, mittleren und 
aroßen Ghed3, 50c Werte, V N 
363Ö11. franz. Serge, ir Navy, braun, grün 
jara uoder fhiwarz; fiir Kleider etc. — 
ſpe ziell die Bard au 
5033lline reinwoll 
doppieter Warp; Schwere für 
Stirts nnd Snitd, in Navyblau u und 
ihwara; $1.25 Werte — Diens- 
tag die Hard au 
26301. 
ſchwarz: 


vu 


pr 


Storm Berge — 
aute 


teinmwollene Sturm Gerge, nur in 
vafiond für Kleider, Sfirts, 


59ch 
etc., überall TBc; bie Dard 


Kunderte don Stüden neuer Frübjabr- Kleider⸗ 
ſtoffe und Suitings. Storm Serges, farch — 
Mohuatr Prillianiines, —— Cloths ete. 
36 Zoll breit — ſchwarz und Staple 


Farben; die Dard zu 590— 


Amen⸗Trachten 


(In unſerem Baſement.) 
Blaue und weiße 
geſtreifte Gingham 
Waſch-Unterröcke 
für Tamen — reg. 
Sc Werte, ‘45 
au nur c 
J 4 Erepe Kimom— os f 


hübſcheſten, wünſchenswerteſten Sei 


en zur Hälfte oder weniger als der 


Qualität Taffetas, Charmeuſe, 


ombination Effekten — in marine— 


ſchwarz .T. m. 


(vır 
4 


a irgendivo anders gerade jeut 


ern? SKIN 
NL ni Ko) 


für 


Er irte Entwürfe - 
elaſtiſches Waiſt— 
Band, weißer Lin— 

gerie Kragen und 

Manſche “ugs 

—jpeziell c F Be 
Schwarze und farbige Unt erröde für Damen, 


vleated oder tuded Flounce, gewöhnlich 
1.25, Toestell m ....ucuccnn PR 


Wat ne ⸗—⸗· — —⸗——— 


wonnen, 3 verloren, netto 18 Spiele, 

658 Bunfte. 
16. Breis: 

Buntte. 


ag 
5.21 


früherer PBräfident der Firma Mont-! 
gomery Mard & Eo. und Vorfigen 
‚der bes Direftoriums der Firma. Er 
wurde ein Opfer ber Qungenentzün 
'duna. Der Werftorbene wurde am 
20. Suni 1864 in Rılamazoo, Midh., 
geboren. Seine Witwe, zwei Söhne 
und eine Tochter überleben ihn. 

‘xn Seiner Wohnung in Doioners 
Grove verftarb geitern im Alter von 
S6 Jahren Kapitän X. ©. Rogers, 
ein Veieran des Bürgerfriege® und 
lange ‘Sabre eine befannte Pe rſönlich 
keit in republitaniſchen Kreiſen. Er 
war 38 Jahre Kommiſſionshändler 
in Chicago. Der Verſtorbene. 1831 
‚in Morristomn, N. Y., geboren, kam 
im Jahre 1844 nach Illinois. Seine 
Familie ließ ſich auf einer Farm eine 
Meile nördlich von Downers Grove, 
nieder. Er nahm lebhaften Anteil 
an der erſten republikaniſchen Natio— 
nalkampagnsé für ge und tour 
de fpäter zımn Sheriff v ı Du Page 
County erwählt. Bei Mus ruch des 
Bürgerf: iege3 trat er ala Kapitän 
ins 109. su linoiſer Freitilligenregi- 
ment ein. Im Jahre 1866 eröffnete 
er in Chicago ein Kommiſſionsge— 
ſchäft, das er 38 Jahre lang betrieb. 
Er war der erfte "Semeindevorfteher 
bon Dotners Grove. Seine Witme 
iikerlebt ihn. 


Chas Yenfen, 641) 

&. Einhorn, Kreuzjolo 

3 Buntte. 

Preis: John Von Doehren, 214 

geivonnen, 3 verloren, netto 18% 

Spiele. 639 Buntte, 9 
19. Preis: Henry Schott, ‚6342 

hohes 

— Preis: F 


Punkte. 
F. Meenh, — 
turne gegen? 


gegen 
18. 


18 


H. Urbin, 
l 144 Puntte. 


20. Preis: J. 
, 575 Puntte, 


Zwei Erſchoſſene. 


Die Polizei iſt noch mit der Aufklärung ? 
der Tatumftände beichäftigt. 


In ber Nähe der Ortfchaft Burma 
ham, neben den Geleifen der Nidek: 
Plate Bahn und nicht weit von bent, 
Vorort Hegerwifh, murden heulen 
en zwei Männer erfchojjen,= 
einer | bensgefährlich verwundet auf 
gefund en Tie Polizei von Hege= 
milch, die ‚gegen ein Uhr von Michael: 
Rolar, Nr. 13,555 Brainerb oe, 
telephonifch in Kenntniß geſetzt wur⸗ 
de, ſchaffte die Leichen nach 
Beſtattungsgeſchäft in Hegewiſc 
‚den Schwerverlegten nah dem St“ 
‚Margareten Hofpital und nahm 
dann ind Verhör. 
lärte, 
Porakis, 9— 13243 Baltimore — — 
— der Verwundete Stebe Cazoras 
— ie and 13,411 Brandon Ave. ſei. Er ſei 
M orriſon 8* mit ihnen in Hammond gemweien, mo” 
ih 226 man griechiſche Oſtern gefeiert habe 
Auf dem Rückwege ſeien ſie von fün 
Kerlen überfallen worden, die feint 
Freunde ausgeplündert, ihn aber, da 
er kein Geld bei ſich aehabt Gabe, un« 
geichoren gelajfen hätten. Sie feie 3 
erit eine furze Strede Weges weiter 
gegangen geivefen, ala zwei Schüſſe 
fielen, das fei alles, was er will 
Kolan Wird in Unterfuchungsbaf 
gehalten. h 
Der andere Tote, der an der 136% 
und Brainerd Ave. gefumk 
‚wurte, fonnte bisher noch nicht ibemzS 
Hfizirt werden, feiner Kleidung 
zu urteilen, ift er ein Arbeiter. 
‚feinen Tafchen fand man eine 3” 
Spiefe | dene Uhr und 40 Eent3. 


netto 18, 


—— — 
Chicago Statliga. 


Lawrence Hatzhold holte ſich bei dem 
geſtrigen Turnier den erſten Breis, 
An dem Turnier, 

Skatliga geſtern im 

veranstaltete, beteiligten 

Spieler. Die Sieger ſind: 
I. Preis: Lawrence Hathold, 264 

Spiele gewonnen, 5 verloren, netto 

21 Spiele. 
— Preis: 
unkte. 

3. Preis: 

olo gegen 8. 
I. Preis: Chas. 
iele gewonnen, keines verloren. 

Preis: Aug.Pfaff, 741 Puntkte 
Preis: E. Emmerich, hohes 

216 Punkte. 

7. Preis: 

Schippenturne gegen 6. 

8. Preis: Henry Goetz, 20 
Jewonnen 2 verloren, 
Spiele, 578 Bunfte. 

9. Preis: 
Punkte. 

10. Preis: O. Laage, 
gegen 5, 550 Punkte. 

11. Preis: Nobert Hei, 
wonnen, 2 verloren, netto 18 
>14 Runfte. 

12. Preis: 
Punkte. 

13. Preis: A. 
Spiel, 160 Punkte. 
44. Preis: E. Frohn, Eckſteinturne 


Walter J. Pfeiffer, 742 
2 in ann! zn Posts 
oT. Rabenfeid, Eckſtein— 
Kiesler, YO 
Sp 
Str. 
6. 
Spiel 


Geo. Seifried, 


—9- . 
Der Fjährige Walter Matujai 
. 910 Biämard Place, der Fürzl 
in eine Wanne heipen Waflers ie 
‚und entfeglich verbrüht wurde 
'geftern ducch den Tod von ſeinen — 
‚den erlöft morben. 

* Der Geditein zur Kicdie 
neuen Katholiichen Gemeinde 
Lady of Solace an der 62, 
Sanaamon Straße murbe geile 
Nachmittag vom Bildof Ma 
.‚gelegt, nad) einem Umzug bon 00 
| Glaubensgenofien. E 


Wm. Friſcher, 7 


US 
streuziolo 


20 ec 
Spiele, 


VW. Deritung, 704 t 


E. Dreyer, hohes 


| gegen 6. 


15. Preis: Chas. Gehlſen, 21 | Kejet die DR 





Br 


RAR LATE HR 


—  E 


noch Fe erfennbar find, aber vielleidht noch einmal 
eine Rolle zu fpielen beftimmt find. 
Es fann Feinem Zweifel unterliegen, daß die 
Umgruppirung der deutichen Streitfräfte den Truppen 
en der Alliirten einen mächtigen moraliichen Impuls ver- 
Zr — — — liehen hat. Die Heere bedenken nicht die Gründe, die 
BE essen Gene | dent Feind zur Rüdzugsbevegung veranlait haben 
um | mögen; jie jehen nur, 
ee 84.50 
“Gebäude: 223 und 225 W. Warfhingten Str., | blutige Schlachten liefern mirien, und find es zufrte- 
Bntisen üifid Avenue und Branilin Eır. ‚den, rechnen ji das Zurüdtweihen des Gegners aud) 
wohl gar zum Verdienjt an, obwohl fie im Grunde ge- 
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j a a a a ee 
nass bs Sie enn » 


Telephon: Fran'itin 5900 —————-Illinois | 
ti Be: 1 Gent: ins Saus gellefert ver Monat e gun | ee nur wenig zu \ „a 
» in den Ber.Staaten außerdald Chicago, poriofret, $3.00 | veigetragen haben. Alle Berichte von der britiſchen 
* * 8450 und franzöſiſchen Front ſtimmen darin überein, daß 
der Friegeriiche Geijt der Soldaten, dem der Schüten- 
grabenfrieg nicht jonderlich heilfam tft, sich merklich 
gcheben hat ‚jeit ınan die Zaufgräben verlaffen und 
fid) den Deutichen an die ferien heften fonnte, 
es Andererjeits wird die Imgrippirung der Streit- 
Die nroge Malie des Volkes hat bislang — in kräfte ſeitens der britiſchen und franzöſiſchen Offiziere 
als einer Hinſicht noch nicht erkannt, was duchaus kühl beurteilt. Sie teilen den überſchwäng- 
er rieg gegen Deutſchland“ bedeutet, und dieſen lichen Enthuſiasmus der Heeresmaſſen und der — 
bezw die Vorbereitungen dazu, infolgedeſſen Zeitungskorreſpondenten nicht. Es bietet ihnen zwar 
no wicht jo recht ernit aenommen. eine gewilie Genugtuung, dak der Feind dem wohl. 
Ei Der --geitern vom Weiben Haufe ergangene 
en an die Nation follte das V ur 20 See E RR 
Eerfeimen lafjien und der Gleichniltigkeit ein Ende; wei Ne hinsichtlich der gegnerischen Pläne fd voll- 
m . Er iit ein Appell an die Arbeitsfraft der Ntändig im Dımfeln tappen, weil fie einfehen, dah 
R und an die Opferwillinfeit des Volfes. Die, der deutihe Rüdzug nicht eine Folge 
© ganze Arbeitsfraft des ganzen Wolfes wird nötig fein, |Meberlegenheit der Alliirten it, Äpmdern dem freie: 
die drohenden Gefahren abzuwehren und die Nation | Entihlufie der Deutihen entiprang, weil fie anerfen- 
m ben Stand: zu fjeßen, 
die Amerifa nad dem Ariege zu fvielen hat, erfolg 
Frei durhauführen. Der europäiſche Krieg, deſſen 
ozuſagen, unſer Krieg iſt, nähert ſich ſeinem 
e Ende. Mit ihm wird auch fein natürliches Ende fin- 
Eden unjer Krieg acgen Deutichland. Nicht aber die 
Notwendigkeit, das Land itarf zu machen zu Maifer 
Fimd zu Lande; nicht die Notivendigfeit all’ der Mab- 
E nahmen, die die Regierung zu diefem SJmwede ınımmt 
md plant, und nicht die Notwendigkeit, alle Kräfte 
Ede Landes zu mobiliitren, und anzuipannen, auf allen 
© Wroduftionsgebieten möglichtt aroße Erträgnifie zu) 
erzielen. 
E Sollte des 
2 gen, der Maiie 
2 3u maden, fo dürfte die Vefannigabe der Kirtegsitener- 
embfehlungen des Schatamtsfefretärs das gründlich 


u i ” .unntbegrr.. ...... 


a4 Second Class Matter September Pih 1389 at the Post Ofice 
Niinois, under Act of March 3rd, 1878, 


Der Ernft Der Lage. 


* 


den „Srieg” und die Rolle, |! 
tm Allgemeinen mufterhaft durchgeführt wird, 
ſie wiſſen, daß nur eine feitgefügte Armee 
folden Nüdzug ohne moraliiben Schaden ertragen 
kann. Man iſt ſich im alliirten Heerlager wohl be— 
wußt, daß die Rückzugsbewegung der Deutſchen den 
blutigen Kampf nicht überflüſſig macht, ſondern nur 
bis zu einem ungewiſſen Zeitpunkt hinausſchiebt. Es 
mare darum törricht, 
Blätter mit der militärischen Meinung vermechieln. 


metl 
einen 


— 


Präfidenten Aufruf noch nicht genit- * — a 
des Nolfes den Ernit der Lage Har; », Wenn telbir Blätter wie die „New Norf Sun” 
des Deutſchamerikanertums 
nach der Kriegserklärung an Deutſchland in jeder Be— 
ziehung befriedigend bezeichnet werden muß“, 


a 
E beforgen. Die Hälfte der Kirieasfoiten bezw. Rivtungs 
E mb Bereitichaftzfoiten des eriten Nabres sollen 
2 Fanmilih durch Ertra-PBeitenerung aufgebradt werden; 
= die andere Hälfte — 2000 Millionen durch den Ber 
= fauf bon. Bonds. ie vom Schagaftsiefretär vorge: | 
E ihlagenen neuen Steuern md Steuererhöhumgen Taf. |!Pert benommen hat. 
E fen nad der Shätung des Sefretärs einen Ertrag don NÖ dur den Bırndesgeneralamvalt dahin geäußert, 
= $1,807,250,000 erwarten eine gewaltige Summe, | daB die Lage, joweit deirtiche Neiysbürger und Deutfch- 
© deren Aufbringuma ein aroes Opfer bedeuten wird. amerikaner in Betracht kommen, „gratifying“, d. h. 
Nach den Empfehlungen des Schatzamtsſekretärs erfreulich, ermutigend ſei. 

ll von der Steuerlaſt ſo viel wie nur möglich trag An dieſer erfreulichen, dem Deutſchamerikaner— 
E fähiaen Schultern aufgeladen werde durch arohe 
E Erhöhung der Einfommeniteuerratcn, Wrofitjieuern 
bis zu 40 Prozent im. e3 werden aber auch viele 
= Stempel- und Nomjumitenern auferlegt, bezw. ſtark 
erhöht werden müssen, und auch der mittlere und Fleine 

e Mann wird jichwere Opfer zu brinaen haben firr den 
E „Arien“, bezw. die die militäriihe und wirtichaftliche 

die 
werden 

Friedens 


be als 


Bürgertum deutſcher Abſtommung ſich unter den denk- 
|bar ihiwierigiten Verhältnifien geradezu bewunderns- 


* 
9 
An 
’ 
nn 


N 


| ändert, die im Verdacht itehen, fich in einer oder der 
‚anderen 2etje gegen Amerifa vergangen zu haben. ! 
Es hat ſtets \eregeleitete, Narren, Tollbäusler ge- | 
‚geben, die in ihrem Weberpatriottsmus mähnen, dat | 
Ne unter Mußeradtlajiung des ihnen in einen Lande: 
gewährten Gaſtrechte eine „militäriſche Miſſion“ zu er⸗ 
füllen haben. Die bei jedem Kriegsbeginn vorwal-— 
‚tende Mufregung, Meberempfindlichfeit und das unver: | 


36 


F&ihderitellung md Madhtitellung, 
E unferm Lande zufommt, nd die errungen 
e muß im Intereile der Zukunft und des 
2 Amerifas und der Welt. 

Der Einzelne fann nichts beiieres tu, jich Telbit 
= und das Land geichieft zu macen, die verlangten Opfer 
E zu bringen, als die Ermahnung des Präfidenten jich 
zu Serzen zu nehmen und dementiprecdhend zu handel. 


meidlich wachwerdende Mißtrauen haben bisher ſtets 
der jenen Geſetzübertretern naheſtehenden Nationalität 
größeren Schaden zugefügt, als der Erfolg der ge- | 


yr 
ıMm 


können. Der Denkweiſe der großen Maſſe des Volfes | 
wird es nicht inner jehr leicht, die Berantwortlichkeit 


— —— — — 


ſchränken. iſt es erklärlich, 
loyalen Stellung des Deutſchamerikanertums auch | 
heute no mande Amerifaner fi zu Sandlingen hin: | 
reißen laſſen, die entſchieden in Widerſpruch mit den 
Wünſchen der Landesregierung ſtehen. „Wir werden 
immer noch Gelegenheit haben, unſere Freundſchaft 
für die Deutſchen zu beweiſen,“ ſagte Präſident Wilſon 
in ſeiner Kriegsbotſchaft | 


Kur fo 


# Ein Japaner jicht „Gejpeniter”. 
; N. Tokutomi, der Schriftleiter des einflußreichen 
E japanischen Blattes „Kofamin“, bat ter dent Titel 
= „Das aufiteigende Seichlecht der Taiiho Nera und die 
Fr Bukunft des japamiichen Reiches“ ein Buch veröffent: 
Er licht, da8 — einer Meldi ra aus ſhington zufolge 
© — „in ganz Japan große Volfstiimlichfeit gewann“, Ion 
Sn diefem Buche jagt Tofutomi, — jo wird weiter | Daltung den Millionen rauen ımd Männern gegen- | 
gemeldet — die Beziehungen zwiſchen England und! ıber, die deuticher Abkunft ſind und mit dem Land 
= Sapan jeien nicht, wie its fein foflten. Unter der Ai, |tbrer Väter ſympathiſiren, 
2 Tianz fei Japan das Vierd und Enaland der Reiter,  1d an ımferem Leben Anteil haben.“ 
er Sapans Lage jei gefährlich. Japan et nahezu tolirt. Nicht hart genug fönnen daher jene 
2 Sapan müfie beionders Amerifa gegenüber-äußerit | verden, die aus unſcheinbaren Gründen verſucht 
wahlam fein. Zur Zeit jet zwar nichts eriichtlich, |baben, Deutihamerifanern, nur ihrer Abſtammung 
was die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Japan wegen, Schaden zuzufügen oder Schwierigkeiten zu be— 
und den Ver. Staaten ſtören könnte. Friedensboten reiten. Zu ſolchen Bürgern, die im Wilſonſchen Sinne 
uſchten gegenſeitig Beſuche aus. Die amerikaniſchen als „unloyal“ bezeichnet werden müſſen, gehören die 
erbreiter des Friedensevangeliums, verſicherten die Mitglieder eines prominenten Golfklubs in 
aner, daß kein Grund vorhanden ſei, einen Krieg 
it Amerika zu befürchten, und daß es ein Verbrechen 
eei, auch nur an einen folchen Krieg zu denken. Nm 
E Beifen, während dieies Friedensevangelium gebredigt 
iverde, arbeite Amerika fräftigit an der Durchführung 
Feiner Flottenansdehnnuna und -Ztärfung, die genen |er nicht „deutiche Bratfartofielir“ 
E Sapan gerichtet jei. Die zufiinftigen Beziehungen zwi- | fortan als „Nanfee fried“ 
= ihen beiden Zändern mirsten mit der größten Aufmerk- deufſche Flaggen aus den Schulräumen ſtehlen und 
damkeit beobachtet werden. öffentlich verbrennen; Bankhäuſer, die langjährige An— 
Das wird, wie geſagt, eben jeßt aus Waſhington geſtellte nur ihres deutſchen Namens wegen entlaficır, | 
gemeldet, und dies macht die Sache nicht weniger in- [ufto. Ad trogalleden darf neiagt werden, dab; der- 
a —— Jartige Süälle unter dem „echten“ Amerifanertum mır 
jelten find. „sene, die jtch derartige Serausfordern 
zen zu Schulden fommen lichen, waren zum größten 
ngebhörige oder Nbfönmlinge folcher Nationen, 
mit welchen Deutſchland feit nunmehr fait drei Nahren 
m Stampfe iteht. Tab die Bundesregierung die be 
friedigende Daltung des Deutichamerifanertums au 
Ichägen weiß, ergibt ftch zur Senige aus der Wiilde- 


Mt 
Leite: 


New 


ſummariſch entlaſſen hat; jene Abiturienten 


deutſchem Namen zu boyeotten: Gäſte, die einen Spei 


ti 
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An der Weitiront. Teil A 
Die andauernde Rückzugsbewegung der deutſchen 
Truppen an der Weſifront kann jetzt kaum mehr an— 
ers gedeutet werden, als daß die deutſche Heereslei— 
tung fid aus Gründen, iiber die sie fich felbitveritänd- 
Fi in Schweigen hiülit, zu einer derenitven Saltıma 
Bons dem franzöiiihen Krieasichauplake entſchloſſen 
EHat. Der Ziwek des NRitdzuas, der den ganzen von 
Bens bis Soilfons jich eritredfenden Teil der Front: | 
Eiinie einihliebt, fanın mu der fein, die Front air der- | 
Fürzen und die Verteidigung zu erleichtern. Wäre c8 
Sanders, hätte Hindenburg die Abiicht an irgend einer 
anderen Stelle des weitlihen Ariegsihauplages einen 
Shlag zu unternehmen, jo müßte jett, da die Mid 
Ssugsbewegung bereits einen vollen Monat währt und 
Da rühjahr in rankreich vor der Tür steht, irasııd 
eine aktive Betätigung in diejer Richtung zu veripüren | 
Ben Das it indejlen offenbar mit der Fall. Die 
nelegentlichen Angriffe Deuticherjeits fcheinen rein malitäten ımd dem „echten“ Amerifanertum durch den 
lie Bedeutung zu haben und in feinen Zuſam- Krieg eher geſtärkt denn geſchwächt werden. | 
Inenbang mit irgendwelchen großzügigen Nlanc zu! 


Iwegungsfreibeit von deutichen Reihsbürgern, befon- | 
von Munitionsfabrifen, Flottenhöfen uſw., 
fchränfen vertucht bat. 

Daß jedem guten Deutſchamerikaner unter den 
für ihn ſo ſchmerzlichen und ſchwierigen Verhältniſſen 


zu be 


— 


dieſer Hinſicht ein Jeder 


men des Deutſchamerikanertums mit anderen N 


— ——— 
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zung der Frontlinie, die an— 
enplilic; vielleiht cuf etwa vierzig Meifen zu ver- 

lagen fein dürfts, it vermutlich die Schaffung fü 
be Berteidigungsbedingungen für die Operatio. Per. Staaten zu Ende desfelben eine Totallänge von 
Des beutihen Heeres maßgebend gemweien. Wahr. 391,141 Meilen batten, entiprediend einer Bunahne 
fi bot die deutihe Sceresleitung mährend dug um 3933 Meilen gegen dad Vorjahr; die Zahl ihrer 
en Winters iweiter rüdwärts beionders ftarfe Wagen aller Ari betrug 2,507,977, die der Aırgeitell- 
befeftiguungen angelegt, auf die fi die Truppem ten von Bahnen erjter und zweiter Safe 1,409,342 


Ir 


Y. 


4 
va s berichtet die Zwiſche 
* 


ri 
\ 
2. 


ran 
ibi. 


iegen bie Ungriffe der Briten und Franzosen zur hal. 81,164,844. 480. wät 

Bei dem Bari: dicier Bereitigungsinerfe wird man 
Er. falls bie Erfahrungen des modernen Stellunge- 
Fioneh fich zu Nuge gemacht und dabei vor allen Dr 
on af bie volle Arbmüßgung der artilleritiichen 


'liarden beitef, Auf die Dividenden tranenden tion 
gelangten $328,477,935,  entiprediend einer Durch 
ſchnitisrate von 6.29 Rrozent, zur Aussehtung. Den 

bedacht geweſen ſein. Zu dieſen taktiſchen nd geſanunten Betriebseinnahmen von $2,956,198,902 
n SGründer konnen ſich unter Umſtänden ſtanden Betrieskoſten von $2,083,682,956 gegenüber, 
noch jelche geiellen, die politifcher NMatıre find‘ fo daß ſich das Nettoerträgniß auf 8867,570)246 be— 


imnerer Verbältniffen eniipringen, die zur Zeit ef. 


wollte man die Sprade der! 


dann darf man ohne Weiteres annehmen, dah das | 


dur die Verhaftung von etwa bundert Perfonen ge- | 


' 
| 
I 
I 


ders bezüglich des Mufentbalts innerhalb einer Meile! ! PER Ent ) - 
BR ſchen fortfährt, jtebt er auf umd jagt: 
„Me are all Umericand here! 


Statiſtik. Nach Verlauf Apo—⸗ * 
Bahn⸗Statiſtik. Nach —“ eines ganzen Sah- | ind Klatſch, brühmarm und iriſch. 
nſtaatliche Verkehrskommiffion 


as Fiskaljahr 1915, daß die Dampfbahnen der 


— EEE CZ 


daß er zurüdgeht umd ihren | ze 
| Grund und Boden einräumt, um den fie fonft hätten | tenichlagers Neftaurant fervirt feinen 


diejer Wendung der Dirge | füle, Vismardhering, Häfefuchen oder | 


| 
! 


| 
| 
| 


Namen 
| hoben, a 


| 
} 


l 


Auf. vorbereiteten Frühjahrsangriffe auszınveichen beitrebt | 
olf den Ernft der Lage |11t; aber fie firhlen ji dody nicht fo recht wohl dabei, | 


bewieſener 


nen müſſen, daß der Rückzug trotz vereinzelter Unfälle 


| 
| 


| 
ı 
| 
| 
| 


Teutjhameritanertum und der Krieg? Ihres Gleichen betrachtet. 
| 


ſich zu der Erklärung berbeilaiien, „dat; die Haltung | mahung der Preußen, und dom gab es | 
während der Ariiis und! " 


! 


If 


| 
Auch die Bundesregierung bat | er 
glaubt, umarmen und auch küſfen. jahr ſei mit 
| Hetrje, wenn wir und nur auch fo von Anträge 
\eine Hilfsarbeiterin zulegen könnten. | 
| Dankbarkeit ift eine unjerer Haupt: | 
tugenden. 
tum aber ſelbſtverſtändlichen Tatſache wird auch nichts 


Schinken und Speckſeiten an. 


für derartige Uebeltaten nur auf deren Verüber zu be- | 
da troß der! 


und zwar täglich in unferer ı 


umd die unter uns leben! 


| die 


verurterit | 


Vort, der ſämmtliche Angeſtellte deutſcher Abſtamnmng 
einer 


Brooklyner Schule, die beſchloſſen, ein Reſtaur Tu 
Bre— mer S ‚ Die beichlotien, Mo 2 . \ ae > ö 
i sonen, et Reſtaurant mit gart und lieſt die „Abendpoſt“. Ein mei- 
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Lowden ernenut Perlins. 


en ee 


ze Das Kronprinzen · Straflager. 
Denfe mir, morgen dir. || 


Genf, im Jamıar. 

Eine große Freude herrichte ge- 
ſtern am deutſchen Stammtiſch: vier 
deutſche Kriegsgefangene, drei aus 
Marſeille, einer aus Grenoble, hat-, 
ten ſich glücklich nach der Schweiz! 
geflüchtet, und waren eben aus Genf! 
‚angekommen. Man hatte jie mit) 
i Gewerkſchaftsrat fordert Perkins auf, die Zivilkleidern verſehen, und heute 
Ebenſowenig waren Schmier— | Leitung ber Abteilung für Arbeiteran- | müflen fie weiter, nad Deutihland, | 
gefegenheiten zu übernehmen. — Re- tim nad einen: wehlberdienten Ur-, 
former appelliren an Hoyne. laub wieder zur Front zurückzukeh-⸗ 
ren. Ueber die Odyſſee ihrer Fahrt, 
die ſie uns ſo ſchlicht und ruhig er⸗ 
zählten, will ich hier nichts verra— 
ten, aus leicht erklärlichen Gründen. 


Wahlt Haupt des Zigarrenmader- 
verbands zum Kabinetmitglied. 


Weil wir doch gerade beim Imtan- 
fen jind. 

„Malier Mufjeoniet erhält neue Be | 

ihnung. — Bulletin! Charles Yaus | 


| 


Perkins noch unentſchieden. 


falten Auffchnitt mehr. Die Bullen und 
Bären der Börfe fuchten geitern bergeb- | 
un * dieſer Delikateſſe auf der Spei- 
elarte. 


— 


Apfelkuchen darauf zu finden. Sie ſind 
alle umgetauft worden.“ (Chicago Exa⸗ 
miner.) Und wie ſteht's denn mit Frank— 
furtern, Sauerkraut, Limburger, Gu- | 
Er —— en - | Gouverneur Frank D. Lowden 
ichlager mit demlimtaufen deuticher Ge, |yat George B. Perkins, dem Rrä- | 
richte ähnlich ergeben tird wie den! Nidenten des Nationalverbandes der | Mitteilen aber will id, was fie uns, | 
Nuffen mit der, Namensänderung von | Bigarrenmacher, die Ernennung | ruhige, geiegte Leute, die sich der 
san ie Suhlnb eng Feberen | GM ‚Yaupt der meugejhaffenen | Tragweite jedes Wortes jehr wohl! 
St. Veterdburg zu Ehren er.  aatlichen Abteilung für Arbeiter | peteußt waren, über die Gefange- | 
\ da die Bezeichnung Petrograd angelegenbeiten aigebvten. Daß | nenbehandlung durch die Erbpächter 
Bet wenri" ee — —— — der Abteilung iſt Mitglied der Humanität erzählten. Und da 
nicht durch jolche Gemwaltstaufen! | de Kabinets des Gouverneurs. Die hörten wir von einer Einrichtung, 
— Nachricht wurde geitern den Mit- yon der meines Wiffens in der deut: | 
gliedern des hiefigen Gewerfigafts- | ichen Vreiie nod) nie gebrochen | 
a ‚rat3 vom Präfidenten John Walker |yurde: vom Kronpringen-Straf | 
8 — vom ſtaatlichen Gewerſchaftsrat mit⸗ ſager. 
geteilt. Perkins hat ſich noch nicht Jeder Gefangene der Kronprin— 
entſchieden. Auf Veranlaſſung zem Armee kommt für drei Monate 
5 Walkers nahm der hieſige Gewert: | dieies Straflager, aus dem zu-! 
7 ſchaftsrat einen Beſchlußantrag an, reichenden Grunde, 

Wan, wan! 

Damen der Geſellſchaft in Atlan—⸗ 
tiic City verlangen, daß die Hotelbe- 
ſitzer jenes Sammelplatzes der! 


der Perkins auffordert, die Ernen Armee angehört. 
lentreiben dicht an der Front, in den 
feinen“ Welt ihre Schoßhündchen, 


nung anzunehmen. 
für welche fie Hotelraten entrichten, 


Aenderung der Geſchäftsregeln. 
Abänderung der Geſchäftsregeln Arbeiten, die jonit die eigenen Mb-| 
müſſen, fortan ebenſo wie andere! 
Gäſte behandeln. Das iſt völlig in 


des Stadtrats, um die ſofortige Er— löſungsmannſchaften im od | 
(edigung aller möglichen Beſchluß⸗— machen. Das Arbeitsgebiet liegt 
Ordnung. Ein Hund iſt mindeſtens 
ebenſo gut wie eine Dame, die ihn 


daß er dieſer 
Die Strafarbeit 
ar I 


beiteht in Schanzarbeiien und Stol-| 


8 
2, 


" 


enträge und Verfügungen unmög- | unter unjerem Artillerie und Flie 
lich zu machen, verlangt, Nachrichten gerfeuer, und manche Baracke, 
aus St. Auguſtine, Fla., zufolge, der dieſe Unglücklichen bei Tage un⸗ 
Ald. A. J. Fiſher, Mitglied des tergebracht ſind, wurde von deut⸗ 
ſtadträtlichen Organiſationsaus- ſchen Fliegerbomben getroffen, und 
ſhuſſes, der im fernen Süden die die naheliegenden Mitgefangenen 
Stadtratsausſchüſſe zuſammenſtellt. zogen nachher die Leichen ihrer sa 

| 

l 


ti 
| 


Die Herren Engländer fünnen jich 


ich i in Verächtlich: | ns nn 3 — 
a acht genug vun ig Fgai Tinter den gegenwärtigen Geichätts- | meraden ans dem Schutthaufen. 


fönnen An-| Die Verpflegung und Behandlung i 
im Aronprinzen-Straflager iit be- 
ionder3 ſchlecht, Löhnung gibt es 
nicht, und diejenigen, welche die drei 
überſtehen. kommen als 
zur großen Freude des 
Straßenpöbels, in Marſeille an. 
der ſofortigen Annahme Ihr Zuſtand iſt jo erbarmenerre- 
narger Mißbrauch ge-| gend, dat der zwar jtrenge, fiir et- 
trieben worden. Die überwiegende |nen Franzojen aber ganz ausnahms- 
Mehrzahl bätte jollen einem Aus- weiſe anitandig denfende Komman- | 
ſchuß zur Beratung überwieſen wer⸗ dant des Lagers Dddo bei Mar- 
u den. ‚feilfe ihnen eine Friit zur Erholung 

Die beite Prüfung von den Fürzlich Burnhams Reformer appelliren an Hoyne gewährt, ehe ſie zu ihrer ſchweren 
ee: A— — —* Die Reformelemente in Burn· Lagerarbeit herangezogen werden. 

ham, die in der morgigen Wahl die Dieje Erholungsfriit wird mit Rat 


flingt einigermaßen befannt, in der | HAI > en ee Br she sichten | 
„Mayflower” find deiien Vorfahren ji- Miederwahl Nohn Pattons, des |toffelihälen und ähnlichen leichten 
I 


regeln des Stadtrat? 
träge fofort mitt einer Zweidrittel— 
mebrheit zur Annahme gebradt 
werden. Mid. Fiiher erflärt, daß 
Anträge nur in den Außeriten Yäl- | Monate 
len jofort angenommen iverden foll- | Sfelette, 
abgelaufenen Gejchäfts- 


inmal eine Zeit, da e8 hei ihnen hieh: 
Ich wollte es wär’ Abend oder die 
Preußen kämen!“ 


[77 


Nah der Entjcheibung eines New 
Morker Richters darf man feine) 
tenographiftin, wenn man fi ihr! ae 
zu befonderem Dante verpflichtet ; feit. „sul 


— 
on 


ſich nach vielen Gefahren, na 


(die Front ala mitzloſes Kanonen— 


in der Nat" 


Iridt, dag :rıfer lieber Raier 
| gerbater 


| bardt 
| Er. 


herlich nicht ins Land gefommen! 


Die Großſchlächterfirma Wiljon 
& Co. preift an allen Eden und 
Enden „Majeltic“- (majeltätifche) 


De 


ı Beite Beweis, baß mir in einem demo- 


fratifdgen Lande leben. Wir dürfen 


_ 4 * ohne Furcht vor Strafe alles Maje— 
planten Verbrechen dem alten Vaterlande hätte nüßen 5 Sur) ' a 


ftätifihe mit Haut und Haaren 
berfpeifen, ausgenommen jedoch bie 
Majeftäten von England, Stalien, 
Sapan, Serbien, Rumänien, Belaie 
und Montenegro. Doimermwelter, das 
find ja Schon mehr als doppelt joviel 
wie auf der feindlichen Seite! 

Die Sterne und Streifen twehen mm 
dent amerikaniſchen Fliegerkorps an der 
Weſtfront voran. Wenigſtens das eine 
erreicht, daßß dieſe Leute nicht mehr un— 
ter falſcher Flagge ſegeln. 


Unſer Briefkaſten. 

H. B. Beſten Dank für drei Beiträge, 
heute veröffentlicht. Wir hoffen, 
bald wieder von ihnen zu hören, auch 
daß Sie viele Nachahmer finden werden. 

L. R. K. Ihre gefl. Zuſchrift hat uns 
ſehr gefreut. Selbſtverſtändlich war je— 

L. M. Eine „Kriegszone“ und ein 
„begrenztes Fahrwaſſer mit einer Ge 
fahrzone“ ſind anſcheinend zwei ganz 
verſchiedene Dinge. 


RR: 
Patrioten. 
Im Straßenbabnwagen ſitt ein Fahr 


terer Paſſagir, kirſchrot im Geſicht und 


ſewirt mit dem Verluſt ihrer Kundſchaft drohten, falls 
auf der Speiſekarte 


6 zeich · to ! — ——— 
bezeichne; Studenten, die feswort für die ibm erwiefene Höflich 


der Schmerbäuchige. 
Leſers Füße, und fängt an zu ſchimpfen, 
Of⸗ 


ſtuff 
ſprudelt er heraus. Der Angeredeie läßt 


rung mehrerer Anordnungen, durch welche ſie die Be— ſich gleichwohl nicht aus ſeiner Seelen— 


wohlbeleibt, ſreigt ein, und findet neben 
dem bereitwillig Platz Machenden einen 
Sin. Der Neuankömmling hat kein Dan— 


aber 


B 
B 


feit, umſomehr Blicke für das 
deutſche Blatt, das auf ihn zu wirken 
ſcheint wie ein rotes Tuch auf den Stier. 


Er fängt an zu knurren und zu puſten 


und zu ſpucken. Der Andere tut, als ob 
er es nicht hemerle. Um ſo wilder wird 
Er ſtößt an des 


weil dieſer ſeine Hoſe beſchmutze. 
fenbar hat er es auf einen Streit ab 


geſeben, ermutigt durch die vielen klei- 
nen Sternenbanner in den Knopflöchern 


„That German 
und dergleichen 


mitfahrender Männer. 
wont go bere“ 


rırhe bringen. PS jein Beläftiger jedod) 
in mwülten Schtmpfereten auf die Deut: 


But if 


ru are ſo very anxious to fighbt the 


Germ 


i 
atio⸗ 


— 
Aeußerung zu enthalten, die immer wachen Angebern 
eine Handhabe bieten könnte, das Einſchreiten der Be— 
hörden herauszufordern, it felbitveritändlich. Wenn in! 
zum jtrengen Benjor feines 
eigenen Benchmens wird, dürite das gute Ginverneh- 


an 
dl, 


go and loof for tbem tir the 
irenches, not in a Chicago ſtreet car. 
bye!“ Damit überließ er den 
plötzlich mäuschenſtill Gewordenen dem 
ſchallenden Gelächter ſeiner Umgebung. 
— Probatum eſt! 


n 


jezigen Mayors, zu verhindern ſu- Arbeiten ausgefüllt. 


Ichen, richteten ge 
Ian Siaatsanwalt Hoyne 


tern einen Appell 
und 


} 


dern. Gegen 


liam 


Sl 
W 


ıytT 


|das angeblich 
wandert it. 


! 


ſtimmzettel ausgegeben 
ſtellte ſich heraus, daß W 
me ausgelaſſen war. 
Kandidaten 
leer. 


| 
{ 
| 
| gt 
| abbangıge 
Spalte mar 
I 


Material geſammelt. 


544 M | * — 
Die Zahl der regiſtrirten Wähler fehl. das abgemagerte Skelett des 
der Vorſtadt beträgt 290. Vor Kronprinzenſoldaten zu qhlagen! 
er Vorſchlag nur im Scherz gemacht. zwei Jahren betrug ihre Zahl 250. Der Unteroffizier verweigerte das 


I: 
| 


in 


! 
' 
\ 


DIE | Marjeille nicht gerade ein Jdyll fit. 
| Ehicagoer Polizei, Wahlſchwindeleien ſollen einige kleine Beiſpiele erläu— 
und Unregelmäßigkeiten zu verhins | ferır. 
| PBatton „Läuft“ al$ | Franzöjiihe Charge, and) den Slor 
|tandidat der Neformelentente Wil- | poral grüßen. 


Wilfon it als ımab- | zur Nede md troß feiner beicheide- | 
'hängiger Kandidat mittels Petition | nen Erwiderung, dab er den No 
aufgeſtellt worden. Als die Probe- poral nicht geſehen hätte, ſchlug 
wurden, ih mehrmals 
ilſons Na- per das Geficht. Ein anderer Fall: | 
Die fir uns| Ein Soldat der Kronprinzen-Irmes, 


'Sopne wurde forort benachrichtigt. | gegrüt. 


Dad das Leben in den Sagerır bet | 


Die Sefangenen miifen jede 


frangöfiiher Leutnant | 


r⸗ 

| 
er | 
mit dem Neititod | 


| 


beitimmte |epen im Marfeiller Lager angelom= | — 
Staatsamvalt | er, hatte einen Sergeanten nicht 
Da gab ein franzöiticher | y; 
‚€ heißt, die Staatsamwaltichaft | Leutnant — es ſoll derſelbe Held fee 
| on jeit Wochen auf die Las | gewefen fein, wwie im verber genann 

ters öhlen Burnhams bezügliches jen Falle — einem deutichen Unter- | 


- | 
offizier feinen Neititod und den Be-| 


| Die Reformelemente behaupten, dab | natürlich. Da zog der „Held“ den 
! 


Ratton vor zwei Nahren bei jener | Mepolver: 
| Wiederwahl mehr Stimmen erhal) siehe dich nieder!“ | 


Iten habe, als in der Voritadt vor- 
| handen geweien jeien. 
| morgen wiederum auf die Mantipu- 
lation der Stimmliſten und Stimm— 
zettel. Es wurde angekündigt, daß 
die Vertreter der Staatsanwalt- 
ſchaft auf dem Poſten ſein werden, 
um derartige Machenſchaften zu ver— 
hindern. 

— — — 


Ueber den Haufen gefahren. 


Der 56 Jahre alte Daniel Sulli— 
van, 4248 Kenmore Ave. wurde 
geſtern Abend an Clark Str. und 
Montroſe Blod. von einem von 
dein 50jährigen James MeChesney, 
Nr. 862 
Kraftwagen über den Haufen gefah— 
ren. Der Verunglückte, der ſchwere 
Verletzungen erlitt, befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 
ney wurde verhaftet. 
nie 


Gaſtſpiel in New ort. 


Cleofonte Campanini, der 
neraldireltor der Chicagoer Großen 
Oper, der zurzeit in New York meilt, 

betannt, daß die Chicagoer 


gibt 
Große Oper im Januar nächſten 


MeChes- ' 
und ſchwer wie Blei war, wurde mit 


Sie rechnen 


I 
! 
} 
| 
l 
I 
| 
I 
! 
} 


Sheridan Road, bedienten | C® 


\ 
\ 
| 


gibt feinen Sonntag 


„Du ichlägit oder ich 


Der Tag vergeht wie der andere 
den Lagern von Marſeille, es 
und keinen 
Feiertag, auch an den beiden Weih 
nachtsfeiertagen wurde gearbeitet. 
Es beginnt recht früh; Morgens 4 
Uhr wecken, dann Marſch bis zur 
Arbeitsitätte, die ein bis wei Stum- | 
den entfernt liegt. Gearbeitet wird 
bis 12 Uhr, dann Rauie bi 2, danr 
wieder Arbeit bis 6 Uhr. Das Ei-' 
ien, fait immer Reis mit Nudeln, 
wird um 9 Uhr gefocht und auf Dre 
Hrbeitsitätten aeichtet, natürlich tt 
8 eisfalt. Einmal in der Mode 
gibt es Fleiſch, doch ſo wenig, daß 
aufgehoben und alle 14 Tage 
einmal Gulaſch davon bereitet wird. 
Einmal in der Woche gibt es ein 
Stückchen Speck, einmal Blutwurſt. 
Das Brot, das früher ſehr ſchlecht 


in 


dem 1. April 1915 beſſer. An die⸗ 


ſem Tage verkündete der Adjutant 


Geldwebel) 
Ge⸗ 
'erbalten würden, da auch Deutſch— 


den Gefangenen, daß 
ſie von jetzt an größere Brotrationen 


land den frangöſiſchen Gefangenen 


eine größere Brotration 


Jahres ein vierwöchiges Gaſiſpiel in 


Weibliche Vehme. 


Klatſchroſen anf der Tafel, 
| Klatid;enien um ben Tiich, 


| 
| 
| 


Gin Raffeklatich mit Kuchen 


„Iſt'smöglich?“ „Sollt man's glauben?“ 
Ertbnt es laut im Kreis: 

„Das dacht' ich mir ſchon lange!“ 
„Mir wird das Blut zu Eis.“ 


Man hebtzt und man verleumdet, 


Wen es auch gerade trifft, 


‚| i 
BR gurüchziehen irı der Möficht, diefe uf die Dauer und beliefen fich deren Yohnbezüne für das Nahr aut arm, ehe böfe_Bunge 


d das aefanımıte Bahnfapita! 
fich auf 519. 719,8893, 944, ſomit auf nahezu 20 Dil: 


Berſpriut ihr Tröpfchen Gift. 


Zwaär weih man nichts Beſtimmtes, 


Man int ed nur gehört, 


Und ſo durch Ziſcheln, Flüſtern 
Wird mancher Ruf zerſtört. 


Doch keine von den „Schweſtern“ 


Will heim alleine gehn, 


Denn wär' ſie nicht zugegen, 
Wie würd' es ihr ergehn! 


Theodor Bhilipp. 


einem Repertoire franzöfifcher und 


italienischer Opern in -Nem Yort 


geben wird. 
| — 


Berbundete Vereine. 


Delegaten der deutſchen Vereine der 
Südſeite, 


tage, 


bewilligt 
hätte. (!) Lo 

\tııd het diejeut Leben gibt e3 me- 
der einen Sonntag mod) einen 
etertag, mit Ansnahme der Ruhe: | 

die a ‚ un 

Auzugherſtellen beſtimmt ſind. Die 
Hauptarbeit der Gefangenen iſt das 


ohlenverladen, da es meiſt Yein- 
Die regelmäßige Verſammlung der 


die zu, den Verbündeten 


Vereinen für örtliche Gelbftverwal- | 
'pon Marfeille da83 „Tale Boche“ zu, ! 
beſchimpft und beſpeit ſie, ohne daß 
die Wachmannſchaft ſich darum küm⸗ 


tung gehören, findet am nächſten 
Mittwoch, 8 Uhr Abends, in der 
Englewood Turnhalle, 1048 W. 
168. Straße, ftatt, 


| mert. 


— In ihren Heim zu Ottumia, | 


ftarb Ma. 
Schweſter 


Ja Sarah Harriſon 
Devin, von Benjamin 
Harriſon, dem 23. Präſidenten der 
chern ging. Bryan erklärte ſpäter, er 
unterſtütze die Kriegsmaßnahmen 
des Präſidenten; über die Frage der 
Zwangsaushebung wollte er ſich 
aber nicht äußern. 


kohle iſt, eine ſehr ſchmutzige und 
anſtrengende Arbeit. Kommen ſie 
dann ſchwarz wie die Neger von der 
Arbeit, ſo johlt ihnen das edle Rolf! 


Schlimmer gebt es häufig noch 
den Transporten, die durch Frank- 
reich geſchleppt werden: in Tarbes 


ftürzte ſich die Volksmenge auf ei 


nen Verwundetentransport 


! 
I 


ein 
Meib, nur Barmante Meridtonale, 
stieg ıntt ihrem Sonnenjäjirm einen 
Verwundeten ein Auge aus, anderen 
murden Gläfer auf dem Mopf zer- 
fhlagen (ein folder befindet ſich 


I art 4a 
ı geitedic 


| 


Ein don der Arbeit! 
ilſon, der Stationsvorſteher heimkehrender ermüdeter Gefange: 
der Nickel Plate Bahn in der Vor- ner grüßte einen Korporal nicht, der 
adt. Hinter Patton ſteht angeblich ihn übrigens auch nicht bemerkte. 
das leichtlebige Element der Stadt, Doch ein 
aus Chicago einge⸗ hatte es beobachtet, ſtellte den Mann 


| 


ride, daß meint arliedter Satte rd unfer gu: 


ſchlafen iſt. 
17 
13547 Ti. Marſhfield Ade mit Autos nach dem 
| Memortal Park Friethof flatt. i 


geſtorben iñ 


' raa) 


dauſe 


zum Mäfcheinafchen und | Dienstes. 
mittags, bei 


u are nn rn an 


zurzeit hier in Bern), oder fie wur- 
den mit Stöden mißhandelt. „Ob, 
douce France!” — 
Dies fo einiges aus den Erzäb- 
lungen der vier tapferen Leute, bie) 


Todbesanzeige, 


Fremden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte, 
Bater, Echiwieger- und Großvater 


Iheodor G. Behrens 


am Tonntag, den 15. April 1917. im 


m} Schweiz! Alter von 53 Nabren, 5 Monate 3 
rungen und Mithen nad) der@ch | 22 Tagen entfchlaien iff, Die Beerdi- 


rettete. Doch auch hier, im neu⸗ gung r. ftatt a — den 18, 

—— — Iübril, Taem 23 uf Tauer: 

tralen Genf, hatten ſie ein recht ar⸗1 —8 238 4 hatiaanı üine ad ae 

tiges Erlebnig. Auf der Bolizer- | Mofebill-fsrledbof, m Rirle Teilmab- 

— | me bitteıt die trauernden Hinterblie— 

wace, mo jte jich meldeten, befand Denen: — 

ſich ein Herr in Zivil. Dieſer Herr J SHeomis Behrens ac. Dedert, Gattir. 
redete auf ſie ein, ſie follten nicht M 
nach Deutſchland zurückkehren, dort J 


Eugene und Cart Behrens, Soöhne. 
Loniſe und Selma Behrens, Schwie 
ſteckte man ſie doch gleich wieder an 


gertöchter Theodor und Garl jr. 
Enfel, : 

Die Leiche iſt bis Mittwoch früh in 
Rrauf⸗s Jabelle, 3005 Lincoln Ave. 


aufgebaurt. modi 


futter, denn Deutſchland wäre ko— 
putt, es gäbe da nichts mehr zu eſ 2 
ſen, ein Ei foitet 1.50 Marf. — Cr’ g 
erhielt die richtige Antwort: „Dazu ; 
find wir ja ausdgerijien, ımm wieder 
an die Front zu gehen.“ Da ließ 
er bon ihnen ob. | 
(„Berl. 


Todesanzeige. 
Verwandten und Bekannten die trau— 
rige Nachricht daß unſere geliebte 
Mutter, Schwiegermutter und Großz— 
mutter 
Anna Krach, geb. Rudolph. 
im Alter von 839 Jabren ſanft entſchla⸗ 
fer it, Die Beerdigung findet ftatt 
am tag. den 17. April, um 3 
Uhr chmittags, vom Trauerhbauſe. 
6516 day Str. nach Oalwoods. 
Die tranuernden Hinterslebenen 
Aunauſte Rauuau und Minnie Hanſen, 
ZTöchter, Fred Rattan und . 9. 
Hanien, Schwiegerſöhne Lndta Nat. 
tan, Mrd. Eric Thomas, Helma Han- 
ien, @lfie Hanlen, Willtam Hanfen 
und Edwad Hanſen, Enlel und 
Enlkelinnen. fono 


Lokal-Anz.“) 
—— — 


tod € 


Unterſchied. — „Iſt das denn 
nicht ganz einerlei, Herr Profeſſor, 
ob ich ſage: „bekommen“ oder „erhal⸗ 
qu — ‚ nein, mein Fräulein. 
Es iſt zum Beiſpiel für Ihren Vater 
ſehr leicht, einen Schwiegerſohn zu J 
bekommen, aber nicht, zu erhalten.“ 

— Immer klaſſiſch. — Kommer— 
zienrak ((zu einem Gaſt, der in der 
Tiſchrede ſteden blieb): 


1 


ſes, Sie! 


Sanzeige. 

Tammien die traurige Nac 
liever Later Bruder 
John Krump, 
Margaret 


o de 
* 35 Freunden und B 
„Sie Tacuiſ⸗ vidi da unter 


und 


Rrump, Vaer 
Trump, früber 320 W. 42 
Derrdigung am Dieni- 
3 ie Morg., dom Trarer: 
4; Sale Tarf Ave, nad ber St. 
srae-fl bon da mit Autod rab dem 
=t. Marien-Sottedider lin ftille3 Bellerd 
I bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ehwelter Vi, Hredbiane, Gertrud, Yraz Mar- 
garet Schafer, Anna Gleigh, Catherine 
Scary, Nic, Marhew und Hubert Arump, 
Kinder, Mar Arump, Bruder. 


‘ Ir 
\ nord 
beriiorb, Wiarh 
tv. e Mfchiafe tt 
* 17 uf 


brif, 


— — — — — 


Todesanzeige. 
und We’annten die traurige Rau 
Bruder, Schwie 
Groß: und Urarokbater 
Carl Fuchs, 
ftorb. Frieda 
fit, Beerdigung am 
April. 1 UI Nadiur., bom 
Zrauerbaufe, 530 Seeley Ave. mit Autos 
nah Toncorbta. Um illes Beileid bitten die 
trarermden Hinterbliebenen: | 
Fran Mary Eiguitel, Yran Bertha Bartz. Frau 
FHrieda Melirin ınd Nanline Sue, Ainder. 
Frau Amela Wolff, Schivefter. Ihn Echni- 
fel, Herman Bars, Ture Mefirtn, Echmte 
gerfühne, t Enlein und lirenfeln, : 
modimi 


han 
‚ SON 


Freunden 


irche. 


Gatte der 
April verſchieden 
nerstag, den 19. 


Fuchs, am 1! 


bei 39 
Ton 


— 


Todesanzeige. 


t md MRelonnten die trameige Nch 
ımfer oeltedter Gatte und Pater 


Heurn €, Riekmanıt 


* Yakasıı en 
hit ’ Sabre; Berr 
neptT pr 


Todesanzeige. 
! Dofarnten bie franzige 7 
>» u 


e geiichte Gartın um 


* 
*2c* 
uto 
e bitte: 


nach t 


io Sense 
dte ira 


Zora Ricfmann, George, mil, 
' Soniie, Henry, Irwin W. und rauf, Rinder. 


a 
in R 
iere 


X Tetrsanzeige 

| Gegenieitiger Unterftüsnnnfverein von Khicago 

* — ae u, | Die Mitelied den hKier- 

:50 Torm., bom Tranerkanfe, 6435 Tber 2 a bie 

Yipe., nad der St. Tlara-Kirche, 64. ( ridtigt. 8 

und Woodlawn Ude, por da maß dein! Sp. Riedmann 

St. Miarien-Mnftesader, Um ftilfes NDeileid bon ber 2. Seftion geitorben ift, 

bitten Die tranernden Hinterkliedenen: | Die Brereinung findet Diers- 

Ludwig Laſch, Gatte. Frauces Rahner, Frau tag, ben 17, Üpril, ‚NRadın. ? 
Sılla Handt, Geneviere Welier, Schweſtern. !br, bon 514 Urmitage Sfhe. 

5 * * Imweood Friede 

Bitle leine Blumen. Um Sive bitte Hode Elmweode· t dee ſian 

Vart 663 aufzurufen, Is. Sieden, Sefretä 


Todesanzetge. 
X4 r ” Kar te Sin dentrica Var t "or en 
Freunden und Befannten die traurige Kader ne ai ! 
riht, Pas cunfere geließte Mirtker umd "efat nien umieren bergliöäften Dar? ams für 
Epmwerter die rege Zetinndme und die fhönen Pluman- 
ui y tpern>er ho} Rorrännit 2** 

Margarete Verz—Berger, penden beim Begräbniß unſeres lieben Gat— 

Gattin verſtorbenen Henry J. 
Kerger, geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet 
ſtatt am Dienſtag um 92:30 Uhr Morgens von 
3235 Rorth Ave. mit Autos nach der Matez- 
nim Kirche und von dort nach dem St 
facius Friebhef. Wegen Siren ruft auf Bel— 
mont 6812. Tief betrauert von 


15. Avril entſchlafen iſt. Die Beerd gung 
idet ſtatt am Dierstag. den 17. Urt 


tſfagung. 
wir allen Freunden und 


Rauters 


des tech 


Iofeph Tanr, 
X ‚ere danfen wir dem 
Insandreh Für die troftreien Mo 
Boni. | Und anı Grabe, fowie Hexen Friß Panrier für 
| die praditoollen Worte am Grabe, Auch die 
! u Tan? derı Gambrinns-Berein, der Araurr 
Rn a Anion Ar. 18, und ben Angel der 
Erwin M. Ber, Sohn, ran Mary Hang, | Kreien Breming Co, Kerner besaftäften Dant 
Fran Barbara Mlein, ran Cha?, Hilde | den Shmweitern hom Mambrinus und Merpn- 
aa ß = jr * nn i “u ss n Es * 
vrandt, Frau Peter Gerold, Gelchwiſter retha Damendercig, Insbeſfondere danten — 
Ionmo | techn und Rofg Wenzel, weiche uns ſo teen 
— ⸗ [zur Seite geitarden baben mäbrend derfran!- 
hbeit meines Mannes Nochmals beiten Danr. 


Insbeſondere Herrn Vaſtor 
tte im Se 


Todedanzeige. | 
Alien Verwandten, Sreunder und Belannten 
die traurige Mabricht, daß unfer vielgeiiedter 
Sohn md umfer jteber Wrirber | 
Fred E. W. Malzadn 
int Niter don 13 Nahren Tanft im: Herrn entz | 
ihlafen ilt,. Die Beerdigung findet ftatt am | 
Diendtan, den 17. April. um 2:30 Nadım., 
tom Tranerbaufe, 2621 R. Maribfield Mbe,, | 
mit Automobllen nach beim Ct. Uulas-ferted« 
bof, Alm ftllle Teilnchbme bitten die frenern: | 
den Himterblieberteit: 
Fred und Minnle Malzahn, geb. Obrt, Gltert. | 
Ethel und Laukta Malzahn, Schweſtern, nebſt 
Verwandten. amo 


Ghriftina Baur, Gattin, 
Frieda Baur, Toter. 


Dankſagung. 
ſprechen biermit allen Verwandten und 
Freunden, dem Deutſchen Unterftügungsoer- 
ein Böhmerwald nnd dem Gegenieiliaen Yu 
teritügungsperein Nr, 20 für die praibollen 
Plumenfpenden und die uns ermielone Teil. 
ton wir ken Vätern ten der St, Tberefa-ftiribe 
ür ihre Bierfte, 

Frank Schrauit 
unſeren hiefgeſſthlten Dank aus. Ferner da— 
‚en wir dein ioter von der Et. Tberefasfirhe 


für feine Dietz, 


y 
Wir 


Todedanzeige. 
Allen Frennden und Belannten die traurige 
achticht daß meine geliebte Gattin und un— 
liebe Mutter und Schweſter 

Emma Beitfali, ged. Janke, 
em 15. April im_lter bon 28 Jahre fenit | 
entſchlafen iſt. 7 


Marn Schraml und Familie 


Dankſagung. 
ſprecen wir allen unſeren vielen 
Freunden nd Nachbarn unferen innigften 
Bu us die zablreide Zeiltahme ımıd 
ne Ionen Blumenfoenden Bei dem Wearäs; 
ie Veerdigung erfolgt am | nik unterer neliekier Mer Be 
mMittwanh, dent 18. Avril, * 3 Uhr Nam. |" > — — Freeman 
bom Haute ihres Pruders Aurguit Ianfe, 2457 | —— — 
Derake Abve. mit Autos näch dem Zt, Zur ‘3 banfen r Vaſtor Pohimen 
mitriebho Um ftille Zeilnabme bitten: auenderein Der “Triebendgemeinde umd 
Aunnit Wetfalt, Baite. Wilhelm, Arnoto md | ANEHIE TESHEIERDORGERN 
Virginia Meitlalt, Kinder. WUngnit Yante, | Fantilie Damrom. 
zen Janle, Brüder. Wiathilda Kirene, Zchives | — — — — 
ſter: nebſt Aerwandten. | 


— — 


viermit 


wi Q 
dent N 


dem \ 


v 
fa 


Tantjegung. 
Ih forehe biermit allen Verwandten und 
„zeenoen, ber Wlaitbeutihen ®ilde Nr. 15 
‚nd ber #roßalide für die prachtvollen Blu— 
mertpenden umd die Bberzlihe Teilnahme heim 
egröbdbnd meiner Schiwelter 

Dora Dieſenbach 

aus. Ferner dayle ich 
feine troftvollen Worte 
Wilttam Beroett. Bruder 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 


ter Mater und Sohn 

NKudoelph Weigand 
51 Zabren ſanft im 
HBeerdigeng au Dis 
2:50 Sad, vom Trai 


im Alter beit — * 
ia Dr | ilivs x VG. ki 
April. ıerbaufe, | 


Erinnerung 

ieben Tobn- Vruder ımd 

Nitoland Roller jr, 
geitorben bor 2 Nabren, am 16. Mpzil 1915 


Im fille Zeil 
rabme bitten die tranernden Ginterbliebenrn: 
Cersiine Meigand, neh. Era: Gatiin. ran 

Chartaite Ebert, Eiſie und rtel Weigand. 
Tochter. Ctatles W Ftau 
Lontia Yuftin, Zoot | 


Enkel 
age, 

Rh 
tigand, Vater 


‚ Ehlaf, Nilolaus, dein Berthen it kühl und 
wei, 

Du bluhteſt md welfteit der Rote glei 

Iren jopliefen wir aile fo engr'-ein 

"sie dar zum bofferen Reden e .ı 

Rir fonnten DM nicht fierben ſeben, 

rt BI on beinem (Brabe fteden, 


Todesbanzeige. 
Bietora Deuticher Frauenverein. 
Den Beentten und Milgliedern die treurice 
RNachricht, )aß zweler 
Margaretoea Berger 


* 


I 

| !ber 
* 
Die Peerdiaung findet Hatt anı) Gemidmet bar 
Nonätag. 17, April. um 6 Edr Norm, vom! Meria Kaffer. 
Iranerbaufe, 325 North Ade., mit Autos Gefchplner. 
dem Bonifazius Friedbei. Die _ — 


üs 
deinen Eltern Niloland md 
Magdaſena und Nonran, 


te > ml, Nifsland Molier, Giroßpater 


amten verfanmeln Hab m Arad in der Ver | nm 
leinsßelle, um ber verfiorbenen Schweſter die 

I legte Ehre zu emveifent, | ea 0 er n 
| Winitie Halier, Pröfidertin ide 


Gerotina Paimer, Ürtretarin 


Leichenbeſtatter 


Vleele Bedienung. 
1453 Belmont Ave. Tel. Late View 68, 


1328 Clvbouvrn Ave, Tel Diverfeh 2000 
6tebmomifasms 


Todesanzeige. 
Rereinigte Sänger von Gkicagr. 
Den Eingern zur Nachricht 


BE :ruler hewährter, Janatüh- 


rig 


er Präftdeit 

Theavor ©. Weärend 
am 14, Wörti geitörber I 
Die Beerdigung ift am Mi 
weh, den IR, Morit, 
um 2 Uhr 80, dom 

Farragut kiberue, 

az Sirler, Terrctär. 


| 
! 
4 


Western Casket & 
ww, Qndertaking Co., 


Trauer⸗ 
2334 
mMichigen Ave. u. Rantoinh Str. Gentras 868, 


—— * | 
oe — rn mwelnnelhäfte in der ganzen Stadt. 
Todbedanzeige, i ——— bie Beerdianug in jedem Detail, 


renden unb VDefannten die traurige Nah» 
- 
D. S. Sattler, Präi. 
say2* 


| 
i un E s | 
riet, bak mein aeitehter Saite md miſer lie⸗ 
ber Toy und Wruder 
Bruns G, Witte 


‚rer bon 42 Yadren zur ewigen Nırhe eins 
ı Die Beerdigung findet itatt on nm 


| — - une er 
en 17, Mpril 1P17, um 3 or Nad« ‚COLISEU M — — 
Trauerhaufe Ferdtnand! — B * Y 7 


5257 
m ftilles 
IRINOSLINO BRO 


Zir.. nah ER IAdbeim⸗Friedbfo, 


Reiletd bitten bie trauernden Hinterbllebenen: 
Corinne Wille. ceb. Nobin, Gattin, rar Or) EB 
sitte Wilde, Winter, Aibert 9. nnd Frant F 
wilke, Brüder | 
— — —F > 3 — * und das neue Feenland⸗Schauſtlick 
sodeönnzelge. | 
Freunden und Betonnten bie traurige Yad- | * CINDERELLA 
richt, daß umlere Jiche Ühriter 1250 Ehautyleler, Ballet von WO Mäder, 
. @rlie Neinſcqmidt. | Ter größte Yirtnd aller Seiten, 
geliedia &aMin bed vberflord, Ehartes stieln 5 Guntinent Dienagerien, Nungiek von fpreald! 
Ihıntdt. tm Nlser bon 81 Jadren geftorden ift, | Tukgende von neuen andländiihen Zug- 
Die Breerdiaung Ander ftatt am Milttwoch, den | titten, ole nie amvor in WUmeriia 
1A, Npstl, im 1:80 Naben, vom Iranerdaufe. | 5, gezeigt wurden 
g2DR 9,22, Straße, mit Mnto® mach Wald | „Meferbirte Stpe 5öc und aufoärts, jept im 
bein, Im ftllie Zeilnedme bitten: ‚ Eoltfeum und dei Chon & Gealv’i 
Uuguha Re Braun, Lena ımb @flla Kler 
Tboter. 


Kar 


| 


! 
mobi 


Todedanzeige, 


‚ Wurz’n Sepps 
ne he za aac. Kriginale haieriſche Virtſchaft. 


am 15, April eg Veerdiaung | Se ————— 
mittas 


Midet ſtalt am Diendia den 17. Üpril, um 8* 
KONZERT 


9:30 Bornt,, vom Äranerbarfe, 1641 N, Nod- 

weil Str, noh_der &, Uiouiinrirhe, bon 
Münchner Kühe, 
3 von 4 Uhr an 10 rt 
nqutlotti zu verlaufen Selm Sruman, 


da siuh dem St, Bonifastus:griehbof, Die 
trauernden Sinterällebexen: Sornt 
Syla Korntein, Vater, Dera Korufeima, Mu Imp 
Ya. Ynna Kernfeind, Escher Bi 
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— — — — — 


Stunde höchſter Prül 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


RE —— — — — — EEE 


schwierige 


Euer Intereſſe iſt ein drei: 
faches — 
daß Eure Car läuft — 
daß ſie gut laäuft 
daß ſie mit Sparſamkeit 


— 


ET 
Sirieg und die Arbeiter. 
Genufreiches Konzert mit eindrudsvol⸗ 
ler Fabrlenweihe und Ball. 
Die Damen der Sänger bom |Bewerfichaftsrat Iegte geitern deren 


fung! | 
Präfident follzulusfuhrfperre ermächtigtwerden | Mozart-Männersor" (mt) haben | EEE EG 
dem Verein eine prachtvolle neue! 


Rafhington, D. C., 16. April. Pit Zuftimmung der Adminiftration |< ’ 
nn — Fahne nad) | | 
bradite der Vorjisende Adamjon vom Handelskomite des Abgeordneten. | Saylm rg Fran. ln Si ie See ei 
haujes eine Rorl i I Präfidenten ermächtigt, Ausfuhr — ⸗ 2 " BE 
orlage ein, weldye den Präafidenten ichtigt, IMalhalle Halle feftlich eingeweiht 
gend Art zu fperren, wann er dies für notwendig im öffentlichen | Jurt⸗ Yußer,ben Stifterinnen | 
‚nterette hält. | a 


den Befchenkten wohnten der fchönen | ? 
Senatsfomite billigt Siebenmilliardenbill. 


Feier einige befreundete Gefang- | 
bereine, zahlreiche andere Gäfte und | 

Raihington, D. E., 16. April. Die, jhon vom Abgeordnetenhaus als Meihereoner Paftor Friedrich 
angenommene Kriensfinanzvorlage tonrde vom rinanzansicnf des Se-|Werhahn bei, ebe man jebech zu Dies, 
nats qutgeheitien und Fommt nod) heute vor die allgemeine Senatsfisung. Tem Hauptteil des yeites überging, 


f re wurde der Feſtgeſellſchaft ein wun— 
Balfour und Wilſon. derfchönes, von dem bewahrten Chot— 
Waſhington, D. C., 16. April. 


* u... meißter Karl von Wolfsteel geleitete e Rriegserflärung 3 | 
Arthur X. Balfour, der britiſche Geſangs und Drcefterfongert ge; |!° Ingen ſich ihre Führer, daß es 

Miniſter des Auswärtigen, iſt in den Ver. Sta * trotzdem erlaſſen 

heute Abend halb 6 lihr in Wafhington ar. 


r. A. 9. Roller berichtet iiber die in 
Tentihland befindlichen Gefangenen: | 
lager. — Gomwerneur Lowdens Appelt B 
an die Rarmer., | 
| 
e | 
I 


Hat die Chicago Federation of] 
| 


Labor feinerzeit Alles aufgboten, um 
zu verhindern, | 


aten eingetroffen und langt |poten, welches die Anweienden in por, | a&bdem  biefe 
| a } f Imurde, die Pfliht der organifirten, 
Im Mittvo werden er und 


'zügliche Stimmung verfegte und ben 
alaubt, dat die franzöftichen nod vor Mittwoch; eintreffen — 
denten im Weiten Saufe empfangen. 
Diefe Zufammenfunft wird nur die erite von 
Nonrerenzen sein, 


Zluch das iſt Flaggenſchändung! 


Waſhington, D. C., 16. April. Romerene von Ohio bradıte im 
Zenat eine Refolution ein, welche die Yundesgewerbefommifiton anmweiit, 
die Fabrikation amerifaniiher Flaqgaen zu unteriuchen, int feitzwitellen, 
ob neuerliche Breiserhöhungen auf Mantpulirumg unlautere Ge— 
ſchäftsgepflogenheiten zurückzuführen ſind. 
Debatte einſtimmig angenommen. 

Senator Peerene unterbreitete einen Brief bon einem Ohioer 
Flaggenhändler, wlecher beſagt, ſeit der neuerlichen (zum Teil ebenfalls 


vom Präſi— 


BR 
einer ganzen Netye 


oder 


> z \ = E age ex an —“ — — u r fr “u l nu J 
ſoetulativ erzeugten) Nachfrage nach amerikaniſchen Flaggen ſeien die worauf „Arion“, „Frohſinn“ und man Arnold zu, „und es iſt deshalb 


Die Neſolntion wurde ohne 


Weiheakt ſelbſt in ſchönſter Weiſe 
vorbereitete. 

An den Konzertvorträgen beteilig— 
ten ſich außer den Feſtgebern die, wie 
jene, ebenfalls von Herrn v. Wolfs— 
keel geleiteten Geſangsvereine Arion 
Männerchor, Frohſinn, Damenchor 
Polyhymnia, Arion Männerchor der 
Deutſchen Kriegervereins. 

Der Saal war von Beſuchern ſchon 
ſehr gut beſeßt, als das Konzert mit 
den feurigen Klängen des Radetzky— 
marſches und einer ſich daran ſchlie— 
ßenden Ouverture eröffnet wurde, 


|@iidfeite und die Gefangafeltion bes | 


| Arbeiter ift, treu zu der Bundesregie- 


'B 

rung zu halten und ihr feinerlei 

Echmierigfeiten in den Weg zu legen. | 

In dieſem Sinne ſprachen ſich ver⸗ 

ſchiedene von ihnen in der geitrigen ER 
|Sigung, in welcher eingehend über | 
lalferlei auf den Krieg bezügliche Fra- 
‚gen verhandelt wurde, au2. 
| Zunächlt ftellte Delegat E. Arnold 
bon der Anftreichergemertfchaft den 
\Untrag, dat man den Präfidenten 
und den Konareh erfuche, Sofort ein 
Ausfuhrverbot für alle Nahrungs: | 
Intittel zu erlaffen, e wurde aber hef- | 
tiger Widerjtand dagegen laut. „Wir | 
befinden uns jegt im SKriege“, rief, 


N» N EEE Br nn 


St a 
J U 


läuft — 


alles völlig vom Gajolin abhängig. 


Das Interejje der Standard Dil Company of Indiana liegt einzig darin, Euch mit dent beiten 
Gajolin der Welt zu verforgen. Ihr habt ohne Frage jhon dem Gejchwäß über High-Teit Gaſo— 
lin und High-Örapity Gafolin gelaufcht. Das läft jich mit der direkten Angabe abtın — 


Gravily oder Teft, ob body oder niedrig, be- 


dentel die Didtiakeit von Gafolin im Ber- 
lei; zum WDaffer und hat nidt das Ge- 


\„ Mozart” zu gemeinfamemn Gefange |unfere Pflikt, der Regierung treu 


Sroßperfaufspreife um 300 und 400 Prozent erhöht worden. — 
ſchwungvollen Willkommengru⸗ zur Seiie zu ſtehen.“ Delegat Bren⸗ 


— — — It 3 
Ohne Debatte nach der Senat eine Reſolution von Owen an, welche ME 


neueſtem Kriegsdienſtaufruf au hes ven H. Schönefeld und des nan führie aus, daß die Zeit für der— 


volle Zuſtimmung zu Präſident Wilſons 
das Volk ausſpricht. ⸗ 


Meriko bleibt neutral. 


Stadt Merxiko, 16. April. Mexiko iſt neutral. Die Hauptſtadt hörte 
heute mit großer Zufriedenheit die lang erwartete Ankündigung des er— 
wählten Präſidenten Carranza bezüglich der Stellung der Nation zum 
Weltkriege, ſeitdem di Staaten in ihn eingetreten ſind. Die Lage 
war ſehr ſpannend geworden, denn Nicmand war ſich ſicher, was Carranza 
tun würdoe. 


Er verlas ſeine erſte Botſchaft im erſten konſtitutionellen mexikani— 
ſchen Kongreß, und als er damit begann, war jeder Stuhl in den Logen 
der Tiplomaten beievt. GCarranza ijoradı vier Stunden und bediente ſich 
dabei einer Mappe, die 200 Seiten Maichinenichriit enthielt. Die Divlo- 
maten lauichten aufmerffant, ımd warteten geduldia auf Andentungen, 
ob die befannte Note des deutihen Mintiters des Mnswärtigen Zimmer: 
mann, in der er vorgeicdhiagen batıe, Merifo, 
jollten den Ver. Staaten den NMrieg erklären, Früchte aetragen hätte, 
Carranza legte feine Stellungnahme den Ber, Staaten geaenüber, feit- 
dem Suerta die Madt an fi geriſſen hatte, klar, und erklärte, die Be— 
hauptung des früheren amerikaniſchen Staatsſekrefärs Knor, er hätte 
einmal um amerikaniſche Cinmiſchung nachgeſucht, ſei unrichtig. 

Waſhington, D. C. 16. April. Weiteres anſcheinende Beweismate— 
tal über deutich 
feindliche Propaganda iſt in diplomatiſchen Berichten enthalten, welche 
auf dem Wege nach europäiſchen Hauptſtädten durch Waſhingaton gehen. 

Die Gelder einer Anzahl auswärtiger Banken in der Stadt Meriko 
ſollen in Gefahr ſtehen, wie auch ſonſtiges Eigentum von Ausländern, 
Dentſche ausgenommen. Die Zeitung „El Univerſal“ ſoll wegen Ver— 


a Max 
BCE; — 


in 
en 


sic 


Deutſchland und Japan 


e Tätigteit in Meriko und über amerikaner- und alllirten- 


Fußerſt anſprechenden Chors „Har— 
monie“ vom Chormeiſter des Feſtes 
ſelbſt komponirt, antraten. Sie voll— 
brachten ihre Aufgabe mit ſo ſchön— 
nem Gelingen, daß rauſchender Bei— 
fall den beiden Vorträgen folgte 

Das Fremdwort „Programm“ hat 
der Mozart Männerchor aus ſeinem 
Worterhuch geſtrichen und an ſeine 
Stelle die viel beſſere deutſche 
„Vortragsordnung“ geſetzt. Ob er bei 
feinen lobenswerten V 
beſtrebungen mit dem Erſatz des 
Fremdworts „Präſident“ durch das 
Wort „Obriſt“ eine ebenſo glückliche 
Hand bewieſen hat, ſei dahingeſtellt. 
Alſo der „Obriſt“ des Vereins, Herr 
W. Stahlheber, richtete ſodann an die 
den Saal nun dicht füllende Geſell— 
ſchaft eine paar herzliche Worte der 
Begrüßung, und dann brachte die 
Vortragsordnung zwei ſehr ſchöne 
Einzelchöre, „Nichts klingt ſo ſchön 
mir“, von Wengert, geſungen vom 
|„Mozeri”, und Zöllners taufrifches 
|„Waldinorgen“, gefungen vom 
„Frohſinn“. Beide Vereine wurden 
den ſtimmungsvollen Liedern in her— 
vorragendem Maße gerecht. Es 


erdeutſchunas⸗ 


auuf — — — — ” 


artige Anträge vorbei ſei, und daß 
der organiſirten Arbeit jetzt eine ganz 
andere Aufgabe zufalle. „Wir müſ- 
ſen für den Erlaß von Geſetzen ſor— 
gen“, ſagte er, „nach welchen das Ka-⸗ 
pital und die von ihr proſtituirte 
Preſſe gebührend zur Deckung der, 
Kriegskoſten herangezogen werden. 
Arnolds Antrag wurde ſchließlich mit 
77 gegen 40 Stimmen an ben Boll:| $ 
ziehungsausſchuß verwieſen. 

Eine längere Debatte rief auch der 
vom Ausſchuß für Geſetzgebung vor-⸗ 
gelegte Bericht hervor. Nachdem man 
ihn bereits gutgeheißen hatte, wurde 


J 
— 


Anni tirnntnni 


“ 
* 


nämlich die Entdeckung gemacht, daß 
darin die kürzlich von verſchiedenen 
Arbeitsführern in Waſhington abge- 
gebene Erklärung, die organiſirte Ar- 4 
beit ſtehe in dieſem Kriege auf Seiten 
der Regirung, gutheißen wird. Man 
richtete daher an den Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes, C. A. Penſe, die Frage— 
was dieſen zu einem derartige 
eigenmächtigen Vorgehen veranlaßte | 
und bekam die folgende Antwort: 

„Die Frage, ob die organiſirte Ar— 
beit in dieſem Kriege treu zu dem 


Red Crown Gaſolin enthält die richtige 


von niedrigen Siedepunkten, um leichtes 


ringſte mil Leiflungsfähigkeit zu tum. 


Dos 


m km 


Ueberall 


überall 


A — 


dasſelbe 


Zahl 
baut iſt. 


as einzige Maß für die Leiſtungsfähigkeit von Gaſolin liegt in den „Siedepunkten“, oder 
noch beſſer in der Adjuſtirung der Reihe der Siedepunkte.. 
rung und ununterbrochener Reihenfolge iſt 


Gaſolin mit tadelloſer Adjuſti— 


leiſten — für welches Eure Maſchine ge— 


und 


Vaterlande halten ſolle, hat uns im⸗ 
mer und immer wieder beſchäftigt, 


öffentlichungen, die von deutſchen Agenten mißbilligt wurden, unterdrückt folgte ein Moaſſenchor der drei ſchon 


N ‚bon bentfe | i t wu ic ſenchot der d | Starten zu ermöglichen wenn die Mafchine 
worden fein; umd,die Verbreitung irgendwelker Nachrichten, weldhe für genannten Vereine, „Zu beit'rem Felt eh 


Red Crown Gaſolin liefert mehr Kraft, 


die Ver. Staaten oder für die Alliirten günſtig lauten, ſoll von den Be— 


hörden mißbilligt werden. 


iegenbeiten beberricdhen. 


Die Deutſche Rank und das deutfche Sefandt- | Stunde 
daftsamt in der Stadt Merifo follen mebr, als j 


emals, merikaniſche An— 


rerbunden“, der die Stimmung der 
ſchlagend zum Ausdruck 
brachte, und hieran ſchloſſen ſich wie— 
derum Einzelchöre; „Wilde Roſe“ der 


— — — —— — — — Polhhymnia“, „Der iterbende Sol- 


Bom Bafebaiüfelde. 
Geitrige Spiele: 
National Leaque—Ebica 


— 
u 
1. out 5; Louis 0, Elepe- 


— 
et} 
mi. 


 Secufer anbot. Di 


‚den natitrlich angenommen, 


„American Leaaue“ — Detroit 2 


’hbicago 6. 
Visheriner Stand dieier Ligen: 
Natiaona; Leaane, 
Gew Verl 
0 


i 0 0 


Ackern auf der 


— 
— 


üdſeite zu überlaſ 
ſen, während Leo Heller eine Reihe 


!leinerer Parzellen von insgefanmt | Mütterlein“, gefungen von der Ge: ! 
ſangsſektion des Deutſchen Krieger-. 


25 Ackern auf der Nordſeite am 


e Angebote wur 


— —ñ— — 
Freudentag für die Waiſen. 


Shrer 2009 ſind heute Nechmittag Gäſte 


im Ringling'ſchen Zirtus. 


Mit Autobuſſen wurden heute 
Nachmittag rund 2000 Kinder aus 


Waiſenhäuſern und anderen Fürſor— 


American League, 
(Sam Ner! 
WE nenn .» 1 750 

chelamd .. . 3 I .750 
ßoſton 407 

albington .... : | 
Nbiladeivdia 
New Port . 


ßtoz. 


33 


x 


TON .... 


Seutige Spiele: 

„Stational League" — St. Your? 
Ehicago; Pittsburg in Cincin- 
nati; New Hort in Brooklyn; Phila- 
deiphia in Bolton. 

„American Leaque*— Chicago 
in Detroit; Wafbington in Nem 
York; Boſton in Philadelphia; Cleve— 
(and in Et. Louiä. 
————— nn — 

Gary Schilde. 


in 


Alles prächtig, nur die Sprise fann 
nicht durch das Tor fahren. 

Am Sprisenbanie Wr. 18, 
ich an der Reit 12, und Plan Str. 
beiindet, Sollten vor mehreren Mo 
naten Menderungeit borgenommen 
werden, welde Arbeit Feuerwehr— 
ſeutnant Allen mit ſeinen Leuten in 
der freien Zeit auszuführen ver 
ipradh, ımd zwar billiger, ala ein 
Bauunternehmer sie bätte madhen 
fönzen. Die Arbeiten fchritten auch 
rüjtig vorwärts, bi8 das jtädtiiche | 
Ingenieuramt die Naſe hineinſteckte 
uind die Arbeit viel billiger verrich— 
ten zu fönnen behauptete. Es ſetzte 
ſeinen Willen auch Durch und führte 


das 


geanſtalten nach dem Zirkus der Ge 
brüder Ringling gefahren, wo ſie 
Gäſte der Firma bei der Nachmittags— 
vorſtellung waren, die deretwegen 
noch um eine famoſe Extranummer 
bereichert worden iſt. Die Kleinen 
kamen zeitig genug, um auch die Me— 
nagerie beſuchen zu können. Es iſt 
einer wenigen Freudentage im 
Leben dieſer unglücklichen Geſchöpfe, 
denen Fremde die Eltern erſetzen 
müſſen. 


er 


— — 


Jelet die Sonrtitagz⸗oſte 


Jht brandt mist an 
Katarth zu leiden. 


Aber ihr mürt ihn ans Enrem Blut trei: 
ben, um ibn dauernd leszuwerden. 


‘hr habt e3 vielleicht mit ber An- | 


menbung bon äuferen Mitteln verz 
fucht, um Euren Katarıh zu beileff. 
Ihr habt Einſpritzungen, Waſchungen 
und Einteibungen verſucht und mög— 
Ucherweiſe zeitweilig Erfolg gehabt. 
Aber nach einer kurzenZeit hattet Ihr 
wieder einen Anfall und wundertet 
Euch darüber. Ihr müßt wiſſen, Ka— 
tarrh iſt ein Blutleiden und um nach— 


haltig Heilung zu erzielen, muß die 


Katerrh-Anſteckung aus dem Blut 


dat“ des „Mozart“, „Der Einſiedler 
an die Nacht“ des „Arion Männer— 
ſchor der Südſeite“, und „Das alte 


vereins, Vorträge, welche den Sän— 
gern wie dem Chormeiſter ein ehren— 
des Zeugniß ausſtellten und ver— 
dientermaßen mit reichem Beifall 
belohnt wurden. 

Nun wurde die Fahnenweihe mit 
dem Geſang von „Das iſt der Tag 
des Herrn“ ſeitens der Sänger vom 
„Arion“, „Frohſinn“ und „Mozart“ 
ſtimmungsvoll begennen. Einer zu 
Herzen gehenden Anſprache von Pa— 
ſtor Werhahn folgte dann die feier— 
liche Uebergabe der Fahne durch die 
Damen Hilgard, Stahlheber, Gotz, 


— 


Gobel, Blasgen, Holzinger, Pathius, 


Field, Barowsky, Paulik, Kranke und 
Frl. Paulik, die Einweihung 


von Herrn v. Wolfskeel komponirte 


feſtliche Lied , Des Sängers Fahnen- 


weihe“, welches „Arion“, „Frohſinn“ 
und „Mozatt“ mit ſchönem Schwung 
zu Gehör brachten. 

Den Reſt des Beiſammenſeins ver— 
brachte die Feſtgeſellſchaft bei Tanz 
und Geſelligkeit in alter deutſcher 
Weiſe. Um dies zu ermöglichen, 
hatten die Herren Fritz Hilgard, P. 
Blasgen, A. Paulik, A. Leitner, H. 
Barowsky und K. von Wolfskeel als 
Feſtausſchuß in dankenswerter Weiſe 
vorgearbeitet. 


Lutheriſche Stadtmiſſton. 


Das Direktorium des Wohltätig— 
keitsvereins der lutheriſchen Stadt— 
miſſion beſchloß in ſeiner letzten 
Siztzung, einen Teil der Jahreskollekte 
der Begräbnißtaſſe zu 


der Armen 
ſtiften, über die Verwendung des 


Reſtes des Geldes ſoll ſpäter beſchloſ— 


ſen werden, da die Verſammlung ſehr 
ſchwach beſucht war. Das Stadimiſ— 
ſionspiknik ſoll am 21. Juni in 
Kolzes Park in Dunning abgehalten 


ber 
\?yahne und als würdiger Schluß das | 


Todaß mir e3 fiir angebracht hielten, 
'unferenStanbpuntt offen daraulegen. | 
‚Ma3 immer unfere Anficht früher ae 
Iiefen fein mag, jegt müffen wir uns 
Ifo verhalten, daß uns jpäter Nie 
Imand den Vorwurf machen fann, wir 
hätten zu biefer fritifchen Zeit der 
ıNegierung die Treue vermeigert.” 


falt iit. 
Red Crown Gajolin enthält die richtige 
von mittleren Sitedepumnften 


ſichern. 


| —“ | Red Gromm Gajolin enthält die richtige 
Ter Wahrheit die Ehre, | ' 
Dr. %. H. Roler, der früber mit | 
|ber amerifanifchen Botfchaft in Ber | 
‚lin in Verbindung ftand, und im 
Auftrag don Enaland und feinen 
Verbündeten eine offizielle Unter= 
'fuchung der Gefangenenlaaer in 
‚ Deutihlend vornahm, hielt aejtern 
Abend in der erſten Kongregational 

kirche in Evanſton einen Vortrag 
über ſeine dabei gemachten Beobach— 
tungen. Er gab, wie er' das ja auch 
früher ſtets getan hat, der Wahrheit 
|die Ehre, waß zur Fsolge hatte! dah er 
\alg deutichfreundlich verichrieen wur- 
be. | 


v KEDEBREHLORSCHURIRSRARBSERERNA 


72 West Adams Strasse 


„Iſt es wahr“, fragte man ihn, 
„daß, wie Botſchafter Gerard erzähl 
te, deutſche Knaben mit Nägeln ae 
ladene Schrotflinten auf die Gafan— 
genen abfeuerten?“ | = 
„Wenn Botichafter Gerard das ae- Gonverneur Lowdens Appell. nigen Zwangsaushebung 
ſagt hat“, lautete die Antwort, „ſo Gouverneur Lowden hat an den jenigen verheirateten Leute dabon 
iſt es jedenfalls wahr. mir iſt aber Ackerbau und Viehzucht treibenden ausgeſchloſſen ſein ſollen, weleche be— 
als ich, die Lager beſuchte, nichts da- Teil der Bevölkerung von Illinois reits vor dem 2. April dieſes Jahres 
von geſagt worden. die Aufforderung erlaſſen, feine | bie (She eingingen. 
| „Die-AUngaben über die araufame ganzen Kräfte anzufegen, um bie) Zum Veften derlinglüdlichen, ivel- 
"Behandlung der Gefangenen“, fuhr drohende Hungersnot abzuwenden. che in Folge des Krieges daS Augen- 
'er fort, „ind offenbar bedeutend Nor Allem, jagt: er, follte fo vielylicht verloren haben, 
‚übertrieben worden. && mögen ja: Mais gebaut werben, ivie nur irgend Freitag im Auditorium eine Abend— 
einzelne Fälle vorgekommen ſein, möglich, und man ſollte Alles auf unterhaltung, beftehend aus einer 
wenn es viele wären, ſo hätte ich bieten, um eine mirlliche Vollernte Anſprache, Wandelbildern und Lie— 
jedenfalls davon gehört. herbeizuführen. Da er ſelbſt Farmer dervorträgen ſtattfinden. 
„Die ſanitären Verhältniſſe in den iſt, die Verhältniſſe alſong 
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enau fenit, 
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Lagern waren fo gut tvie man e3 er= |ift er fich ber Aufgabe, welche bem Larrey 
datten konnte. Kamen einzelne Fäl- Staate Illinois in dieſer ſchweren Oper dabei mitwirken. 

‚Te von Inphusfieber vor, fo wurden Zeit zufällt, vollauf bewußt, und Rohert R. Raap, Junior Vizekom— 
ſie ſchnell unterdrückt. Die Sterb- weiß. daß man ihr nur dann ganz mandeur der Veteranen des ſpaniſch— 
lichteitsrate war nicht über normal, gerecht werden Tann, wenn jeder Cin- \amerifanifchen Krieges, hat die Lei 
und die einzige Klagen lauteten auf | zelne jeinen vollen Anteil dazu bei ter der Straßen- und der Hochbah 
zu wenig friſche Luft und zu ſchmale trägt. „Die Farmer“, ſagt er, „ſoll— nen erſucht, während der Dauer des 
Betten. ‚ten fich durch die hohen Preiſe auch Krieges allen in Uniform befindli 
„Schwindſüchtigen wurde alle nö. |nicht berleiten * ag or ul den Soldaten freie Fahrt zu ge- 
tige Pflege zu Zeil, und wenn eg jich | Den Markt zu bringen, jonbern Te währen. Er glaubt, daß diefes auf 
um ernite Fälle handelte, fo ichaffte | behalten und wenn en danad) |bas Ergehnig der Werbetätigfeit 
> 2 . r u. er z | + hr fi} r P Do he un . 6 & R. 
Iman die Kranfen nad) der Schweiz. trachten, daß ſie zwei Mal währen einen ſehr ſördernden Einfluß aus— 


dieſes Jahres Ferkel werfen.“ üben wird. 


von hohen Siedepunkten, um die Entwicke 
lung des Maximums von Kraft zu gewähr— 


uuini 
EIER TZ, a agree n 


nur Dies! 


wird nächlten | 


Unter, 
'Anderm wird bie amerilanifche Sän= | 
gerin Alys Larreyne von der Barifer 


grösere Sefchwindigfeit ımd mehr Meilen 


Inh] . 
Zahl per Gallone. 


um glatte 
Fahrt und neue ſtetige Zufuhr von Kraft zu 


Zahl kauft. 


kurzen Exploſion. 


Fabrizirt und garantirt von der 


STANDARD OIL COMPANY 


Chicago, U. S. A. 


(Indlana) 


Hiairin rn 


BRERRIEDATABRRSTORTRRERGERRRERUNGS 


Die engliſche Bühne. 


ES verbrennt immer mit einer fchnellen, 


Folartiite, das perjefte Motor Tel,zum forreften Sinölen irgend einer Gar, für irgend eine 
Seirhmwindigfeit oder Temperatur. 


Prince. — Eine aroße fran= | 


zöſiſche Pantomime: „Piertot, der 
verlorene Sohn“, wird von 
franzöſiſchen Truppe hier dem Pu— 
blikum vorgeführt. 
den Künſtler, 


Ausſtattung werden ſehr gerühmt; 


einer 
em ‚che feiner Wohnung Nr. 1105 Meb- 
Die aufführen: | a 
bie Mufit und die, 


‚die Pantomime ift in New Port fünf | 


|Monate lang aufgeführt worden; 
|hter bleibt fie zwei Wochen. 
Garrid. Anna Held tritt 
hier in „Follow Me“ meiter auf. 
 Bladftone — Hier 
Julia Arthur ihr Gaſtſpiel in „S 
monda“ fort. 
Olympic. — 


— 
x 


ſ 
er 


‚Heart of Pabon Whad“ mit Chaun- 
ıcen Dicoti in der Hauptrolle. 
| Sllinois.— „Betty“ mit Ray: 


Ei 


Die Standard Dil Company garantirt jeine 
Gleichmäßigkeit, ganz gleich wo Ihr es 


unnniiniiiiniuuuunununmuimn 
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Ungtüdliher Zufall? 


Michael Harringten an Lendiges u. 


itift aufgefunden. 
‚sm hinteren Rortibor vor der Kü 


jter Uve., wurde furz vor Mitternade 
der Böjährige Michael Harringter 
an Yeuchigas erftidt aufgefunden. 
Des Gas entftrömte ame 9 


Brennern des Küchenherdes. 
‚Hinterbliebenen jind angeblich über- 
‚zeugt davon, daß unglüdlicher Zu- 


‚fall vorliege. 
zt vurde der Greis in der Kü 
wonkle auf 
brach dort zuſ 

Dieſe Woche iſu! & dort zufammen und verfchieb. 
‚die legte der Uufführungen von „Ihe | Gärtner im Lincoln Part befehäftigt. 
I U. Hartington ift © 


| Voriteher Bmeigpoftamtes im 2 


imond Hitshcod bleibt bier auf dem! 


| Spielplan. 


| Ebicago. „Bery Good 


Ihrer Anfiht mac 


dem entweichenden Gas halb betäubt, 
den Korribor Binans, 


Der DVerftorbene war früher als 


Sein Sohn 
des 
Edgemater. 


— 


Ddah dahingerafft. 


don 


* 


= 


3 


: ine $ 5 in! Eddie“ ſich i 7 An Aſhland —X i 4 
getrieben werben. Je eher Ihr das be— „Es herſchte keine Hungersnot in Stantsfhulfuperintenbent Blair ddie“ befindet ſich in der fünften Milmaufee Ave, > 


die Arbeit zu Ende, Doc fiche, als 
die Feuerwehr ımit der Sprike zu 
einent Vrande ausrücken mollte, | 
irellte e& jtch beraus, dat die Tür zn 
niedrig acbaut war und die Sprige 
nicht durdlieg. Schliehlih mußte 
der Schornitein abgenommen wer- 
den — die Sprite iteht aber feitdent | 
vor dem Spritenbaute, damit durd | 
das Abnehmen de3 2 Schorniteins | 
nicht immer zu großer Zeitverfuit 
entiteft und fie ichneller ausritfen 
mm. 
sie 


Bieten Helände an. 


Groͤßere Komplere für di 
von Gemüſegärten wurden heute 
Mayhor Thompſon von zwei ver— 
ſchiedenen Seiten angeboten. Der 
Grundeigentumshändler Sullivan 
erklärte ſich bereit, dem Büro zwei 


Nonplexe von viet und fünfzehn 


e Anlage 


greift, defto fahnelier treibt Ihr ſie 
aus Eurem Shitem. ©. ©. ©. ilt in 
fortwährendem Gebrauch fett über 
fünfzig Yabren, treibt die fatarrbali- 
Shen Gitte aus Eitem Blut, reinigt 
und fräftiat ed, fo Kraft und Ge- 
fundbeit den Echleimbäuten zutra— 
gend auf feinen Reifen dur Euren 
Körper, 
Evre Gefundheit wiedergeben. 
werdet von dem Tropfen des Schleims 
in Eurem Hals befreit, den Geſchwü— 
ren in den Naſenhöhlen, üblem Atem, 
Spucken und Würgen. Alle bedeu⸗ 
tenden Apotheker führen S. S. S. 
auf Lager, und wir raten Euch, es 
gleich zu verſuchen. Der erſte ärzt— 
liche Ratgeber der Geſellſchaft beant— 


7 


mortet mit Vergnügen jeden darauf |jiber die Zeitgefchichte unter befonde- | 


beziüglichen Brief. E& iwirb nichts 
Kir ürztlichen Rat berecpnet. Wdref- 


‚firt: Swifts Eperific Compann, 40 eg RETT ‚haben, doch können nur 75 a 
ı area „14 ’ ® ngenom= 
—** | Kefet die „Abendpojt“. |men werden. . 


Swift Laboratory, Allanta, © 


und bie Natur wird Eu‘! 


Ihr 


werden. Das Direktorium hält am 
Nachmittag des 17. Mai in Paſtor 
Succops Schule ſeine nächſte Ver— 
ſammlung ab, und die lutheriſchen 
Frauenvereine ſind erſucht, ſich in 
dieſer Verſammlung vertreten zu 
laſſen. 

— —— — 

Aus Vereinskreiſen. 


Im Heim des Budaklubs hat das 
F. Reuter-Kaſino geſtern 
Abend ſeinen Mitgliedern wieder ein 
Abendbrot gegeben, eine Einrichtung, 
die ſich, wie der Beſuch bewies, zu— 
nehmender Beliebtheit erfteut. Br. 
Reuter war Spruchmeiſter, und Dr. 
Hurmann ſen. hielt eine Anſprache 


rer Berückſichtigung der Deutſch— 
amerilaner. 


den Lagern. 
tamen fogar beſſeres Eſſen als man— 
ſche arme Familien der Großſtädte, 
welche darunter zu leiden hatten, daß 
Landwirte die Nahrungsmitiel zu— 


rückhielten, und ſpäter noch höhere 


Preiſe erlangen zu können“. 
Eine Fllegerſchule. 


Innerhalb von zwei Wochen wird 
in Chicago, wahrſcheinlich auf dem 
neuen Flugfelde in Aſhburn, im 
ſüdweſtlichen Stadtteile, von der 
Bundesregierung eine 
'eingerichtet werben. 3 hanpelt fich 
darum, Zipiliften für 

'zubilden. Wer fich hierzu aniverben 
‚läßt, wird nicht Mitglied des Heeres 
und tft alfo auch nicht deifen Beſtim— 
mungen unterworfen. &3 follen fi 


Ya, die Gefangenen * bie Schuibehörde aufgefordert, 


Fliegerſchule 


die Flieger-⸗ 
abteilung de3 Signaldienites heran: | 


allen mehr al? 14 Jahre zahlenden 
| Kindern Sofort Syerien zu geben, da: 
Imit fie bei ber Beite lung des Tyeldes 
behilflich fein fünnen. 

Die große Kriegsanleihe. 


Die großen Chicagoer Banthäuſer 
ſind der Anſicht, daß gegen 20 Pro— 
zent der geplanten großen Kriegsan- 
‚feihe in Chicago und der Umgegend 
untergebracht merben fönnen. &3 
liegen bereit? zahlreiche Beftellungen 
darauf vor. 

Um zu verhindern, 


daß ſich die 
ßer Zahl dadurch vor einer etwani— 
gen Aushebung zu ſchützen verſuchen, 
daß ſie ſich ſchleunigſt 


Britten von 
Chicago eine Geetzesvorlage einzu— 
bringen, nach welcher, bei einer etwa— 


jungen Männer noch weiter in gro— 


in Hhmens 
mun Fefſeln ſchmieden laſſen, beabſichtigt 
bereits 3000 Perſonen dazu gemeldet Kongreßabgeordnete 


Auf Loebs Beſehl. 
Der Hochſchullehrer Oscar Mor— 
rill Heath, der eine den Krieg 
Deutſchland verdammende Flug— 
ſchrift veröffentlichte und deshalb vo— 
rigen Freitag von Schulratspräſi- von „Good, Gracious 
dent Jacob M. Loeb kurzerhand begonnen. 
vom Dienſt ſuspendirt wurde, fand Powers“. Die 200. Auf— 
ſich heute zur üblichen Zeit in der ‚führung von „Ihe Boomerang“ steht 
Englewood Hohichule ein, eg wurde |hier bebor, 
‚ihm aber vom Vorjteher Names €.) Golumbia 
| Armitrong bedeutet, daß man feine! 3 
weitere Verwendung für ihn habe. 
Er verließ dann die Schule, 


Woche der Aufführungen. 
Cohans Grand. 


Hier 


tm 
IR 


mer das Bubliktum. 
Eort. — Hier hat die T. Woche 


De. Hetitelt fich „Ihe Sporting Widoms“, 
ohne, x i ” 
‚Er ı Imperial. — „Pretty Baby“, 
‚dal; es zu irgend welgen Sundge- | ein Singfpiel, fommt hier zur Auf: 
dungen gekommen wäre. Wie 68 | führung. i 
‚heißt, wird er fich jofort an die Ge- | i 
richte Ipenden. 

——— 


Leſet die 


— —— — 


Montag Vormittag den früheren 
 Staatsjefretär Wu. I. Bryan im 


| IWeiben Haufe und fonferirte mit |jtorben. 


„sans 


Die che er nad) feinen Amtsgemä- 
= 


Kern ging. 


fingpaft‘ 


x . 5 “u = 
gegen unterhält „Xurn to the Right“ noch e e 
—R ; Nve., entjeelt zufammen. Man 


brach 


heute zu früher 


ſtunde der 55jährige Wächter e— 


Is 
' 


| 
| 


| 
I 
' 


| Ohio Sir., 
- Pröjident Wilfon enıpfing | beim Abipringen bon einer Yale 


„mung erlegen iit. 
Annabelte‘ | 5 erlegen It 


mas labertn, Nr. 1540 Milmaufee 
J 0 
abt, dab der Mann einer Serge 


m 


Sm Schlafzimmer ihrer Wo 


nung Vr. 5342 N. Springfield Anez 


wurde heute früh die 6YjährIgE 


‚Frau Marie Arendt tot aufgeſ 
den. 
— Die Burleöte, | mühen, 
welche hier zur Aufführung kommt, |jtellen. 


Der 
di 


Koroner wird fi Di — 
eTodesurſache ti 
— — _ 
Tötlich verlaufen. 


— 15 PR 
aitola, Nr. 815 Week 
der vorigen Samite 


m 


Philipp P 


Str.-Eleftrifhen zu Fall kam un 
tötlich verletzt wurde, iſt geſtern ze 
Der Koroner wi 

mühen, die Verantwortlichleit ih 


!den Unfall feſtzuſtellen. 


Morgen- 





Faber Tele- 

phon-Beitel- 

langen ans 
geführt für 
85 Epe- 
ten. 


Eine große Menge von 


Die folgenden 


Hetteunbände * *81 


fanch 8 


81.95 Babn Sa I: 
10 Kor 
Nomen So | 


‘ Pr ır > . J any art? 
Locket, rund d r3Fe 


* 


Se feid. Tamenitr 
zei * 
Zehen 


Drefeid, 


⸗ men, big b fpliced 


und Beben, nur fehto 


Yıbr 


36: ‚zölliges weißes Suiting 89 


(u „nr $ı 


Leinen 
Bli iſen ode 


niſhed, baſſend 


59c Untergemben und 
Combed Balbriggan Den 


in ſortirten Größen. 


an 


ven, 


| 
F 
® 


für 
oder 


Union Suits 


zz pp 
BT! . 1 
% “ur 


Be Gifensein : Spieg 


Großes 
oder 


Das 


In 
— 2 


eiſe Eif enbein Haarbürſten, 
Weiße Borſten, 


lär für verkauft. 


Hm 


PN 
Ä 


cı 


| 
| Silderplattirte Meffer und Gabeln — 


Mittlere ſſer, Stabhlllin 
mittlere Gabeln, geblimte ( 
6 Diellern und 8 Gabeln in c 


Schwarzer Chiffon Taffeta 


86 Hol fetner ( 


Franzöiiihe Serge oder wollt. 
42 : 
gen, leichtes Gewi 


vt 
zer Crepe Poplin— 
zoll brei Uener 


t. reinw 
Yintfb 
1.39 Shepherd farr. 


54 30ll breit, iı 
einzelien oder Do 


für 9 


"31.50 ihwar: 
42 
febr feiner 


Zuiti an 
er gt 


sta 


bus Art Lampe 


31.75 inverted Gas Bo— 


lugelförmiger 


81.00 


Die nachfolgenden Spezialitäten zum 


del, für 
t Dropar N} 


durchzu 


und Blechde 


all antiirter, 


| Wafhteifet 
Kr. 5, 
voll aarani., fein 


lin Kefſel und Suppen 
6 Luart Größe, ve 
} Keſſel mit 
413 13 Gallonen Aldıe Nanne 
Dat ver 
vollſtä ndig mut 
| | | Bufammenlegbarc Witihe 
Au reinem 
50 F uf ; 
Gebran id i 
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er weit heute noch in der Tedar- 


aut bon dem Nabler Diehl, v 


n 


on 


Stubenten= und Unfinnsanaden Hof: | 


n+? 


UL: 


ein paar 


und Staatör 2. es 
nten in Het: 


huftige Vögel von Stud 


 Relberg angefangen ba eg ven harm= | 


E iofen Nabler Diehl, der fi; mit An- 


f! 


Ejetigen bon Drahis ınd Meffing- 
sanren redlich und fümmerlid .er- 
brie, um fein bischen Verſtand zu 
gen, wird tohl niemals ganz 
fgeklärt werben, und ich am wen ig 

’ R will das etwas rüde Gebahr 
E Studenten entſchuldigen. Ginige 
Murze Lichtblide in das furze Glanz: 
= jeben diefes Märtyrers bes afademi: 
a us Solien ihn vor dem .gänzs | 

F Bergeffen beivahren. 

Sum allgemeinen Jubel der tollen 
d ftolzirte ber bisher ärmlich 
idete Diehl, feines Zeichens Nad- 


Milwaukee Ave. 
bei Paulina Str. 


Lenten ſpricht an unſerem D 
für iſt, daß dieſelben erhalten, was wir annonziren. 


Die Schuhe | die. Sie hier zu 5 


impfe,6 


namen tue 


Nor airing 


Ander-Anzuge. 


Hoſen für Männer, 3 für 


Damen 
Knie-Cuffs, 


aeichliff: 
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nttmiir 


Taffeta; 


joll breit, in alien leitender 


Stirt⸗Stoff 
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iru 


⸗ 


Zeiten ır 


Bin Tr — 


Zchenerpn l» Ribs das 


„Saiiforn! as > 


Zwei Fäden 


Dollar 


52.00 und 8 


In beiden Lüden. 


Batent Colt Schuhe für Tnınen, Baar 
Niedrige 
Fatent Colt Oxford für Tamen, Paar 
Kid Schuhe für Tamen, Baar 
Nuliets für Domen, da3 Baar 
Schwarze 


‘ 


2 und: 


Lincoln, School 
u. Ashiland Ave. 


Tag, jeden 


allgemein befannte rote Yilcher, dert.) Hofrat, bie — längſt — 


hier in ſeinem erſten Probeſpiele auf⸗ 


— trat. 


Doppelte 
Po 
Green 

Stamps 

bis Mittag. 


Dienstag, vor. Der Grund de- 


31,00 das Baar kaufen, 


find gerade io dauerhaft wie die Schuhe für die 
53.00 anderswo bezahlen. 


Steine Boit-, E. ©. D. 0). Telephonbeitellungen ausgeführt. 


Sie 


JKotzebues Ende 


Dongola Schuhe für Damen, Baar 


unſeren 
fein Patent in einer q 
ırpie einen 


Der Diener öffnete den Wagen: 


ſchlag und half einem etwas un— 


gelenken Herrn heraus, deſſen untere 
Gliedmaßen mit hohen Knieſtiefeln 
und Sporen, deſſen Leib mit einem 
viel zu weiten Schnürrock bekleidet, 


und auf deſſen Haupt ein großer 


 eberhut geftülpt war. Wir ertennen 
Hch- und Gtantärat, 


9— 


Marſchallsſtab in Händen 


trug. 


Mit größter Ruhe und Kalt— 


16482242 M - 

a blütigfeit fragt er das ftaunende ‚Ge: 

4 jinde nach dem 
das 

lich ganz ſtudentenmäßig, ohne anz= x 


Mintiter und trat in 


ihm bezeichnete Zimmer, natür- 


zuflopfen, den Hut auf dem Kopfe. 
Der Mintiter, durch Die ungeiwöhn- 


‚liche Ericheinung erfihroden, der wohl 


Hauch die große, 
tende blecherne Büchſe für eine Wlord- 


das Patent enthal— 


hielt unwillkürlich 


dachte, konzentri 


waffe und an 


rte 


u... 


ſich rüdwärts mit einem gewaltigen 


Sprunge hinter ſeinen Schgeibtirdh, 


und rief um Hilfe, während bie ihn 


au 
Sommetidihe für Tamen, Kaar. 
Matte Kid oder Galf Mä dgenſchutze 


Raar. .. 


zRiemen Slippers für Damen, Paar 


Anäpf- Oxfords fir Tamen, das Fan: 


Front t Gore Haus Slipper⸗ für 
Matte Calf Schuhe Tür 
Weiſte Canvas Schuhe ſ 
Graue Gtsth Top 


Entin Til Schuhe für Naben, 


für 


Paar 


Damen, Paar 


Damen, das Paar ......... > 
Tamen, day 
Schuhe für Tamen, 


Paar 
Paar, 
zu 


Batent Colt Schuhe für Mädchen, Yanr 
Patent Colt Mädchenſchuhe, Mary Jane Pumps, Baar. ö 


Mädchenſchuhe, Dull Calf, Mary 


Jane Pumps, 


Paar 


Weiße Canvas Mary Jane Punip⸗ ſfür Mädchen, Est 
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se 


51 39 Ru J 5 6 te 


Eftokt 
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1 T ven Fede 
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r Set 
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für od J 
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ſpe Felt i ür 81 
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ſten ar fe 


Kiddie 


SZebr 


iell für nur 
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x 


81.50 
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ipezief * 
— Eine 


belle warb 


gen; Da 


und jechs 
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5 Tafeı 
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Srare 


1406 


vry I» 


Silver 2 „8 a 26 
zuyrud 


Sur aepöfelte 


Ne R & er I 
Y ort, 


' de 


aufer, ger 


Ic -: 


Sirloin © — 


Mau itain Lion Yimm 


Pobnen bie ” 
| Site = 120 


"Die, 


ler und Nunagefelle, plöglich 
flotteſten Studentenwichs, 
nenſtiefeln und roter Mütze, umringt 
der Schwaben, einher. 
bei einer Spritztour nach Mannheim, 
bald bei einem Ausritte nach Neckar— 
gemünd zu ſehen; bald ſaß er im 
Cafe Wachter vor einem Schreibtiſche 


und verſudelte eine Maſſe Papier mit 


dem blühendſten Unſinn, den er Ge— 
dichte und Staatsſchriften nannte — 
ſogar in einem' fingirten 
mußte er in der Roſe in Neuenheim 
n fechten, das ich, damals Gymnaſiaſt, 
durch dere Vergünitiguna mit 
anjehen durfte. 

‚war der mastirte Student fomei 
|daß er mit der größten Ernithaftig- 
feit. ein burleskes Doktor- und 
Siaatsexamen machen konnte, 
welchem ihm ein großes illuſtrirtes, 
mit ſieben Siegeln verſehenes Patent 


in 


beſor 


l 
Ber 7 
Er... 


57 1.50 Watits f 
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— 2 * in 


"bi 
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S$allone Firnir—ipeziell für ner 
Paſſend 


für Holzwerk und Floors, 
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Apfel-, 1 Pflaumen 
friſche Waare. 
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Waitie 


Fancy 5 
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.25c 


Fein Heine 


behändigt wurde, 
Staatsrath“ in 
ſchen Dienſten.“ 


3 „Hof: 
heſſen-darmſtädti⸗ 
Sein lithographir— 
tes Bild war in allen Wirt 
zu ſehen und wurde auf Pfeifen— 
köpfen gemalt getragen. — E 
damals, Anfangs der 
Jahre des vorigen Jahrhunderts, 


a 
J 


I 


bie 


—— in 


DINGER, ganz 


Erfcheinung 


wen dig gelernter Nede zu ihm fprad: 


ı Deine 
"holte 


‚vätjel anftarrten, 


'aen 


! arretir 
in den Wagen fegen und nah Hei: 
;belberg zum Geniorentonvent fahren 
wirſt.“ 


I - 
ort 


| Seniorenfonpent zu melden 
Dein künftiges Schichſal entſcheiden 


ik 


ih 


Wadcen 
w 


war 
und 
gefaßtes Diplom vorzeigte, 
un 


wurde nun die rät 
leit nebſt Diplom 


Ausſicht 
willigen 


„Miniſter X., Du biſt abgeſetzt und 
haſt ſogleich den unten ſtehenden 
Wagen zu beſteigen, nach Heidaberg 
zu fahren und Dich ſelbſt bei dem 

der über 


, DE 


trat 


wird. bin der Hcr Staats— 


rat 


Ich undée 
Diehl, 
Stelle, Dein Haus und Dei 
Familie.“ 

Unterdeſſen war auf das wieder— 
m. des Miniſt de ſen 
und Dien: shaft erſchienen, 

abenteuerliche menſchiiche 

3 fo rtwährend 
timme fein eben 

Eprüchlein tmieberholte 
andere Yntwort auf bie 


ar 
Lin 


Far nili 

die 003 

du 

mit lauter jonorer € 

geſagtes 
teine 


her 


um 


c 


‚bon — Seiten heftig geſtellten ra 
der Miniſter in 
J 


gab. Nur als 
höchſter Aufregung nach Wache und 
Polizei rief, ſagte der Eindringling 
ganz ruhig: „Jawohl laſſe ich Dich 
en, wenn Du Dich nicht gleich 


Nachdem dieſe Szene ſeit 
der Ankunft des Miniſterpräſidenten 
etiva eine halbe Stunde gewährt 


‘hatte, erfchien wirklich auch die her— 
beigeholte Polizei 
Hofrat 


und brachte den 
mit Gewalt in den Wagen 
und in die Haft. De 
diente hatte ſchnell einen Mantel 
ergeworfen und war ſpurlos ver— 
ſchwunden. Führer, Pferde 
vom Traubenwirt 


wurden 
Eigentum des Kutſchers Hor— 


Door 


als 


muth in Heidelberg jeitgeitelt und 
'einftiveilen entlaffen. 


Bei dem am 
anderen Tage angeftellten Qerhör 
— aus dem Arreſtanten 
; herauszubringen, der als ein 
Aus) weis fein in den brolliaften 
unfinnigften Ausdrüden ab- 
feit und 
uptete, daß er Hof 
und fortwährend 
aufſagte. 3 
ſafte Perſönlich— 
und Akten, unter 
Bewachung, in dem Magen 
h »Heitelbera an den bortiger 
Stobtdireftier Wild zur Beltrafung 
und Grmitteluna der Selfershelfer 


nicht 
;igen 


beharrlich beha 
D atsrat let, 


Ä E ta 
He 


aeitrige de 


elf 
ri 


feine 


ſcha rfer 


na 


vorher der 
Filcher eingetroffen, dev im der 
Nackt Darmitant nach Heidel- 
berq aelaufen war und die Nachricht 
Feſtnahme des Hof- und 
Staatsrats gebracht hatt 
Glücklicherweiſe waren die Ver 
anſtalter des Ulks keine Burſchen— 
ſchafter, denen in dieſem Falle jahre 
— “ in ſicherer 
geweſen wäre. Die mut— 
Ein der waren Sh ‚ne hoch⸗ 
ellter Beamten und Mitgli eder des 
—* et, Damals 
ı Rule under hrüchlicher Re— 
ſtand. Ehe da— 


aber ſchon 


“o 
vr 


lange 


Korps 
ſchon in 
gierungsergebenheit 


Schwaben, das 


her der Gefangene in Heidelberg ein— 


ihm 


der 
Abſolution 


arme 


geliefert wurde, hatte ſich der hervor— 
2 ſte der Miffetäter zum Stabt 
direftor beaeben und Leichte bes ge 
jpielten gelegt, worauf 

nach Unterbandiungen 
Unbetraht Des Wamens und 
Stellung Seiner Familie volle 
erteilt murbe. Der 
Miniſterſtelle geprellte 


Streiches aba 
einigen 
in 


r 
x 


‚um feine ſte 
Hof- und Staatsrat wurde aber bei 
ſeiner Einlieferung auf einige 
in Gewahrſam genommen, und erſt 
nachdem die Aerzte ihn nach genauer 
Unterſuchung für unzurechnungs— 
fähig erklärt hatten, laufen gelaſſen. 
darüber ausgeſtellte Zeugniß 
wurde dem Miniſter X. 
ſtadt mitgeteilt, und ſomit die Ge— 
ſchichte begraben. 
Mit Schluß 


des Semeſters 


ver⸗ 


ließen die luſtigen Protektoren des 


und 


ſchaften 


s war 
zwanziger | 


I 


‚Tchönfte Zeit der Neaftion und Dema= | 


2er 


gogenriecherei, wo die Mainzer Com: 
million mie eine Epinne auf die 
fleinite Fliege lauerte, um ibr ben | 
ebensfaft auszufaugen. 

Der Miniiter X. in Darmftadt galt |: 
als einer der jcärfiten Schnüffler | 
auf der Fährte der Verfolgten. Bor | 


eine fchönen Sommerabends 
dreifpäannige Equipage; neben 
Kutſcher ſaß 
galonnirter Diener, etwa 17 Jahre 
alt, mit impertinentem Blicke und 
leiger Haarfarbe; e3 war ber-fpäter 


eine 
ı dem 


| 


| 


der Wohnung dieies Würdenträgers | 
3 hielt 
’ icis 


ein auffällig | 


der 
großen Kapſel 


ein— | 
leidenjchaftslofer, aus: 


oe pen heute an 
ıne ’ 


junge rote Bes ' 


und! 


Tage! 


in Darm: | 


Häupter waren, bie Univerfität und mer 1916 eraab für die eigentlichen | 


ihren Schüklina, der bald feinen | 
'Nimbus einbüßte, die Zieljcheibe des 
Nahmuchles der Jugend und endlich 
vergeſſen wurde. Der Haupt— 
anſtifter des Ulks iſt zur Vergeltung 
ſpäter — Staatsrat geworden 
und als Präſident 
riums geſtorben. 


Das Schulweſen in Polen. 


Wer in der Gründu ung ber Univer 
ſität Warſchau Oktober 1915 
nur ein Zeichen des unpraktiſchen 
deutſchen Idealismus ſehen wollte, 
wird heute, wo in den beiden War— 
ſchauer Hochſchulen an 3000 junge 
Leute ernſter Arbeit obliegen, 
Notwendigkeit jener Maßregel wohl 
rückhaltlos anerkennen Polniſche 
Landeshochſchulen konnten aber nur 
einen Sinn haben, wenn ſie dieSpitze 
eines nationalen Schulweſens bilden 
ſollten. Bis zum Abzug der Ruſſen 
war für alle öffentlichen Schulen die 
ruſſiſche Unterrichtsſprache vorge 
ſchrieben; auch in den ſeit 1905 ge— 
ſtatteten Privatſchulen mußten einige 
Fächer in ruffiſche Sprache vorge— 
tragen werden. Als die Deutſchen 
das Gebiet beſetzten, gingen von den 
höheren Schulen die Staatsanſtalten, 
an denen ja auch die Lehrer meiſt 
Ruſſen waren, von ſelbſt ein und die 
‚öffentlichen Schulen . das Joch 
der ruſſiſchen Sprag abicgütteln. 
Diefe pefunti Werpflichtungen des 
ruſſiſchen Staotes aegenüber den 
Nolksichulen ginaen nach der Haager 
Konvention auf die okkupirendeMacht 
über. Indem die deutjche Verwaltung 
ſofort das dem Molke aufgebrängte 

zuſſiſche entfernte, wurde die Bahn 
frei für die Entwickelung eines eige— 
nen nationalen Schulweſens, für das 
ſich von ſelbſt der Zuſammenhang 
mit der Kultur der in Weſt und Süd 
benachbarten Zentralmächte ergibt. 

In den Wirren des Krieges waren 
tele Nolkäfchulen eingegangen, zahl: 
reiche Gebäude zerftört, andere mom 
Militär belegt, ein qroßer Teil 
Lehrer eingezogen oder nach Rußland 
verſchleppt. Um der Verwahrloſung 
der Jugend zu ſteuern, mußte zu— 
nächſt der Unterricht wieder in Gang 
gebracht werden. Much 
hatten, zumal es zum Winter ging, 
den dringenden Wunſch nach Unter— 
richt für ihre Kinder, und ſo konnte 
im Oktober 1915 das Schuljahr im 
Generalgouvernement bmit ungefähr 
3300 Schulen beginnen. Freilich mit 
auf dem 


Städten oft 


tm 
kill 


irc 
aren 


“2 
3 
AD, 


0 


Kur 


der Unterkunft Stand es 
Lande und in flernen 

ſehr traurig; 
im Lowitſcher Kreiſe, ſelbſt in ver— 
laſſenen Unterſtänden Schulklaſſen 
einrichten. An Neubauten konnte nicht 
gedacht werden; wo Räume nötig 
waren, mußte man ſie mieten. Ganz 
allgemein ſind in Stadt und Land 
Volksſchulen und ſelbſt die überwie— 
gende Mehrzahl der höheren Schulen 
im Mietsräumen untergebradt. Be: 
fonders fchlinim ftand es mit den jü 
diſchen Religionsfchulen, wo oft klei— 
ne Gruppen von Schülern in engen 
und ſchmutzigen Privatwohnungen 
hauſten. Der elende Zuſtand der 
Schulen ſtimmte zu den jammervol 
len Wohnungs- und Lebe nöoerhalt 
niffen der Eltern. m ntereffe der 
Seuchendefämpfung blieb an vie — 
Stellen nichts anderes übrig, als di 
vorübergehende Schließung der Schu- 
len. &5 war auch nicht daran zu den 
ten, alle Stelfen mit berufsmäahta SO 
porgebildeten Lehrern zu befegen, zu 
mal die Gehälter meiltens app wa⸗ 
ren. Nicht ſelten mußte man zufrie— 
den fein, wenn überhaupt Kräfte da 
waren, die leidlich mit den Elemen 
tarfächern Beſcheid wußten und ſich 
mit Eifer und einigem Geſchick ihrer 
Aufgabe unterzogen. 

Schon im Jahre 1908 hatte die 
ruſſiſche Regierung, um allmählich 
die allgemeine Schulpflicht einzufüh 
ren, ſich verpflichtet, den Gemeinden 
unter beſtimmten Vorausſetzungen 
Zuſchüſſe zahlen. Pie erit jeit 
1913 war man ernitlich an dieDurch- 
‚führung aeaanaen. Die deutiche Ver 
maltung arbeitete in derfelden Rich 
tuna meiter, und trog der Zerftörun 
sen des Strieaes und der Notlage ber 
Bewohner aelanq e3, bis zum Otto 
ber 1916 die Zahl der Schulen von 
etma VO auf 5900 zu brinaen. 
‚Mären Lehrer und Gebäude Dageme 
fen, fo hätte nob mande Schule 
mehr eingerichtet merden fönnen; 
denn die Bervohner dränaten in ber 
Tat fait überall, auch in denDörfern 
auf etaene Schulen. 

Gegenüber der reliatöien und 
iprachlichen Verfchtedenheit der Be 
bölferung konnte man nur darauf be- 
dat fein, den vorhandenen Belik 
ſtand zu wahren und den Grundfat 
durchzuführen, daß möglichit jedes » 
Rind den Unterricht in feiner Mut- 
en erhielt. 
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Waſchtag ime 


eines Miniſte- 8 


die 


die bedeutendſte 


aufgeben 


nommen, da 
300 jüdiſche 


die El tern 


Lehrerkrafte inſtand geſetzt 
einen wenigſtens 
ſorderungen genügenden 


mußte man doch z. B.! 


Eine Beſtandaufnahme im Som: 


'Voltsfchulen (alfo abgefehen von den | 


jüdifchen Religionsfchulen) folgendes | 
Bild: 


9 


Religion 
lath. 


ebang. ias jid, 


vitiſch 


mar 


440 
1.038 


u.) 308 
41 
* 23,793 2105 
Unterridtsipragse 
gemiſcht 


+ Dill. ıl. 


Kinder 


voln. deutſch 
ſamm 

5,41 

819 

050 


STchulen 


Vebrei 
tinder 

sn 200 Sonderfähulen, in denen 
aualeich polnifche und deutiche Kinder | 
jedes in feiner Mutterfprache unter 


vichtet werden, erwähft dem Lehrer 


eine fchwierige Aufgabe, die aber dem | 


friedlichen Verhältnit beider Zeile 
zuaute fommt. Unter den neu ent- 
ſtandenen deutſchen Volksſchulen 
bie bes „Deutfchen | 
Schulpereins in Warichau“. Wei ih 
rer Eröffnung im Oftober 1916 war 
der Zudr ang jo ftarf, daß, über das 
urfprünalich Geplante 
9 Klaffen 
lern und Schülerinnen 
werden mußten. 
Beſonders ſchwierig 
was aus den jüdiſchen Religions— 
7 werden ſollte, denen von der 


hin 
Ayhalı 


nn» 
not 


ei 


ınterricht ausdrüdlich verboten war. 
‚sekt wünfchten viele Eltern ihren 
Kindern die Elementarfchuitenntnifie 
u bermitteln, c 
erbten 


ruffifchen Regierung der Elementar- | 


teligiofen Iradition diwas 
su wollen. Die Verwaltung 
wollte nicht Dur die ven mandeı 
Seiten gewünschte Aufhebung dieler 
Echulen einen Bruch mit der Vernan: 
oenbeit herbeiführen, fondern nur das 
Vorhandene vorfichtig meiterkilden. 
So murde zahlreiche Religions 
ſchulen Elementarunterricht aufge 
neben entſtanden über 
Slementarich ulen, teils 


I 1) 


» 
n 
J 


in 


mit polniſche 

terrichtsſprache, 

auch mit jüdiſcher. 
Da es ein pol 


in wenigen Fällen 


niſches öffentliches 


Volksſchulweſen bisher nicht gegeben 


hatte, ſo war zwar mancher tüchtige 
Lehrer vorhanden, aber es fehlte doch 
an einem durchgebildeten Lehrerſtand 
So ſchnell wie möglich mußten die 
werden 
den einfachſten An— 
Unterricht 
zu geben. 
an verſchiedenen Orten 22 
dungskurſe abgehalten; de 
freiwillig war, ſo iſt die 
1523 Teilnehmern ein 
Beweis für den Lerneifer der 
ligten. Much 252 & 
lifehen deutf 


Foribil— 


* 
a ihr 


Zahl von 


Betei— 
Lehrer von evange— 
ſchen Schulen nahmen an 
10 beſonders für ſie beſtimmten Kur— 
ſen teil. Für die jüdiſchen Religions 
lehrer, deren pädagogiſche Bildung 
bo” unzureichend ift, wurde inWar 
ihau unter ftarkem Andra na ein 
Kurfus eingerichtet. Auch die Grin 
bung neuer polntiicher Seminare 
wurde eifrig begehrt, 
nur konnten Vorkurſe 
werden; das ſchon früher 
deutſch-evangeliſche 
das im 
wurde wieder er 
Bei der Armut vieler 
war > jehr ı willlommen, 
peinifie „Hilfsausſchuß“ in zahlrei— 
chen Orten ſogenannte Kleintiuder 
ſchulen einrichtete, die bei erheblich 
gering jeren Koſten den Kindern eine 
bhu und häufig auch einigen Ele 
mentarunterricht bieten. Auch der 
große polniſche „Schulverein“, der 
unter ruſſiſcher Herrſchaft aufgelöft, 
zur großen Freude der Polen wieder 
ins Leben getreten war, ariff häufig 
helfend ein und vat mehrfach die Er 
chnung neuer Schulen ermöglicht, 
auch an einigen Orten Forthildungs 
furfe veranitaltet. 
Des Mitteliehuli 


Das 
+ 
lfus b 


aber 
eingerichtet 
borbande 
Seminar in 
eingegangen 
öffnet, 


Se 
N 


ne 
Lodz, 
war, 


nm 


Sirene 


inden 
ba der 


me 


eien Bolenz be 
rubt auf einem | m 1./14. Dt 
tober 1905. Er geftatiete bie Griin 
dung don Privatichulen mit polni 
ſcher Unterrichtsſprache, allerdi 
mit Beſchränkung, daß ihr 
Schülern die Rechte der Kronanſtal 
ten (gewiſſe militäriſche Privilegien, 
Beſuch der ruſſiſchen Hochſchulen und 
Anſtellung im S itsdienſt), 
halten wurden. Trot dieſer Nachteile, 
die erſt im Juni 1914 etwas gemil— 
dert wurden eine Fülle von Pri 
vatanſtalten ins Leben gerufen wor 
den, und dieſe fand die deutſche Ver 
waltung allein im Betriebe vor. Die 
durch die Auflöſung der atsſchu 
len entſtandene Lücke wurde raſch 
durch private Neugründungen ausge— 
füllt. Auch dem Verlangen der jüdi— 
ſchen Bevölkerung nach beſ 
Mittelſchulen wurde, wo es das Be— 
dürfniß rechtfertigte, entſprochen. 
Unter den deutſchen Schulen zählt 
das im Sommer 1916 aeqründete y 
private Luiſen-Lyzeum in Lodz ſchon 
330 Schülerinnen. 


ings 


* 
der & 


+ + 
Staa vorent 


1 
war 


— 
at 
ii 


arnıhp 


onoerf 


eren 


iſt 


1us, fofort |t 
mit ungefähr 450 Schü | 
richtet | 


war die Fra | 


ohne Doh von der er- | 


r, teils mit deutſcher Un- 


Im Sommer 1916 wurden 
Veſuch 


erfreulicher 


—* | ° | 
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Spezielle Antindigung! 


| t. Boyd, der grohe Spezialift, bat feine fämmtlihen wunderbaren Mafhinen aur Be 
PR... 3, na ae Männern und Frauen nah Chicago gebrast. Er wird aud bier die 
felben erfolgreichen Metboden anwenden, al3 mie fie in den eriten Klinifen von Europa ge- 
| braucht werden und außerdem berechnet er mihts für Konfultation „und bietet jeder franfen 
|Berfon eite arindlihe Möntgen Strahlen Unterfuhung in jetner Office. Ganz gleih, melde 
| Behandlung Ahr gebabt habt oder wie lange Ihr Frank feid, iprecht vor und labt diefen großen 
| Evestaliften Euch zeigen, wa3 er zu tun bermtag. 


a — — 
— r —— — — — 


1.168 | 
218] 


Haben Sie? 
Magenleiden, Katarr, 
ı Nieren. oder Blaien - Be- 
ſchwerden,? Rheumatiemus, 
| Leberleiten? Nopfweh, Ver- 
itapfung? Nnrelne® Wiut, 
Schmerzen und Geſchwüre? 
ehwäche, Nervöfttät, After- 
| Pranfheiten, Bench? Huſten, 
ſawache Lungen? Vrivate 
Ntaunkheiten en 


Eure Helegenheit 


Dies iit Eure Gelegenhetr, 
einen aroßen Spezialiiten 
zu Ponfultiren m, eine forg- 
fältine Roentgen Ztrablen- 
Unterſuqung zu erhalten. 
Nie zuvor wurde den fran- 
ken Männern und Frauen 
dieſer Stadt eine dolhe Ge 
legenhelt gebeten. Bir raten 
Euch dringend, ſofort vor⸗ 
zuſyr echen zweds Unterſuch · 
ung. Adgert nicht. Aufſchus 
iſt gefährlich. 


| 
| 


"81,000 x-Strahlzur Anterfuhung u. Behandlung angewandt 
Falls Ste Franf find 


Spret fofort dor und Inkt Fu born diefem Svezialiſten grumdlich unterſuchen. 

! erfabrt Ahr Eure genaue Nr antpett und ob Ahr geheilt werden könnt, dern fein Erfolg und 
fsin großer Ruf finb bie Folgen von feinen ſorglamen Unter! uhbungen und miffeniHaftither 

| Bebenblung tr jedem Fell. Setne vielen mıundı Mafhinen, die er aus allen Zeilen 
her Welt aufan ımengebradt bat, maden jetne Drfic, au einer der fböniten und voliftändiniteir 

I ir ber Stat hier febt Ahr viele wunderbare TS EHER, die guten Erfolg eratelen, nahdent 

ılle anderen Me’boben berfanen. Sara alete, :c3 Ener Leiden it. falls der Doktor findei, 

e& beilder tit, fo Fünnt Jdr Euch —— ber! faften daB bald nah dem Beginn Eurer Be» 

diung br auf dem Weg zu Beet iger Gefundhett fein werdet, und der Doktor glaubt, 
ze 15 weggeden ohne betr tedigende Mefuitate dafür 


ei Attemand fein fhwer verdientes follte, 
empfangen. Spreat vor u. legt iyın Euren Fall vor ganz vertraulih uns boller Zuderfiht. 


is.2 cu. Prof. Doktor Boyd 


— nur Spezialist 
bon 9:30 6is 1. 219 Süd Dearborn St rasse 


rharen 
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Stunden: 


nf Gegenüber ber 
if, 9 9 Vorm. 


Poſtoffice 


Ghicago, Ill, 


momitda 


Krante geute 


3 Foftet nit3, Dr. 
oh wegen Irgenb ei. 
ner Mranfüeit nbder 
eümäche zu koninltt« 
ren. Die neuelter Set 

methoden für 


Dana; waren am 1.yehraur 1916 
1181 Knubenfäulen mit 31,912 
Schülern und 175 Mädchenfchulen 
mil 27,235 Schü ea borhanden. 
Mon den Mnabenfchulen maren 52 
Gymnaſien mit 4—8 Sllaffen, 14 
‚Realfihulen und 34 fogenannte Han: 
delefchulen, in Wirklichkeit Realiigu- 
— die lieber der Aufficht des Han— 
zu. al3 der Des Kul us 
S —— unterſtehen wollen 
deshalb einige Handelsfächer 
sufgenomm en halten. Die Mädcen 
Ihulen maren mit wenigen Yutnah 
men 7: sder Affla ſig. Auch de ae 606) für le Sellung von Blut. 
Mitielichulen fehlt e3 an einem durch: | _®r. tob 
gebildeten Qehreritande; dem — He 
helfen iit beareiflicherweife hier Eine Rontultetion oder 
als bei den Bolfe- 


Tu ‚redung lolter Ste nichts 
weit jchwieriger Kommen Sie fofort, 
Ichullehrern. Wenn in freiem Un 
ſchluß die Univerſikät Warſchau 


| fortgrettet. 

ı Reit eitde rinit Rah 
Projeminare mit biermonatliher 
Dauer (ein polnifchen, ein beutfches | 


to fende 


Nerdenfhmäde, us 

nifıke, private und elle 

Sarnle Aden Rit⸗ 

nſchaftli Ze, ine» 

Fu te Dehandlung, 

Dr. Roß fie —— brinzen die Ge— 
dheit, Stätle m zkraft zurück. 

Tas ansgezeinineie ® Dei etiche Heilmittel 914 
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3et Tr ; bereänet fo wenig, 
daß kein ri ter feinen zuftend zu dernadlä!. 
ſigen braucht. 
teutihes ODr. B. n. ROSS, oᷣpeʒialiſt 
ind * 24 nrahtat im tr Etablirt in Ghlcago on 
1b ein Inteinifches) eingerichtet er ae 24 Sahre anf demielhen alten Blaf. 
en, fo war da: nur ein ganz beſchei⸗ Ein grabuirier und lUzenſirrer Arzt ſeit 1882. 
Nathoh 
mer Rotbebelf. ...35 id Dearboru Straße 
sn den inneren Schulbetrieb griff | Ete Monroc, Chicago 
die deutich Verwaltung faum ein, im Grifin-Hebände, Suities 506-507, 
ö a Nehmt Elevator zum 5. Flooer. 
ſo reformbedürf ftig er auch nach Kent Epregfiunden: iäglit von B Morgens MB 4 
Ir I ( der un $ ieh vo. Rahm. und an Sonntagen bon 10 Vorm. 518) 
et 9 enen Urte i P 50! fen ın Ye t bt I; aud Mounteg, Wilitwoß, Freitag und Sam“ 
ler Ve ezieh ung tt, Nur der linterriht ag Aids. dv. 7—8. @8 wird ‚beusihe geipzaden, 
im Auififhen wurde eingelchräi ME 
und ben den umterften drei Klalf Zahnar ztuche Arbeit zu 
usgeſchloſſen. Viele polniſche Schu— 
entfernten von ſelbſt das Ruſſi liberalen Preiſen. 
che völlig oder machten doch DR NELSON DENTIST 
oahlfrei. Ferner forderie Rück— 
re N no Vrniestecliieien Nachfolger ber 
ch ie neuen Landeshock Ichule 408 &. Baba 
vet bejonbere Mapregeln. Cine URION DEN —— — 
r der Reifevrüfung für ren Strafe und Sa ie. 
; — — die Durchführung 820 Mies. bis 9 Udbs el. Sonntag 
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1 
i 
der Prüfung einem in Warfchau ta > 
genden uß von ſieben Vertre— 
tern der Hoch- und der Mittelſchulen 
unter Teilnahme Kommiſ 
ſärs der Verwaliung. Dadurch wur 
den die privaten Anſtalten zum er— 
ſten Mal einem einheitlichen Prü 
fungs everfahren unterworfen. Von 
377 zugelaſſenen Schülern der Gym 
naſien wurden 293 für reif erklärt. 
Der Reifeprüfung für Nichtſchüler 

ogen ſich Perſonen, da 
runter 193 Damen; 05 beitanden 
103, darunter 58 Damen. 

Der Grundſatz dieſer * 
ordnung, daß das Zeugniß Reife 
nur an einer achtſtufigen Bollanftalt 
erworben mwerden fonne, hatte zum 
Tolge, daß einige Realfchulen und 
Hochſchulen ſich in Gymnaſien oder 
achtklaſſige Realanſtalten umzuwan 

eln wünſchen, ſodaß achtklaſſige 
— — ſtanden. S Bw n 
rente ſich der Wunſch, auch für die 
weibliche Jugend achtklaſſige Ant 
ten mit den nämlichen echte zu 
ſchaffen. In einer Beratung mit {Ber 
{retern der beteiligten Siretie ı 
die Richtlinien für eine ftufenmeiie 
(Fntmidelung der Maädchenfchulen 
vereinbart. 

— — — eeñ — 


Brotkarte. 


auch für Jugend —: im 
12 17 Jahren wurde 
Zuſatzbrotkarie eingeführt 

Zeit noch eine befondere 

für Schwerſtarbei 

Anordnung des Direkto 
15. Oktober 1916 

Rei —* ſebrotkarte zur Einführ: 
An der Spitze der — für 

im Berliner Wagt 

Stadtrat Dr. Sim wnichn, 

Seite Mani 

Dr. Stimm. 

Preiß umd 

mann. In der 
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ri Dr. Lehmann, 
Herichtäaffefior Dr 
Kechtsanmalt Dr. 
Organifation 
(perteilung in 
‚1499 Perfonen tätig. 
lung des Mehls und der 
tittel innerbald der Sta 
geſchieht durch 90 Mehll 
rund 15,000 Bäcker, —— 
Ketsfabritanten und 2300 Mehl 
tkleinhe er. An Schwerſtar 
beiter Zu ( teil en, 
115,060 Kazerettinfa 
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perflofjenen 105 Brotiar 
ind jede Woche in der 
Berlin rund 1,800,000Haupt 
in roh Yerlin rund 
00 Hauptbrotta tten zur Der: 
‚teilung an die Bevölkerung gelanat 
Dentt man id} die fämmtlichen aus 
| aegebe nen arten übereinandergeftellt, 
jo eraiot die& für Berlin allein jede 
Woche eine Höhe von 3 24 Meter (der 
' Turm be3 dihaufes tit 84 Meter 
yoch) und für Die ganze Zeit rund 34 
Sitlometer. Die Känae der aneinan 
gereihten Karten ergibt für Ber- 
rund 270 Kilometer in derWoche; 
3 jind 28,350 Kilometer in 10% 
Hoc en, für Groß-Berlin das Dop 
' peite, alfo 56,700 Kilometer. Das iit 
mehr als der Erdumfang am Aequa 
tor, der 40,076 Kilometer betrat. 
auf einer)  Dus Gemicht der Karten einer 
Höhe von 1900 Gramm gehatten, Woche beläuft fi für Verlin auf 
während viele andere deutfche Grod- |Tund 100 Zentner, für Groß-Berlin 
jänte bie Wochenperiionen der Ye- in 105 Wochen auf mehr als 20,009 
völkerung zumetien nicht unerheblich | Hettner oder 100 volle Waggonla— 
herabfegen mußten. Die Uusgade der dungen. Die zum Drud verwendete 
Starten Ionnte in einer Großitadt ivie | Papiermenge entipriht aleichfalls 
Berlin nicht ven eimer ze trafen | ieler Zahl, da der Abfall durch De 
Stelle aus erfolgen. Man richtete! IKmeiden nur gering ift. 
deshalb Brotfommifiionen e men, Da die einzelnen Wöfchnitie d 
mit ber Zeit die Verteilung fämmtli- | Srolfarten alle zum iwede der Ston 
cher durch Starten rationirter Qebena. |trolle auf dem limmeg über die Brot 
mittel übertragen wurde. Bei dem tommiffionen zurgentrale wieder zu 
immer größer twerdenden Umfang: tücftrömen, fo fammeln fich 
der Gefchäfte mar e3 dann erforder; | Möhentlid; 66,000 000 Abſchnitte 
lich, den örtlichen Wirfungstreig der | lieber an, bie nach feititellung ihres 
Kommilfionen emarr abzugrenzen, Gewichts zur Makulatur andern. 
ſodaß Verlin zurzeit 224 Brottom:| Der Flücenindalt ven 1,800,000 
ı mifftonen hat. Für die Schmwerarbei- | Hauptbrotfarten beträgt rund 3000 
— —— 18 ———— in Groß-Berlin 
6000 Quadratkilometer oder in 105 
Wochen 630,000 Quadratkilometer, 
er iſt alſo größer als der Flächenin⸗ 
halt des Deutſchen Reiches, der 340 
— Sumaheeifiienieier ih: 


tenwochen 
Stadt 
IT tea trier rt, 


sul 
3,600,0 


Tas Inbiläum der 


Vor zwei Jahren 
Berlin als erſte deu 
Brotkarte ein. Il 
lage tit die Bundesro 
beit 25. anwar 1915 
ſtimmungen des preußiſchen Mintite 
riums des Innern, nach denen Brot 
nur gegen Vorlegung eines Auswei- 
ſes (Brotkarte) in der auf dieſer 
Karte angegebenen Menge auf eine 

eitimmte ‚Zeit zu verabfolgen fei. 

Ehe das Syſtem Wochenbro 
karte einheitlich 
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NACH FLETCHER’S 
cASTORIA 





Ver este Stellwagen. | 


Beraltetes Verkehrdmittel aus dem Wie⸗ 
ner Stadtbild verſchwunden. 


Dem ſeit durzem abgeſchafften 
Stellwagen in Wien iſt nachſtehende 
launige Plauderei gewidmet: | 


„Der Stellmagenverkehr ift aufger 
lafjen.” Diefe nüchternen Worte tonns 
ten die Wiener an einem fchönen 
Morgen auf der hölzernen Tafel les. 
fen, bie der Magiftrat am altgemohn- 
ten Stanbplaß vor dem Stephans⸗ 
dom aufftellen ließ. Mancher ijt viels 
leicht actlos an biefem „Marterl” 
borübergegangen, und die Herrichafe 
ten, die längit gewohnt find, im knat⸗ 
ternden Kraftwagen einher zu Taufen, 
werden faum merten, daß auß dem 
Wiener Stadtbild ein Verkehrämittel 
verſchwindet, das bisher gleihlam al3. 
ftummer Zeuge für die Verfäumniffe 
im Großjtadtvertehr fich hartnädig zu 
behaupten gewußt hat. 

Freilich hat unfere Zeit für rührs 
felige Erinnerungen faum etwas übe 
zig. „Die Wiener werben dem alten 
h Pierdeftellwagen feine Träne nad | 
\meinen, denn er genügte ben Bere 
Yehrsbebürfniffen längft nicht mehr; | 
fein Fortbeftand mar mehr eine Der: | 
legenbeit ala eine Notmenbdigteit. Er‘ 
war das jahrelange Sorgentind der 

Stadtverwaltung. Yänger ald ein De: | 
zennium hindurch betrug das jährliche | 
Gebarunaßdefizit im Stellmagenbes | 
trieb nahezu eine Million Kronen. | 
Miederholt hat die Kommune Aufs | 
frifhungsverfuhe unternommen, um! 
| das einjt fo populäre Yahrmittel bem | 
modernen Berlehräanfprühen anzus | 
paffen. Bergeblihes Bemühen. Der) 
Pferbeitellmagen hatte fich überlebt, er 
paßte nicht mehr in die neue Zeit, auß | 
feinem langen Giehtum fonnte ihn 
fein Belebungsmittel mehr zur Blüte 
ermeden. Mehr als Hundert Yahre 
\ alt, befchließt er nun fein Dafein.” | 
| Das ift die Grabrede der undanf« 
baren Nachmelt. Der legte Poftillon 
bat den grün und rot ladierten Wa= 
gen ohne Sang und Klang in bie 
Rumpeltammer gefahren, auß der e8 
feine Wieberfehr mehr gibt. 

Einjt war das anders, damals, als 
Grün, Rube und Hahnenträhen bicht 
hinter den Rafenhügeln der Zürfens | 
Ihanze anfing. Da zogen bie wiehern- 
den Röklein die unförmigen Ungetür 
me hinaus aus der Stadt in die blüs 
benden Gärten verjchwiegener Heus 
rigenfchenfen, und in dem rumpelnden 
Fuhrwert mit den flirrenden Fen— 
itericheiben faß die übermütig auf: 
jauchzende Juaend und das bedächtige 
Alter, und fie alle führte der Stelle | 
wagen zum Ringelreiben in den qrüne 
raufchenden Sommer, zum pridelnden 
Mein, den der günjtige Herbit bes 
Ichert hatte, und zu tnufperigen But» 
terfipferIn. Das mar zur Peit als 
drinnen am Ballhausplaf Metternich, | 
Neſſelrode, Caſilereagh, Münſter, 
Hardenberg und Talleyhrand über 
einer neuen Landkarte Europas ſa⸗ 
ßen. Da durfte ſich der Stellwagen 
neben den protzigen Hofkaleſchen wohl 
noch ſehen laſſen, und wenn er plau⸗ 
dern wollte, könnte er erzählen von 
Exzellenzen im Staatsfrack und eng⸗ 
ſihenden weißen Beinkleidern, von 
jungen Kavalieren in gelben Weſten 
und Stulpenſtiefeln, von kleinen 
Komteßchen und Demoiſellen, die auf 
der Heimfahrt aus den Weingärichen 
in Hietzing und Floridsdorf in den 
engen Rumpelkaſten kletterten nach 
weinſelig verliebter lauer Sommer⸗ 
nacht mit Windlichkeit, Hollunderduft, 
Wein, Fiedel und Mädchenlachen. 

Trotz ſeiner hundert Jahre iſt der 
Stellwagen ein gemütlicher Geſelle ge— 
blieben. Um die Haſt und den Trubel 
unſerer Zeit hat er ſich herzlich wenig 
bektümmert, die alten Rößlein trab— 
ten noch immer vergnügt über das 
holperige Pflaſter, der behäbige Po⸗ 
ſtillon wartete geduldig, bis der gut-⸗ 
mütige Schaffner den prallen Wäſche— 
ſack der Gevatterin oder den Trödel— 
kram des Greislers auf dem breiten 
Dach polternd verſtaut und ſein erlö— 
ſendes „fahrn mer halt“ gebrummt 
hatte. Aber eigenſinnig und menſchen⸗ 
ſcheu war er geworden, er mied die 
breiten aſphaltglatten Straßen mit 
den blendenden Lichtern und dem tol— 
len Menſchenſchwarm und ſuchte ſich 
ſeinen Weg durch enge und krumme 
Gäßlein, wo ſich ab und zu noch ein 
Kater auf dem Rinnſtein ſonnt und 
ein Rosmarinſtöcklein hinter weißen 
Gardinen vom Fenſterbrett winkt. 

Den bittern Schmerz des Alters, 
die Undankbarkeit der Jugend, mußte 
er freilich genugſam koſten, manch bö— 
ſes Scheltwort bekam er zu hören, 
wenn er mit ſeinen wackligen Rädern 
einem ungeduldigen Hedarufer im 
Fahrweg nicht raſch genug ausweichen 
konnte, oder wenn ihm beim Steigen 
der Atem ausging. 

Nun hat ihm eine nüchterne magi— 
ſtratiſche Verfügung das Lebenslicht⸗ 
lein ausgeblaſen 


— —— 


— Boshaft. — Ich gehe 
zum Vergnügen auf die Jagd.“ 

„Zum eigenen?““ 

„Natürlich, zu weſſen dachten 
benn.?“ 


Ifeelenallein nad) Saufe. 


| gewejen 


'fummte das Lied: „Dirndl, geh’ ber; 


;eine dide Zigarre; weldje Sorte e3 
war, das mußte er nicht, weil er Tte 


Weshalb follte er auch nicht zufrie- 


Sand und feinen Fuß mehr fpüren 
vor 


Graſe. 
an die Scheunenwand gelehnten Re— 
chens getreten und der 


demſelben. 


a 


Der 
Eine wahre Befätlfäte. 
Bon fr. Bühringer. 


Der Echjneidhofbauer ging mitten 
in der Nadıt, um 10 Uhr, mıtter- 
Er ivar 
beim Waitl-Vettern in Moosfeld 
und hatte dortjelbit als 
Taufpate feines Süngften fungirt. 
Der Schneidhofbauer war ganz zu⸗ 
frieden, da3 merfte man; denn er 


zum Zaun“ vor fi hin und rauchte 


bom Waftl-Bettern befonmmen hatte. 


den aemeien jein? Der Bub’ bes 
Rettern war jeßt ein richtiger Chrift, 
das Schweinerne war nicht ſchlecht 
und der Wein war ſogar ſehr ſüffig 
geweſen. Und heimtückiſch war er 
auch noch, der Wein; jetzt ſtieg er 
ihm erſt in den oberen Stock und 
die Füße ſchlugen fortwährend die 
Richtung gegen den Straßengraben 


Langſam torkelte der Bmuer jei- 
nem Sofe zu und freute fi) dar. 
über, dab morgen Sonntag tar. 
Plöglih als er an feinem Stadel 
porüberfam, erfchrat er, dab ihm; 
die Zigarre aus dem Munde fiel 
und er fih an einem Zmetichenbaumn 
anhalten mußte, um nicht umzufal-⸗ 
len; denn er hatte vom Dache ſeines 
Stadels ganz deutlich zwei große 
Funken aufſteigen ſehen. Wer da 
nicht erſchrickt, der hat kein Herz 
mehr im Leibe. „Jeſſas und Jo— 
ſeph“, keuchte der totblaſſe Bauer, 
„Bö verdammte Schalup'n brennt 
fhon wieder und 18 nöt amal no’ 
verfiert!” 2or elf Monaten wor | 
ihm fein alter Stadel abaebrannt: | 
doch um den war nimmer viel fchad 
gewefen, weil er verjichert und wad: | 
[ig war, aber der jetige? Lauter 
schweres drinnen a’ Dreihmaidin’. | 
Aenn die auch bin ware, fonnte er | 
wieder mit dem Dreichflegel hin- 
fopien und würde Abends feine | 


NIVEAU TEAM MD 


RAHMEN 


oO 


ABER 


Imiter Mirdigfeit. „Aber“, | 
denft der Bauer weiter, „wann erjt 
Funken aufiteig'n, fo muß ber; 
Yımp, der elendige, der mir den‘ 
Ztad’I angezündet hat, nod drin; 
fein; und den fangit d’ jekt.“ | 

=o raih er fonnte, itürmte er! 
m Scheunentor. IS er um die; 
Elfe bog, befam er einen heftigen ! 
Schlag über die linke Geſichtshälfte, 
gleichzeitig ſtolperte er über irgend 
etwas und bums — — lag er im| 
Er war auf die Zähne eines | 


—I 


I 
} 


Stiel desfel- 
ben hatte ihn an das Spridivort: | = 
„Eile mit Weile” gemahnt. Doch S 
der Schneidhofbauer hatte jegt fine = 
Zeit, auf zarte Stimmen zu lau« | 
fhen; er war überzeugt, dab ihn 
der Branditifter eins iiber ben Kopf = 
verfeßt hatte und er infolge de8| 
Sclages3 zu Boden geftürgt war. 
Jetzt war's aber mit feiner Courage | 
zu Ende ımd er jchrie, fo laut er| 
fonnte: „Zeppl, Seppl, fumm| 
g'ſchwind, er derſchlagt mi'.“ | 
Seppl, der Knedt, lag in der 
Safertrube, weil es ıhm im Bett zu | 
heig war. Der Hater mar jchön | 
kühl und es ſchlief ſich prächtig in 
Als er den Bauer fo) 
jammerih um Silfe rufen hörte, | 
erihraf aud) er, denn erichrecden | 
lann ja ein Menich bald, und ftedte | 
den Kopf aus der Truhe heraus. 
Als er nidht3 mehr hörte, dachte er: 
„zen VBauer hat er fchon derichlag'n; 
bald it’ aufft geh’, derichlagt er mi’ | 
aa’ nody und wer foll nada um be 
Parrer und den Poftor fahr'n?‘ 
Damit Mappte er den Truhendedel, | 
der bielang offen geivefen, ihn S 
langfarı zu und lie den Baur — 
draußen liegen. = 
Tiefem war nad) dem Siebe alle! E 
Yuit, den PBranditifter zu fangen, |5 
vergangen. Die Sauptjade war 
jegt, Yärnı zu fchlagen, und den 
Horniſten, welcher vier Häuſer wei— 
ter oben wohnte und auf dem Dach— 
boden ſchlief, zu verſtändigen; alſo 
fchrie er dreintal fräftig „eier!“ | 
Der Seppl in der Safertrube hob 
den Dedel ein wenig, Tauichte und | 
legte sth berubigt mieder nieder. | 
„8od fei Danf, gar io J 


MEN 


L 


IMMAILN 


Hl 


mua& mit'n Bauern no’ nöt fein, 


weil er no’ jo Stark ichrei'n fan; 
aber g’arbeit’ muaß er den Bauern | 
idhion anltündig bab’n, denn der jagt: 
nöt leicht mad.” Damit meinte er! 
don Sterl, weldyder dem Bauern das 
sell aerbte. Dem reuerrufe Icate 
er iveiter Feine Pedeutung bei, weil 
man bei jolden Gelegenheiten gerne 


Aener schrie, serm- Site herbei u | EMI 


rufen, | 
Der Bauer aber lier zum SHans- | 
zöral, dent Sorniften. „reili”,! 


dachte er unterwegs, „mit der feuer» | bauer bein Haufe des Sorniften an« | 
mehr i$ aa’ a’ 
bringen halt nir recht weita, treten | Stein auf das Dad). 
viel Gras und Salat zufanım’, a’ | blaf’ feier, feier blaf’ fag’ i’*, rief | nod) immer feine ylanımen bemert- | 
jeder mwoah alles | 
Hauptmann felber, dö Sprig'n hat | Sansjörgel ichlüpfte in feine Hofe | Richtigkeit 
und geht ’3 | und fam, über die unliebfame Stö- wollte umtehren. 


ſo ad G'ſchicht: 


beſſer 


meiſtens an' Effekt 
zehntemal gar nöt und überhaupt, 


« 


jö | gelangt 


ipia derer auf 


m Abendpo oft, Ch ie — m nte, * 
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Specials 


Dargatn VBaſement 


Inpott. Muſter⸗ 
Stickerei Ranten u. 
Flounclnas, bis zu 
— bis 
25c wert, 
bie Dard 123c 

John 3. Glart’s 
u Fadorite 3· Cord 
200 Darb Spule 
Zwirn — 

Spule 


Unterzeug für Männer 


inSaſement 
4 Unterzeug für Männer, Hem⸗ 
den und Hofen, Ecru farbig, lange oder kurze 
Yermel: Hofen find mit doppeltem Sig ver» 
itärkt. Alle Grögen; zum Verkauf 
am Dienstag im VBafemeni-Bar: C 
gain, das Sleidungsftüd 
Männerhemben, mit ı 
gebügelten od. weichen ger 
Manichetten, bübfche | gerippt, Leicht ı1. mit» 
Mufter zur Auswahl; | telfchiver, Tange Wer- 
echte Farben, Größen | mel, elaftifch u. form 


14—17 eins anſchließ., 81 
Ichl.; zu nur.. 630 | wer, morgen., 79e 


Senlationeller Einkauf von 


union Suits für — 


The Sore & JNa and ſo: ſorrou 


STATB, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


4.000 90 


Männer, Ecru farbig, 
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Ndas ganze Lager von Frühjahrs-Mäntel eines überladenen Uew 


7 Yorker Fabrikanten, zu einer großen Verſchleudernug gekauſt, F 
RR — ——————— ⏑ NUR — LE 

kommt Dienflag zum Berkauf im Bargaiu Bafement, 
XT, nn 


hr habt hier vielleicht Mäntel-Verfünfen in der Vergangenheit beige 
wohnt. Ihr habt vielleicht unfer Bargain-Bajement während einer unferer 
= großen Kleider-Creigniffe befucht. Wenn fo, dann habt Ihr Euch) gewiß 
über die Werte in diejen Verfänfen gewundert. Wenn wir mun jagen, 
dat; wir morgen einen Verfauf von noch größerer Wichtigkeit abhal- 
werdet Ihr verftehen, do es ein Ereigniß werden wird, dem 
man beiivobnen follte. Er umfaßt ein ganzes überſchüſſiges 
Lager, welches wir zu großen Herabſetzungen vom übli 
chen Preis kauften. Jeder Coat neu und begehrenswert. 


Neueſte Moden, neueſte Stoffe 
und die neueſten Farben ſind her 4 — — 


Viele dieier Gonts find 45 und 48 voll lang. B arg ains für Damen 


In populären hohe Taille Modellen mit Gür— 
Varsain-Bafement. 


tel und Schnallen zu haben. Bie großen 
aroßen Kragen find fpig oder vbieredig. Sansfleider für Damen — Aus guter Dualitüt Ging- 
Features“ dieſer Coats ſind tiefeMan— ham und Percales gemacht, helle und dunkle Mu— 

ſchetten, große Taſchen, Seideſtepperei ſter; Größen 30 bis 44; eine Faſſon abgebildet 55 
und kontraſtirender Beſatz. Unter den Reguläre 79 Werte, zu 
Stoffen find: Poplins, Velours, 
Serge, Diagorals, Fancıeg, 
Streifen und Plaids; die Farben 
umfaffen alle modernen Schatti- 
rungen von Mpfelgriin, Sold, 
Navy, Zar, Grau, Schwarz, 
Weiß und Checks. Größen 

von 14 bis 44. Der mor- 

gige Tag ſollte ſich als 

ein Tag von großer 

Kaufluſt erweiſen, wenn 

wir dieſe 4000 Coats 

zum Verkauf auslegen 

in unſerem Bargain— 

Baſement zu 


re i nſeidene 
Satin de Chine 
Dreß Satins, yard 

breit. 986. 
Reinwollme Shepherb 
Cheds, feine Moriteds; 
ivendb. Qualität, Md., 98e, 
Neinwoll Goating und 
zutting Serges, 50 Zoll breit, 
Navyblau und fehtwarg, Md., I8e. 


Schwarze, reinfeib. Ghiffon Taffetas, yarbbr., 
die jonft zu 81.25 Mard marfirte Qual,, die Yard 


Grepe Kimonss für Tamen— Aus echtem Serpentine und : * 
Sapaneje Crepes, hübjche meblümte Entwürfe auf 85 —— 
CH 


hellem wie dunflem Grund. Voll gemacht; mit 
Cord befekt, reguläre $1.19 wert, zu * 
Envelope Chemiſe für Damen, Muslin-Damen-Beinkleider — 
mit breiten Spiken und Stiderei | au3 borzüglidher feiner Quali: 
befegten Tops — gute Qualität | tät weichen Finiſh Cloth, mit 


Cloth; Größen 36 bis 46. — Spiken und Stiderei 
’ . S Stickerei 2 
69 Werte, zu 49e | beſetzt, 356c wert, Ju... C 


Bartgain-Baſement. 


Choice 


1,000 Paar Fuſform Spielſchuhe 
für kleine Knaben u. Mädchen, Knöpf— 
oder Schnür⸗Faſſons, aus ſchwarzem, 
braunem und grauem Suede Leder ge— 
macht, ſehr dauerhaft, doppelte Extenſion 

Oak Leder-Sohlen; Größen bis 11 
1,200 Paar ſtarke Schulſchuhe für kleine 
Knaben, Knöpf- und Blucher Faſſons — 
ſtarke Lederſohlen; Größen v bis 1338, zu. 
900 Paar Scout-Schuhe f. kleine Knaben, 
lohfarbig oder ſchwarzes Elkſtin; Elkſtin— 


Basement Sohlen; Gröben 9 bis 13%, au 


nn 0 Sin tech a.. AE: A 
Spezielle Berfanf von Schuhen für Kinder 


| 


— 


— 


der Bauer 
„Dös is ja a' Johanniskäferl, du Segen und Wohlleben im Lande ver— 
Chineſer, du!“ rief er und wußte breitete und den Kalifen mit Recht in 


was 
Als man zum Stadel kam und 


und warf einen großen | tete der Bauer, „geh' nur mit!” 
„Sansijörgel, | 


den PVobden hinauf. in : 
der Feuermeldung und lachen ſollte. „Gibt's nöt“, pro- ſten Herrſchers brachte. 


In dieſem Mo— teſtirte der Bauer dagegen, „der Er hatte heute — ohne vorherige 


8öe | 


Schwarz, 
Schwarz, 


— — — 


NAAR 


ut J 
Speeials 
Dergain Baſement 
Gluny Spitzen⸗ 
Kanten u. Bands, 
„Zeconds” ber 5E 
ı. 10c Sorten, bis 
5 301l breit, 
vie Yard ... 
Handtaſchen und 
Handgeldbörſen — 
aus aut. Karatol; 


gut gem, 19e 


zu nur 


Berfanf von Blanfets 


Barsaln-Bafement. 


Eine fpezielie Partie woll. Nap Blanterd, nur in weiß, mit fanch 
geftreiftent Porder, im rofa oder blau. Diefe 


fomeit die DBarlie reicht, 
Dienstag, das Paar au 
200 Paar flade Mus , 
Iin Gardinen, 
ter Qual. 
\ 9 3 
mast, mit Nek-Einfag, | Farbe. Alles 
ec Bartie Mus | Maaren; 
in mit 4 netten Qudd! ._ En 
und Edttenfante. Nur | fich vorzüglich — 


AI he m. 21e 


Blaͤnlets ſind leicht beſchmutzt. Un— 
fere reg. $2.75 und $2.05 Sorten, 
nur für * 


in Weiß, 
2% ds. lang 
da$ Paar .. 


au3 gus | 


ge 
RR { 
Y. —D 
356 Filet Nets, 


| 
nun 


waſche A 


A, 
SE: 


# 
D u 
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Großer Verkauf von Narditofien 


Die neuen Gold, Meifing f 
und Sapan blauen Chiffen | 
Taffetas, hardbreit. | 

Die neuen Chartrenfe, Ia= | 
pan blaue u. fchwarze rein= | 
jeid. Erepe de Chines, Hydbr. | 

Neinfeid. Grepe Gearnet- ) 
tes, 40 Boll } 
fletichfarbig und Schwarz. 

Reinjeid. Grepe Metcors, | 
gutes Schtvarz, volle Mb. br. | 

‚Schwarze, Gold Seinedge 
reinſeid. Chiffon 
yardbreit. 


breit, 


9 3 
Ivory, 


Taffetas, 


Verkauf von ungarnirten Hüten 


Bargain -Baſement. 


Gold 
hlvarz, 


bon Facben, mit Bändern, YJancies u. Vlumen gamirt, 
tollten zu $2.95 verfauft werden, Dienstag au. ......... 


Kirfhden—6 in einem Bündchen, mit Laubiverf, 1de. 


| } 
Unterdeffen war der Schneidhof- ſiach aber ka' Liacht'n nöt.“ — der Bauer hob den Hut vorſichtig ſamkeit dieſer Spaziergänge ſein geprügelt wurden. Beim Erſcheinen 
„'s Feier geht jo erſt auf“, antwor⸗ in die Höhe:; jetzt ſah der Hansjörgl, nimmer raſtendes Gehirn manchen des Kalifen fielen die Treiber auf die 
gefangen hatte. Gedanken, der, in die Tat umgeſeht, Erde, und dieſe mit der Stirne be— 


Auswahl, pen Waſchſeide, 


Dard. 


| — — — — = —— — * ⸗ ⸗ — — — — — — — 
—— Novelty Plaid Goatingd, 115 Vard breit, ver- 85 
| Ichtedene Farben u. Kombinationen; morgen, Yard oc 


Gitron und 

Schwarg, ſowie einfar— 

bige. Unter gewöhnlich. 

Umnſtänden ſollten dieſe 

Hüte 82.95 koſten. So 

lange Vorrat, morgen. 

Garnirte Hüte zu 1.95— Große Auswahl von garnirten u. geſchnei⸗ 


Bargain⸗Baſement. 


Crepe Grund, Satin Strei⸗ 
und weißer 
Streifen. 
Farbige Drei Satin — 
 hardbreit; moderne nady⸗ 
blaue und afrifabraume 


IZ, ern arr 
ESchattirungen. 


Grund mit farb. 


V 
HIHI 


} 
} 


Reinwsll. Tropical Tiweed$ 
für Mäntel, Efirt3, Suits, 
stc., 11% Nard breit. 

Steinwollene fchwarze und 
Navyblaue feine Dres Sers 

} e3, große Bargains. 


Die Kronen und 
ein Teil der Krems» 
pen find aus Milan 
Hemp, m. Liſerekan— 

ten, 2 Zoll breit, ein wenig 
Garnirung macht ſie zu ſehr 
ſchönen, geſchmackvoll. Hüten. 


WIRKUNGEN 


Die Farben umfeifen Goben und 
Rote und Schwarz, Sand u. 


derten Hüten, gepreßte Kalfons, in einfarbig u. in Kombinationen 


1.35 


— — — 


Fancies — in einer großſen Auswahl von Sorten —gebrannte Pea— 
cock Stickups, gebrannte 


raußfedern. Straußfeder-Pom— 49 
pons ete. Auswahl in unſerem Bargain-Baſement. . . . . . .. c 


— ⸗ 


NETT 


find ben alten Weg gewohnt. Tag 
‚für Zag find jie nur mit Mühe und 
unter Schlagen auf die neue Straße 


jrührend, harrten fie zitternd feines | zu bringen.“ 
> ..% N m) Wortes, 
Der te, zweifelte der Hansjörgel an der'nicht, ob er fi) ärgern oder aber |den Ruf des gerechteften, fürſorglich⸗ 


„Schaffe Dir andere Ziere!“ riet 


„Warum fehlagt Yhr die Tiere?” der Kalif. 


'fragte der Kalif. 


| „Kann ich nicht, o Sohn bes Pro» 


Da antwortete der ältere: „Erhas | pheten! Alle tann ich nicht weggeben 


Irumg nicht fonderlich erbaut, Iang-| ment bemerfte der Bauer zwiſchen dumme Käfer is epba ſchon hint'. Anſage — das Großweſirat, und an⸗ 
wann der narriſche Schuaſter dabei ſam über die Vodenleiter herunter. den Bäumen wieder zwei der ver-|G ſeſſen, aber dö Funkan müaſſ'n dere Aemter beſucht und fand ba 
is, nacha is der Wirrwarr ferti'. Nachdem er die Feuermeldung ent- hängnißvollen Funken. Dieſe flo— aa hint' ſein. — „Na, na, mei; mandes, was ihm nicht gefiel, Bei folgendes: Jch bin aus dem eineBier- | Doch hebe Deine Augen von mir hins 
Frei zum Davonrennen i8 ’8 mand)- | gegengenommten, ging er ind Haus) gen im Zidzad dur den Garten | Tiaba ſagte der Sansjörgl, „do jedem Ylmte — jedem Refjort, in teltagreife von hier entfernten Dorfe weg und fich’!“ 
mal, wann man da zuafchaut, ja — | md fuchte fein Horn. „Lent, wo 18 | und stiegen bald höher, bald fenften ‚Tann der Käfer nir dafür, mann dur | welches er Einblid nahm, wurde er GSl-Janfchat. Solange ich denten! Und der Kalif igh. Die Maultiere 
wenn’3 an’ Menihen mwenigftens | denn mei Trummet'n, beim Schneid- | fie fidh nieder. „Da...da...zwa,in dein’ Raufc alles doppelt fiadhit , eines Wuſtes Ballaſt gewahr, der, lann, mache ich täglich den Weg in hatten dieſe Zeit benüdt und waren 
zuaſchau'n laſſen tät'n, aber pump'n hofbauern brennt's!“ rief er in die Funken. . . da. . . ſiachſt nöt?“ rief — aber, wann du morg'n für dö ı gänzlich überflüffig, den Fortgang | Deine Refidenz, um Datteln, gei« |bem Saumpfade augeeilt. Hier trot- 
muß ma’, und feit aa’ no’ dazu, | Stube der Bäuerin. „Marand Xo-| der Baner und war beitrebt, die G'ſchicht nöt fünf Ma Wein zahlit, | der Sache nur hemmte und die dop= | gen, Gemüfe und Milch abzugeben. |teten Sie auf handbreitem Meg ° 
Ind den Durfcht, den j’ nada hab’n | hann“, fchrie diefe, „brenna tuat’s | Funken zu fangen. Sin der Finfter- | nada brauchſt d' di nöt umz'⸗ pelte Anzahl von Beamten erforderte. Schon mein . Urgroßvater beſorgte bergauf, bergab, an turmhohen Wän⸗ 
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ze ‚dener Herrfcher, dem Allah noch lange und jedes friſch hinzugekommeneTier 
— Jahre das Leben ſchenken möge, höre iſt ſofort von den andern verdorben. 

— Praktiſch. „Sie haben Ihre 
Tochter mit Ihrem Kaſſierer verheira⸗ 
tet? Das wundert mich.“ 

„Warum denn? Sehen Sie, wenn 
der mal mit der Kaſſe durchgeht, 
dann hat meine Tochter doch wenig— 
ſtens etwas davon.“ 

— Beim Arzt. Arzt: „Sie 
haben einen Waſſerkopf!“ 


Patient: „Unmöglich. bei dem vie⸗ 
len Bier, das ich vertilg’!“ 9 S I OÖ R A 
5 ich vertilg | A i 
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Sheff Phone Linc Koi bantiren und für Rabrifarbeit, Me- langt: Walbfrau für Mittwoch, fterig -- — Geld ihr Jedermann —— — - | Betragenc, nad aß gemadte Ya 
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. 14ayimt& | (Rotirungen bon Tahne & Lom, 159 

. South Water Siraße.) 
ertra, das Pfund 0, 

“‚da3 Pund.... 0.44 —0.44 | 
Piund...crn.. 0.42 °—0.44 | 
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v. | Mehl — GRrüdlahrs wehl — 
„Standard“ das Faß 
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Eiraights 

| „Elears“, do 
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Todesfälle. 


Nachſtehend verdffentlichen ir die Namen 
der Beuifchen, über deren Iod dem Gefunds 
beitermt Melduna zuaing! 

Afcher, Emilie, 4742 Michigan Abe, 
Berger, Margarete (geb, Pers), 3235 
„Avenue, rt 
Foß, Frederick, 91 %.,_2328 Jowa Etr. 
vreund, Koma, 5207 ©. Wbipple Str. 
Snadfe, Herman, 66 9, 1216 Dtto Etr. 
GSrobmann, Sennie, 

Gunnermann, Kumigunde, 1014 Independence 

Boulevard. 

Gutb, Vertba (geb, Podlih), 151 W. 45. Pl 
FKourath, Helen (geb. Holſt), 22 J., 2687 Beſt 

Avenue. 

Krieter, Mard, 127, Church Str. Elmhurſt, Ill. 
Krump, John, 4536 Lale Park Ave. 

Louis, Herman. * 

Mater, Agnes (geb.Tepe), 1316 Roiemont St. 
Malzahn, Sred., 13 I., 2621 N. Mearfhfield 
_ Avenue. 

Pfaelzer, Leo, 30 X., 5739 Midigan Ave. 
Auffom, Louis, 1818 WW. Chicago Abe. 
Schefer, Henrh, 2449 Boll Str, 

Tchromel, yrant, 34 I., 1346 Webfter Ave. 
Ichner, Herinon, 819 8. 49, SM. 

Zbumann, Emilie, 59 N,, 5328 Wintbrop are, | 
‘ Zoll, Zorife (geb. Krüger), 79 3, 925 N. 
-15.00 Camler de, 

-13.00 | Zrupp, Iofenb, 6327 Carpenter Str. 

-14.50 _ | Abang, Arthur, 29 J. 541 ©. 44. Tlace. | 
Weibmant, Arthur, 3O X., 132 R.Menard Abe | 
ermersfirden, Blaftus, 67 X, 5045 ©. Lafs 


Von George und fFlorence Piccillo; 
hatten am 10, April 1909 in Buffalo 
geheiratet, der Mann fand in Racine 
als Mechaniker Arbeit, fpäter Hier, 
die frau wollte aber nicht von Hauje 
fort. Der Mann wohnt 430 N. 
‚Dat Part. 

Von Flore und Jfaac Goldfmith; | E 
Hatten am 1. Juni 1916 in Kanlas | f 
Lity geheiratet und fi vor zwei F 
Monaten getrennt, weil Jfaac jeine 
„beifere Hälfte“ im Raufch und nicht 
zum erjien Wal mißhanbelt hatte.’ 
Un ber Ede der La Salle und Walb- '# 
ington Straße hatte er fie kurz zus F 
bor früh Morgens bejinnungdios J 
|niebergeftredt und dann über eineik 


Ar. 2, BEER sesubscnsuesee, WO ‚0.7035 
Nr. 3, do 0.69%, —0.70% 
| Ar. 4, do 0.60 
| „Standard“ —0.70% 
Wert | Gertte— 
Malz 
Butter 


Der Geift und das Geld 


Nord | Gasfönig von Hammond jiegt m 
| 


Dr. Tbomad, 130 M 
Cpeztalilt für Damen. 
—1.45 
—1,27 


—1,15 


Dr. Weiß, vertrauliher Frauenarzt, En’ | „Ereamerb”, 
bindungen Spezialität, leitet Hebammenjcule, | „Erira Sirits 
Lifice 625 Norib Ane, 14 Nahm. Tel; | „sirtsT, Jas 
Yincoln 5777. 3imz,imtt | „Seconds“, 
— ii Radwaare, Du3 
„Ladles“. 


es | 
Appellhof über Teilhaber. 


[Marshall Field2Cal 


Basement —— 


1.86 
1.3 


er 3 

‚zT. HSafenclever, Spezialiit für Srauen. Peite 

Vebandlung. Kat frei. SUUH Madiion Str. 
15ap2ı0k 


Die Saftpflicht. 


ar, 11.00 
-11.70 
-10,30 
—925 


I 
.„ Ariltonfalbe beilt offene Schenfel_und alte 
Sceinwunden, Apotbele, 600 Wells © 


ungen bon der Käfeborie.) 
>“, das fund 0.22 —0.22 

grb sat | Nul ‚„zwins“, das Pd. 0.22 —6 
— Young America”, das Pfund 0.21% —0.? 
ong Horns“, das Pfund.... 0.21, —0.22 
| das Pfund 2‘ 3% 


(Kotir 
af, * Wie ſie zu Gunſten von Arbeitern und 
gegen Hausbeſitzer vomn Appellhof auf⸗ 
gefaſzt wird. — Wichtig für Polizei⸗ 


penſionãre. 


-10.80 
-10.25 
—9,75 
—43,00 


—20.00 
—18,00 
-17.00 
-15.00 
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sortiebung unjeres großen Verfanfs von 


Weiß⸗Waaren 


—— Stoffe für Konfirmations- und Graduationskleider, ſo— 


Schauſpieler. wie Bluſen, Snits, Röcke und Unterwäſche für Damen und 
Von Eleanor und Elkott Durand; |} Mädchen 
hatten fich im Yeten Dezember nad) i 


‚Zr. Scont, jrüber Afyiftent d. Wiener Unwers | ug DS 
[ität. Erestalift für Beipatlcanipeiten, u |,Daified bob | 
tilwaufee Av. ©t.: 10-12 Mittags, b agıs*t  Cwiveizer, rund (neu), Pfund 0. 

| do. (Biod), ncu, Brund.... 0.2: 
Limburger, 2:Prd.»ZSrüd, Pf. } 
do., 1-Plund-Ztüd u j 


"L Roggen, 280........ — 800 
Rlete, Die TDRRE. ec 42.00 
| Heu (Niertaui auf den Geleifen) — 
zimsibhbh, hachfein....:.....19.00 
a ER ..17.50 
20 16,00 
* o ...13.00 
Eier. | * 
N > * 9 ‚50 
1 Wayhne & Low, 159 Weit | 2 09 
Se Straße.) | 12.50 
Sapmarfet 1018. — Firſts“, — 0.34 0.345 | Kleehen 13.00 
15ap,3mt& | „Ardinerh irits“, dis Dup. 0.3314 Altmois, Indiana, Wi in- 
— LGemiſchte Waaren, Kiſten ein⸗ | Sutter ——— 
- 8.00 


Der Appellhof hat heute die Beru- 
jung von Charles H. Nomat gegen 
feinen ehemaligen: Qeilhaber, dem 
jpäter durch Spetulationen in Gas- 


Blumvers und Supplies. 
(Unzelaen unter diefer Rubril 14c die Seile.) 


ee — 
Kanfas, Oflahoma 
Miſſouri 
Be suchen 
do. Nr. : 


-17.00 


Eantint Zunnih (fa 
Heatit upply Co., 


Peoples Blumbing ( 
ſal i Jevdermann. 480 


—— 


Phone 
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waufcee Ade 
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| (Rotiruigen vor 
| ut 
| " 


} € = — u 120 
0.30. --0.34 Pacbeu waren 12.00 ! 3 


Plumbing Supplies zu Händlerpreiien , für | 
jeven. Keointhal, 1637 : 
9mz,3mtk | 

Flumbine u. Gas Fitting Guppites, Yholes | 
fale und Metail für billigite Breife an Neder« | 
"wann. ©. Veritenblati, 2760 Lincoln oe. _ | 
S4a®? | 
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Billard und Podet Tijche, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Betle.) | 
Bu verlaufen: Yıllard-Tifche, bollftändig neu, | 
Garom oder Podet, mit dolifiändig. Buvebör, | 
$150; gebraudte Ztjhe au berabgefchten Prets | 
fen: Teihte Zablungen. Wir vermieten Tifdke | 
mis dem Kripilegium, Pie Miete dom Mr.its | 


preis abauzieben, Zinerrenladen-Einrichtungen | N 
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d Verloren. 
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Gefunden un 


(Anzeigen unter dicher Ru 


3b: | (Rotizungen bon 


Xeidjyenbeitatter, | 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c bie Retle.) | 
Sseitern Gasfct and lindertafing Co — Mich | 


can Pipd. u. Randoiph Eir. Tel: Gentrat 383 
15maL*2 | 


Börfennohrungen. | 


ehr den 16. Npril 1 

Zie nadıjficuenden Notirungen an der | 
Getreidebörſe, vom Begtan der Bärfen- 
ſtunden bid um 11 Uhr Vermittags, 


en 7 
ano, E46: 


werden der „Abenhpoft“ täglich von der | 
Getreidemafler-Firma 5. W. Wapnes |< 
& Co., Znite 706, Continental & Gom- | x 
merrin! Banf Bida., neliefert: RR 


Weizen — 
In! 82 
1.04%, 


Samstag 


Mais 


u 


Hafer — 


ai 
srl 


Eeprd— 
ai 335.40 
nit „....36.45 
Schmalz — 
ai ....:20.85 
Sull .....21.05 
Sept ....21.10 
Rippen— 
HER aon.. 
ER 19.75 19 1 2 
sep „...—-— 19,95 
Anferdem liefern E. W. Wagner 
& Co. den folgenden Sitwations- | 
. * 2 
bericht, ſowie als heutige Schhuße 
notirnngen: 
Meizen Mais Hafer Spet Schm’la Rivp'n | 
it $2.56 1.42% .67% 37.42 21.10 109.85 
1.991, 1.30% .065% 37.20 21.35 20 
1.751, 1.32% . 21.42 20.20 | 
eizen Schloß um 335 bis 111,, 
Mais um 215 bis 4%, Bafer um 
!» bis 11% böber ab. Nulmverzen 
erzielte mit $2, Maimeizen mit 
52.3734, Mamas mit 81.493 
emen neuen Refordpreis, Matver 
zen Sieg um 1115, temberwei 
zen um 3 bis 4 Cents. Stei 
gen des Baarweizens hält an, im 
Südweſten war dafür heute ein 
Prämie von 20 bis 25 Cents über 
die hieſige Notirung für Maiwei 
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10 
Sept 8 
IR 
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Sr 
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26 
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zen zu zahlen. bielige Weizen: | 
vorrat tt auf 2 Millionen Yuibels 
zulanmtengeihmolzen, und man 
wartet jo qut iwte Feine Mblieferun 
gen unter diefen Ymitanden. 
die Ablieferung bo am 1. 
Mat wird unbeträdtild jein. Der 
itchtbare MWeizenvorrat bat sich in 
ver legten 3,221,000 
Auibels, der an Mais ı 

ver at 132 

ſhels verringert, und ſtellt ſich jetzt 
bezw. wie folgt: Weizen 34,250, 
000, Mais 10,560,000, Hafer 31, 
517,000 Ru 


14 x iſhels. 


Auch 


Ma 3 
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—W — 
Woche un 
u.» 71 

im 716,00, 


Su 


Srodulien-Böris. 

Steiaende denz der Preife ift 
immer wieder zu erfennen, und menn 
auch hin und ber die Notirungen ei- 
nige Tage unverändert bleiben, fo 
jet nur zu bald wieder eine Be: 
megung nach) aufwärts ein. Gier find 
weiter geltiegen und ihr Preis läht 
nicht erfennen, dat jeßt die Zeit it, 
in der die Hühner am fleißiajien 
legen. 

Auf dem Markt fai 
aebrohte Streit der 
Kraft getreten war, etivas eigentüm- 
ih aus; die Händler halfen fich mit | 
ihren eigenen Kräften aus und jud 
ten die notwendige Arbeit, wenn es | 
auch etwas lanajamer ging, jeldft zu 
bewältigen. 

Die folgenden Ereife gelten fü: den 
Grofibandel. Beim Cinfauf fleinerer | 
Quantitäüten find die Breiie etwas höher, 

Sir Näder uad Zuderbüder, 


Mstirungen und Periihr ! 
130 Word „rauf 
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217 
3 


Res, da der an 
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in sicabe 
yV.142 —0.15% 
reiſe ſteug. 
20% gut Iösbar ringere 
Grade billig nad Butierfeligebalt, _ 
Preife fteigend wegen geriiger Lorcäte 
an Kühlwaare und frilhem Yiaterial, 
Gelatine 0.65 —1,00 
Gute, cbbare Waore fehr wenig vofferirz, 
Smporte abgeihnitten, Bor Schluß 
der Scifon drobt Mangel an 
RBaare einzutreien, 
; ıe (Mgar-Ngar)— 


ivbm 22 
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e tif 2 
ie tOrders. 
ans —⸗— 
Große Nachfrage. 
Milchſtreupulber 


. 0.05% —0.08% 
0.20 


2aib, 9. & E., 100 Bfund.... 
Staubsuder, Stand ....... 
Granultrt, 100 Bfund 


9.93 
8.90 
8.75 
8.30 


233. Divifich Straße. _|: 
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bon XS. St. Jugu Go, | | 


Getr 


BSinterweizen — 


Mais⸗ꝰ 


geſchloſſen, das Dutzend. . .. 


das Dutzend...... 0.31 


0.32%; 
8", das Dußend........ 0.23 —0.29 
(Eter für Grocers ungefähr 3: böber.) 


Geflügel md Fleifd. 
Geflügel (l-bend) 


(Notirungen ven Scdien & Murmann 
Weſt South Water Straßtze.) 


{ 
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220 


(ai = £ 1 I 
| (Die Preiie geiten nur für fünf Xattenfiften 


vder mehr, einzelne Latterftiten 33 Gent 
das Pfund büber.) 
Hübner, das umd.. 
Backhühner 
Truthühner, 
Hähne, das 


da 


ſchwere, das Pid. 
lebend, das Pfo. 
a 
BER. run 0.22 


0.23 ° 
0.20 
0.16% 
— 1.23 
0.19 
— V. 106 
3.50 
2.00 
nd... 2.50 
D nd.... 2.50 —3,00 
magere, weniger. 
a für Werlügellender! — Nur gute 
Ttere find bier berfäuflish.) 


Lälber (geſchlachtet) 


E Murmann, 
ter Straße.) 
Pfd. 0.14 
pfd. 0.1434 


—— 4 

„Merl 

ft South 
) SER 


59 . En 
Hi) ) s GV 
70— 90 Pid. Gewiecht 
w—120 Vi), Gewich 
gelucht), das rd 0.18 
Rinbfleiiſch augerichtet) 
Nr. 1, das Bfund....$ 


D.18 


(aus⸗ 


0.20 
0,13 
0.14 
922 
0.19 
0.15 
0,16 


un 


— 5 rund 

Schweine (zugerictet) 
1, das ab, 200 Pfd.37.00 
BD... 2.002.020. 
... 0.1914 0.108 

> DD 
+ 0.17 0. 
. 0.10% —0.20 

. 0,301, 3 
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rüchte. 
Biron & Co., 


er Straßtze. 
ictas, 


20. 83 


rnia, Ahte....: 
Zorten, Miite.. 8.5 


Hawali, 


Grate...... 3.51 


Friſches Obſt. 
Uepiel. 


ngen_bon Sl, Biron & Co. 177 Welt 
South Water Straßze.) 


* 
das 


Golden Au > 
Rings, de35 Faß 
Subbarbion, 
Ben-TDovdts 
Epitsenberg, 


Colorado, 


da3 
Die 


Jonathans. 


Delictous ..... 


Erdbeeren. 
ma 24 Vints.... 


Loninang, Seil 


dorida 


udn uitarts. 
Friſches 


cite 


Gemüje 
(Tie item t beim 


+» hraicht 


’., einbeintifche, 


Kopf 


Helfer heute in 


ſche, 70 Pfund 
Erate....... 
Kartoffein. 
\, Etarl3 Go, 192 N. Glarf Sir.) 
(Die Breije gelten pie bei Sn bon 
Waggonladungen. 


xy 


4.50 


e, Bufdel.... 2.85 
Colorado, Bufhel 3.00 
Bo, WEB run A 
Here Startoffeln. 
‚Ba$, rote 


3,00 
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Miansd 


Hampe 


RAnos, 


eide, Mehl 


GGaarpreiſe.) 


und Hen. 


Ar. rot.......... .. ... 


En 4 MO.0000000000n000 000 

Jr, 2, batri. 
Eommerweisen— 

ir. 3, MOEDIWER. una ns 0 
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Et 
1.43% 
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1 > 
1.44 
1.43 
1.44 
1.45 
1.44 
1.42 
1.49 


4 
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4 
4 
4 
4 
4 
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1.4916-—1.40% | 
1.49 


Woche 


Weisen. ...5,181.000_ _Maib....3,658,000 


Seide. ..4,009000  Waib.r..8,252,000 | AS T.O RI A- 


0.224 | 
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—0.18% | 
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ı Deere, bed, 


Werte 


—9.00 | 
-23.00 | 


-10.00 
—3.00 
—3.00 

41,50 


—-17.00 


in Str. (Frangistgner Kloſter), 

| „iebler, Arthur, 21 3, 918 WM, 51. Pl. 

| Ftpprid, Birginia, 6 MWion;, 622 N.Lotus Mode, 
— 


Id gehörte Uncle Sam, 


| Alfalfa eeeenrne 13.00 
j Etto ⸗ 
Roggen 
— ————— 
| Re, 
| Pleeiamen „Gafh Lots“... 3. 
Tiwmothyſamen. Country Lotsꝰ +2.00 
Septemker 
| Blanıs — 
Duluth, Mai 


Schlachtvieh.“ 
| 


| 
Das Ge 


Joſeph Boyce wird fi vor dem Bun- 
destommiljär verantworten mülfen. 
Unter der Anklage, fürzlih in 
bn E. Meyers Apothete, Nr. 1025 
8. 59. Str., eingebrochen zu fein 
‚und fich bei diefer Gelegenheit au 
leinen dem dort befindlichen Ziveig- 
|poitamt gehörigen größeren Geld: 
betrag angeeignet zu haben, find 
Se en... 16.05 heute bon Poliziſten der Wache in 
Samers Bartipanre (250 we | Engiewood zwei junge Burſchen 
Gemifcte, do, » 79 [perbhaftet worden. Es beißt, dab 
zplund immer. —8* einer von ihnen, Joſeph Boyce, Nr. 
ante (ver 100 Bm) 1737M, 60, Place, ein volles Ge- 
"I le ke ee ſtändniß ablegte, in welchem er ſei— 
güneitige —— Kumpan von aller Schuld 
re A ‚entloitete, jodah man diefen wahr 
|heinli wird auf freien Fuh Segen 
ımüffen. Woyce wurde dem Bundes: 
‚mariball übergeben, der ihn Bun- 
Benfon vorführen 


Pilnder (yer 100 Pfund)— 
Gute bis ausgel. Obfen..12.85 
| Mittlere bis gute 0.80 
} Jäbritnee — N | 
veite Kühe und Rinder... 7.40 
Bullen 7.00 
stülber, mitt. bis ausgef. 0.50 
Ehweine (ver 100 Pfund)— 
| Im Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherwaare. . 
te Fleiſcherwaare. . . .. 
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200-325 

-16.10 
-14.50 
-16.00 
-14.5) | 
14.60 1 
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* 
Oel, Harz und Aitobol. 


C(CPreife vom Paint, Oil and Varniſh Club 
x 200 Nseft 18, Straße,) 
standard, weiß, 150...uu2....$ 
Napbtha 
Med 
Maſchtinen — 
lſchwarz | 
röl DV, | 
Ä enol, roh, im Fah.... 23 | 
D0,, I 
i 
I 
| 


Dose, geiv. b. au2gefuchte. 10.50 
— 


deskommiſſär 
wird. 


—if⸗ 
Die hohen Getreidepreiſe. 


gereinigt, Di 
zerpentin, tn Faß, Gallone.. 
! Reines Dleimeih, in 300 und 100 
| „Pfund Fäffern, das Pfund. | 
| Egita Dual, Gilders’ Wbiting, | 
' _iIn Säffern, 100 Pfund | 
| Seiner Gyps, Jbis 4 Fälfer, | 
| dus Ya 85 | 
New Norfer GupS, bis 4 ! 
välfer, das Kaß........ 
| .,5 Füffer od. mehr, das 
Schellad, n»rangefarben.... 
„do., BE rare 
‚ Tenatur, lfobol, 180-arao 
Bu IF8:gradiger 


Corsaltopel. Vb-gradieet..n.. 
Aftiendörfe. 
Nachſtehend die Verkäufe an 
hieſigen Attienbörſe 
letzten Woche: 


Banten ſollen angeben, welche Summen 
auf Lagerſcheine geborgt wurden. 
Die Bundesgroßgeſchworenen ſetzen 

ihre Unterſuchung betreffs des immer 

weiteren Steigens der Getreidepreiſe 
fort. Wird dieſes zum großen Teil 
durch die Knappheit der Vorräte und 
die ſchlechten Ernteausſichten bedingt, 
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ze gotze 


2 
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—2 2 


daß Spekulanten ihre Hände im 
Spiel haben. Um der Sache auf den 
der Grund zu gehen, iſt heute ſämmtli— 
während der chen großen Banken der Stadt der 
| Befehl zugegangen, der Unterfu= 
chungsbehörde ihre Bücher vorzule— 
gen, damit feſtgeſtellt werden kann, 
231, | welche Summen auf Speicherlager— 
ſcheine geborgt wurden. Aus dieſen 
4015 | Summen wird fih dann die Menge 
»ı  |de& gelagerten Getreides berechnen 
„ jienten, 
11% 


Altten. | 

VBerlaufe Do Nieder, Schluß: | 
Am, Radiator .., 12 | 
Yın. Shin WBidg.....ANs h 
Booth Fiſh 2 
| _v0,, beborzugt 2 Nr { ! 
ı Sanat & Doc f 
ed, C.&6. My, be 
|&bi. Elev. Mty....... 2 
hir, Brraeum, Io0i..50% 
Chic, Ry., Eer, 2....1 
do. BIER. 246 
l Chic. T. D 
Cudahy & Co.... Gass 
|Eom. Edifon ........ 
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114 

210 

120 


135 


1514 
133 
211 
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Spindenfnader Hffnen in einem Gebäude 
nicht weniger als adt Kaffenidränfe. 
= Einbrecher fnadten im Zaufe der 
79%, | vorigen Nacht iin Gebäude Nr. 14 
IR. Sranflin Straße nicht weniger 
als acht Kaſſenſchränke und erbeute- 
ten 3175 in Baar und Briefmarken 
‚im Werte von 15 Dollars, Die be- 
raubten Firmen ſind: Interno Elece— 
s ıtric Go,, welche 835 in Baar und 
|$15 in Briefmarfen einbüßte; die 
, Xederbandlung von RB. Williams, 
> wo die Saumer $50 ergatterten, die 
; I Mhite City Electric Co., die den 
Verluſt von $50 beflagt, und die 
|Scamleh Rubber Go., welde $35 
verlor. In den Bitros der Firmen 
‚Mpithall Yatun Co. und Elliott 
tiber & Co. öffneten fie zwar die 
Ktaffenichränfe,  erbeuteten aber 
nichts. 


Ttamend Math ... 227 
Hart, S. —— 
do., beboraugt.... 37 
Hartman .... 
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Linde Ait — sn 250 350 | 
| Kindfan Linbt ...... 347 Ei 
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kat, Die 

Nat. Karbon .......$ 
i .P0., bevorzugt..... ; 
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82,000 Armour 
16,000 C. C. Ry. 15 58.. 
4000 Chic. Gas — 
13,000 Chic. Ry 
1,000 do, do. A. Se 
11,000 do, do,®. ... 714 7 67 
ı 6,000 Ebic. Tel, 5 100 
| 19,000 Eom. Ed, 58.....101% 1013 
20,000 Dior & Lo. 4%8..01% 91% | 
ı 35,000 Emift 1.05 101% 100% 
12,000 ®ilfon 1 .. 102 


0214 
4734 
101 
035 
8 1 
“ en —————— 


Jetzt wiſſen ſie's. 


Zwei jungen Burſchen iſt ihre Neugier 
ſehr ſchlecht bekommen. 

Der 12jährige Norman Forquer, 
2650 Lexington Straße, und 

gleichaltriger Schulkamerad 
Raymond Fotel, Nr. 2646 Lerington 
Straße, fanden geſtern in der Gaſſe 
einen Steinkrug, der eine ſonderbar 
riechende Flüßigkeit enthielt. Um der 
Sache auf den Grund zu kommen, 
hielt einer der Knaben ein Streich— 
holz daran, was zur Folge hatte, 
daß die Flüſſigkeit explodirte und die 
Kleider der Knaben in Brand geſetzt 
wurden. Beide trugen ſchwere 
Braäandwunden davon und mußten 
nach dem Countyhoſpital gebracht 
werden. 
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11% 
100% 
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Die nahjtehenden Notirungen ber 
heutigen Nem Porter Börfe in ben |) 
‚ wigtigften Aktien find um 2 Uhr 30, |fein 
nad) Sterv Morfer Zeit, alfo 1 Uhr 30: 
ı Minuten nad) Chicagoer Zeit, bei den | 
‚hiefigen Attienmaflern betannt gege: 
ben worden: 
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| Die Polizei glaubt aber nicht mebr, dat 
ein Raubmord vorliegt. 

Die Leiche des Mannes, der heute 

fritd, mie an anderer Stelle berichtet, 


[4 


38 
In einem mittelmäßig bewegten 
Markte, ſoweit Umſätze in Frage 
tommen, herrſchte heute eine ausge— 
ſprochen weichende Tendenz. Es 
wird dafür das Bevorſtehen der gro— 
ßen Bondausgabe und die in Verbin— 
dung damit zu erwartende Beſteu— 
erung und Verkürzung aller Einkom-⸗ — 
men und Profite in — ge-Anſicht. daß ein — vorliegt. 
bracht. Sehr bedeutende Kursrüd- ſondern glaubt, daß abpit mit 
gänge meilen die Ältien der Landsleuten in einen Streit geriet, 
International Mercantile Marine eder daß ein Rachealt vorliegt. 
auf und nach ihnen die verſchiedenen Be. 
| Stahlaftien. | Schwer beitraft. 
SinensBeinbruch und andere Ver: 
* Als Frau B. W. Nemcomb, Nr. |lehungen trua 
4164 Woodlawn Abenue, geſtern, W. Mitchell, Nr. 2923 
von einem Spaziergang heimkehrte, davon, als er in der Nähe der Madi— 
entdeckte ſie, daß inzwiſchen Ein- ſon Straße auf einen in Bewegung 
brecher ihrer Wohnung einen Beſuch refindlichen Straßenbahnwagen der 
abgeſtattet und Schmuckſachen im Colorado Ave. Linie ſpringen wollte 
bon ungefähr $800 fortge- und dabei zu Fall kam. Er mußte 
ſchleppt hatten. nach dem Countyhoſpital überführt 


—— | werden. 


| äefet die 
„Sountagpoſt! 


wiſck erſchoſſen aufgefunden wurde, 
iſt als die des griehiſchen Arbeiters 
zur Fabrikatino von Farben dient, 
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“Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 


* 


'fo liegt doch auch der Verdacht vor, | 


Die Poelizei ift jebt nicht mehr ver 


der 5Ojähriae Aron 
Warren Xbe., | 


und Eleftrizität3anlagen zum viel- 
fachen Millionär gemorbenen Gas⸗ 
tönig“ Clarence H. Geiſt aufrecht der Mutter, 5328 Kimbark Ave., 
erhalten. Die Leute ſtammen aus wohnen. Der Mann hat ſeine Frau 
Hammond, Geiſt wohnt jetzt in durchgepeitſcht und gewürgt. Jeßt iſt 
Philadelphia. Er hatte damals den er ins Fliegerforps eingetreten, wes— 
Geift und Notwat die Moneten, jegt halb die yrau vorläufig auf Näbr- 
hat fich da Verhältniß etwas ver= |gelb verzichtet. < 
Ifchoben. Der Fall ift jeinerzeit ein- |bei ver Schwägerin. 
| gehend in der „Abenbpoft“ gefehilbert | Von Mabel und Louis 7. Geiger; 
worden. hatten am 2. September 1911 ge— 
Beſtätigt wurde ein vomSuperior— |Beitate unb fich vor zwei Monaten 
Igericht zu Gunften des Bauarbeiter getrennt, meil der Mann angeblich 
‚Martin Gurran gegen die Wells ſtart trintt und ſtreitſüchtig iſt, ſeine 
Brothers Co. gefälltes Zahlungs- Gattin auch ſchwer mißhandelt ha— 
urteil iiber $3000 und der Einwand ;ben fol. Er ijt Arzt und hat etwa 
der Firma, der Fall Hätte, 
 Saftpflichtgefeg entiprechend, erledigt jerhält $40 den Monat Nährgeld, hat 
iwerben follen, abgewiefen, meil die «ud $75 Monatögehalt, womit fie 
Firma die Vorſchrift des Geſetzes ihr Zöchterlein aus erjter Ehe er: 
imißachtet hatte, wonach fie fich durch 'nährt. rau Geiger imohnt 4904 
das Haftpflichtgefeh gebunden ech: | Magnolia de. 
‚ich. Turran war ein ſchweres Breit Yon E. Williams und Maude D. 
lauf den Rüden gefa!len. | Schwietert; hatten am 26. Januar 
Martha Geratet gehört da3;1910 geheiratet und mohnten in 


neunjähriger Ehe getrengt, bie 


Sechsfamilienhaus 1507 Weſt Chi: | South Bend. hre beiden Kinder | 
danın ı x | 


cago Ave. Das Söhnchen des im brit- |ftarben, die Frau ſehnte ſich 
ten Stodwert mohnenden Louid zur Mutter in Chicago und vor drei 
NVetterfon war infolge 


ameiten Stodwert zuftehendenBeran- 1945 Fofter Ape., feiner Frau Auf: 
dateil geſtürzt und verleßt worden, enthalt ift ihm angeblich unbetannt. 
vweghalb Frau Geratet zu $400| Don Morris und Dobra Green- 
|Schadenerfat verurteilt wurde. Sie‘ berg; hatten fi am 20. Mat 1911 
Iappellirte, der Appellhof hat aber geheiratet. Der Mann mar vor bier 


! 
! 
I 


muß. Den Einwand, das Kind habe | Eltern, 
an ter Unfalftelle niHts zu fuchen den Ave. 
gehabt, lehnte der Appellhof als be⸗ Von Lillian und Fred Wendt; 
langlos ab. hatten 1906 gehiratet, ſich mehrere 

Eine Schule muß ſelbſt entſcheiden, Male vorübergehend getrennt; 


auch die drei Kinder 


wem ſie ein Reifezeugniß ausſtellen 7. September 1914, an ihrem Hoch- 


will, entſchied derAppellhof, und wies zeitstage, hatte der Mann die Frau 
Michael Angelo Pacellos Berufung und die beiden kleinen Kinder im 
gegen eine Entſcheidung unterer In- Stich gelaſſen, vor einem Jahre aber 
ſtanz zu Gunſten des Bennett Medi- ſich ihrer erinnert, als er 515 von 
cal College ab, das ihr zwar unter der Frau borgen wollte. Seither iſt 
den Abiturienten aufgeführt, ihm bei er verſchollen. Wendt iſt 
der Schlußfeier aber ein nicht aus- detektiv. 
gefülltes Diplom übergeben hatte; Von Grace und Louis E. Her— 
lehteres erklärt der Appellhof damit, mann; hatten vor zehn Jahren gehei- 
daß die Anſtalt ihn vor ſeinen Kame— ratet undefih im lebten November 
raben nicht habe herabfegen mollen. | getrennt, 
Surah 2. Mead hatte 
Kreisgericht von George 9. Mead fchmwärmte, von Samftag bis Monaig 
Scheiben laffen, die Frage der Nähr⸗ überhaupt nicht mehr heimfam. Die 
geldzahlung aber verfoben, bi8 der Frau klagte auch über Mißhandlun— 
Mann perfönlich vorgeladen merben gen; fie wohnt 1943 Euyler Ave. Al3 
fonnte. hm wurden danach $4600 fie im Iegten März einer Freundin, 
gegen die Chicago & Northweftern: Frau Schaffer, Nachmittags einen 
bahn zugeiprochen, er erhielt F1500 ;Befuch machte, fand fie ihren Gatten 
Anzahlung und übertrug den Reft an da, ohne Rod und Hut. Er wird 
IE. R. Sanford jr. und biefer am Mährgeld bezahlen. 
Charles L.Hayes in St. Paul. Dann In Gold gewogen. 
er erhob rn, Um 29. Mat 1900 hatte auf dem 
anfprüche, verflagte Suanfordb und | „nsseri ih an ep; : 
— und die Bahn auf den — Landfig in Digby. Reu 
Betrag des Zahlungsurteild, welches 
Hayes aber durch Pfändungsverfah— 
en im County Winona, Minn., in= 
zwifchen eingezogen hatte, und er: 
roirkte ein Zahlungsurteil über 
52000. Der Appellhof hat dieſes 
heute umgeſtoßen. 
| Arthuf A. Stiled wurde mit feiner 
| Berufung abgemwiefen. Er hatte ald | ma 
|Bolizeihauptmann ber Meitparkbes | 
|hörben 3900 Jahrespenfion verlangt, 
Ida er ziwanzig Jahre im Parkdienft 


fton Frank P. Blair geheiratet und 
der Vater ihr al3 Hetraiggut ihr Ge— 


Davon hatte fie für ihren Eheitand 


13 $14,400 geliehen, fo daß er in 
Girard, X, tohlenhaltiged Land 


!befiger alle Teile von Mietern und 'aitägerandert und zu feinen Brüs) — 
|Befuchern offenftehenden Teile feines tern rad Chicago gelommen, Dabra 
Haufes in ficherem Zuftande halten Hlieb aber bei ihren wohlhabenden | 


des Die Brobibitioniften möchten gerne 141 


bein 


In vielen fallen jind die offerirten Stoffe zu weniger als 
den gegenwärtigen Wholefalefoften markirt. Diefe Preife 


gelten nur big Mitttivoch Abend. 


I 
'B 


1 


| 


Sein Bruder wohnt! R 


1; 


Zu Ic die Yard | 
30z5lliges India Linon 
30zölliges weihes Bliffe Grepe | 


'R 


— 


J 


1 


'B 
J 
dem 85000 Jahreseinkommen; die Fraus 


ſchadhaften Jahren verließ ſie den Gatten und J 


Zuſtandes von dem dem Mieter im kehrte heim. Der Mann wohnt jetzt 


t 


am| = 


| 


\ 


Zu 18c die Yard. 


Mzöllige dünne mercerized 
Roile 


40zöllige mercerized Organdie 


3630lliges Emerald Lamn 
36;Öllige fancy Boiles 
365511. ichtveres Farrirtes Latun 
32-3011. geitreiftes Madras 


Zu 28c die Yard. 


363Ö[lige Lingerie Batijte 
4 273z0llige Schweizer beitidte 
5 Boiles 


Zu 38c die Yard, | 


——— 


— 


> 


363011. Seide n. baumw. Greye | 

36:3Öllig. Superior Eng: 

fifh Longeloth, $1.18 
der Bolt 

Süd State, 


Inunmehr entfchieen, daß der Haus | Jahren von Rußland nach Amerika | DM 


Der morgige Wahlgang. 


Wirtſchaften ſchließen. 


Lokaloptionabſtimmungen finden 5J 


morgen in Verbindung mit den 
De) 
ner großen Anzahl Orten des Staa- 


te3 jtatt. 


um 


| Sieg an ihre Fahnen zu fejleln, und | 


1 
ſten 


weil der Mann allmählich 
ſich vom drei, vier Nächte in der Woche durch: | 


fchottland, Mary Barbour aus Bo- | 


micht in Gold, $32,558.14, gegeben. | 


ein Landhaus gelauft und ihrem |" I 
\perfchulbeten und ein Jahr fpäter | Elmhurſt, Galena, Havana, Henry,. 
verkrachten Gatten, obwohl fie ihm | Sohnfon C 
ſchon $15,000 gegeben hatte, nod;: | Park, Morris 


‚taufen fonnte. Dies hat er an IHo- | haften im Betrieb. 
mas Lomrey zu $30,000 verlauft, | den Rofaloptionabitimmungen mor- 


Privat- | die Erbitterung 
| 


iit vielfach redht | 
Während die Prohibitioni- | 


| in der ihnen eigentüntlichen | 
ıWetje eine marätichreieriihe Kam- | 


groß. 


pagne führen und die Reklametrom- 
mel nach allen Regeln der Kunſt 
ſchlagen, haben die Liberalen viel- 
fach eine ruhige, aber darum nicht | 
| minder energiihe Kampagne ge⸗ 
führt. Ein anderer Unterſchied in 
der Kampfweiſe beider Parteien iſt 
der, daß die prohibitioniſtiſche Kam- 
pagne zum Teil vom Hauptquartier 
der Anti⸗Saloon League in Chicago 
aus geleitet wird, während die Libe· 
ralen rein örtliche Kampagnen ohne 
Hilfe von oder Anſchluß an auswär- 
tige Organiſationen führen. | 
| Die Brohibitioniten riditen ihr, 


achtzehn Orte, in denen jet die Tibe- | 
ralen Elemente im Sattel find, und | 
deren Wirtfchaften fie zu ſchließen 
Ifuhen: Ymboy, Danville, Carlin- | 
ville, Carlyle, Elmwood Park, 
City, Lincoln, Maple 
Nauvoo, Pana, Vo— 
mac, Andaluſia und Alconquin. In 
dieſen Orten find jest 141 Wirt 

Außerdem fin- 


| 
J 
| 


tabt- und Gemeindewahlen in ei- 


| 
} 

Beide Seiten, die Brohi- 
‚bitionijten und die Xiberalen, mıa- |N 


hen alle Anftrengungen, den Ä 


Zu 15c die Yard. 
3230llige Nubbeb Crepe 


Zu 20c die Yard. 
3630llige Galaten 


Zu 22c die Yard. 


36zöllige fanch geitreifte umb 
farrirte Boiles 
3630lliges PBigne 
363Ölliges Dotted Swiß 
3630llines Seide Mall, — 
trabrif-Reiter 
Zu 32c die Yard, 
3630ll. feine einfache Babarbine 


Zu 48c die Yard. 


36-zölliges Novelty geitreiftes 
Gabardine Sfirting 
36 = zölliges French Yinifh 
Nainfoof, zu $1.75 
der Bolt 


Baſement. 


IK.W.KEMPF 


beforgt vor wie nad 


alle Geldangelegenheiten 
Spezialität: 
— Berträge aller Art — 
Gerichte: und Notariatsfachen, 
Gröihaften, Bollmahten, Borihuß 
auf Gröihaften, Chicage uber 
Europa Bonds — Hypsthelen 


120 N. La Salle Str. 
Dffen von 9 bi 5; Sonntags 10-12. 


u 


: apid, amom : 


ihen. 


Geld zu verle 


Bir mahen Qupotheken auf Grun 

von 5 34 ö wroy.; auch Anteiäen fie Men 
bauten. Sie er&aiten Wntwert Innerhaib 24 
etunden auf Ihre Nadıfrage. 


HOME BANK & TRUST 


Miiwantee und NAikland Npenne, 
Offen Dienstag und Samstag Abends Bis 
9 Upr, 28febmo* 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


ME Wurf überall bevorzugt? — 


Sei { dieſeibe mit der peinlich 
leıt aus dem bejlen Di S 
Heli wird, ten Diaterigl "erges 


Deirags wusen Niefezanien dierünes 
elsömifrmo® 


Hat' s auf id. 


nat} brannte c3 heute in Sänrelager. 

‚sn einer Anlage der Shermwin 
Williams Co. 
Stephenfon Ave., einem Zjtöd.Stein- 
haufe, a3 als Lager von Säuren 
zur Fabrifation von Farben bient, 
entitand heute im zweiten Stodmerfe 
ein Feuer, da3 einen bedeutenden 
Umfang anzunehmen drohte, fobaß 


einen Großfeueralarm abz 
gelang den herbeigezogenen Löſchzu— 


ſei, aber wegen Veſuchs einer Wirt- dann in den Counties Bond und gen unter anderen aud) noch ingen aber fchon mac, kurzer Arbeit 
{haft in Uniform und anderer Ber: Montgomery, IL, 13,000 Acres Danforth, Lacon und Ottawa ftatt. 


‚legungen der Dienftregeln eines sohlenland an fich gedradt, bie! 
Dienftes enthoben worden. Der Up: | Spoal Ereet Coal Co. mit $1,750,- | 


pellhof entſchied, daß das —*2 
geſeh nicht buchftäblich auszulegen jet! Anteil don $100,000 
!und daß wegen bienjtwidriger Auf |nerfauft. Syerner hat er $29,075 in 
führung entlaffene Polizeibeamte | Yyftien der American Telephone and 
ihrer Penfionsanfprürhe verluftig | Yelegraph Co. angeblich für fein 
geben, fchon aus Rüdfichten auf den Frau gekauft, ihr aber nicht gegeben. 
Dienft, der fonft in Mifere gerate. Im September 1913 trat eine Ent» 
Der vorfigende Richter McSurelt | Frembung ziwifchen den Eheleuien ein, 
gab eine abweichende Entſcheidung, und am 16. November 1915 ermirtte 
izu Gunften von Stiles ab. |die Frau bie Scheidung. Heute hat 


| Chriftian E. H. Beder hatte, bucdh | fie ben ehemaligen Gatten im Supe: | 
viorgeriht auf Nüdzahlung alter | 


den Landmakler Henjamin F. J. 
Odell ein Haus gekauft und es war Summen und Gewinnanteil verklagt. 
ihm beim Abſchluß verſichert wor⸗ Des früheren Richters Waterman 
den, daß die Hypothek, welche auf Nachlaß. 

dem Hauſe laſtete, erneuert werden 
würde, worauf Becker die Zinſen im das von dem bekannten Gründer 
Voraus bezahlte. Die Hypothek und Anwalt Louis C. Ehde einge— 


Klage, und Becker verlor, weil er Richters 
nicht nachweiſen konnte. daß Odell Der Nachlaß iſt 8250 000, davon 
Vollmacht vom Verkäufer zu jenem 8150,000 in Fahrhabe. Haupterbe 
Verſprechen beſaß. 
|... Geidiedene Leute. ‚ nen, Noyes %. Waterman in Sigh- 
Richter Thomfen hat heute Martin | (amd, III. Eine Anzahl Zegate, da- 
‚Prigges Klage auf Löfung feiner iM | unter an das Heim für Unheilbare, 
‚Monat Januar 1905 eingegangenen | nd an Vettern und Bafen ijt aus- 
Ehe abgeiviefen, ein gleiches Oefuh | geieyt worden. Es beifst, dah das 
‚von Martins Frau Loretta bewilz | Feitament gerichtlich 
Iiiat, ihr das Kind und $5 wöhent= | yerden wird. 
lich Nührgeld zugefprocden. Schwere a at en 
Mißhandlung war der Scheidungs— ñ——— 
Von Bundeskommiſſär Maſon 


grund. 

Unter vielen anderen Ehen ſchied 
ber Richter ferner die folgenden: Imurbe Heute ber Prozeß gegen ben 
Bon Julia und Oswald Loderbie; | Grunbeigentumshänbler Guſtav FF. 
hatten am 24. Juni 1915 geheiratet | Xacobfen, welcher ber 1ebertretung 
und anderthalb Nahre lang hat bie | der Neutralitätsgefefe befchulbigt 
‚Frau die beiven Kinder au bei jmirb, auf zehn Tage verfchoben. Der 
‚Gatten erjter Ehe betreut; der Mann | Bunbespiftrifisanvalt erwartet, ba 
‚fie aber Häufig, auch wenn Bejuch da | die Großgeſchworenen ſich inzwiſchen 
mar, jchwer mißhandelt. Schließ- mit ber Angelegenheit befchäftigen 
| Tich Hat fie ihn durch das Gericht auß | und eine Untlage erheben werben. 
dem ihr gehörigen Haufe, 415 Web- 


fter Ave, entfernen laffen müffen. Lejet die „Sountagpof‘ 


Er ift ein Kacheljeger, \ 
* 


* 
000 Kapital gegründet und. [einen heute in politiihen Streifen ein Ge— 
zu $165,000 | Fincht aufgenommen, dab die Rat- 


€ 


Im Nahlaßgeriht wurde heute | du © 


|färte, fein ganzer Ehrgeiz fei 


! 


Dr. Robertion für Mayor? | 
Mit großem Intereſſe | 


|hausverwaltung, d. h. der Anhang | 
| Mayor Thompjons, fth mit der Wb- | 
ficht trage, Gefundheitsfommiflär 
Dr. Kohn Dill NRobertfon als ihren 
Mayorsfandidaten im Jahre 1919 
| herauszubringen, und daher nichts 
unverſucht laſſe, ihn vor dem großen 
Publikum herauszuſtreichen. Dr. 
Robertſon ſelbſt ſtellte alle derarti- | 
in Mbrede und er- | 
ſeine 
Verwaltung des Geſundheitsamts 
zu einem Erfolg zu machen. | 


I 
I 
! 
’ 


gen Abſichten 


Martin verlangt Gehalt. | 


| OR SERMBR l | Kongregmitglied Charles Mar- 
jan ber 125. Strape in der Nahe Der | purbe aber nicht erneuert, ed fam zut | reichte Teftament des veritorbenen tin vom 4. Kongreßbegzirk machte 
| &eleife der Nidel Platebahn in Heges | Louis C Ehle beitätigt. | heute bei. Stadtfämmerer Pike An-| 


|iprüde auf die Auszahlung feines | 
| 


it ein SHalbbruder des Verftorbe- | Monat April. 


| 


| 


Schalt? als Alderman für den; 
Er bat die 5. Ward | 
im Stadtrat vertreten. Sein Amts 
termin läuft am 23. April ab. | 

** 


Gas ſerploſion. 


angefochten Fſtuk Arbeiter der Imperial Bra & 
| 


Foundry Co. ſchwer verlest. | 


An ber Unlage ber Jmperial Braß 
& Youndıey Eo., einem einjtödigen | 
Gebäude an der Eongreß Str. und | 
Racine Ape., trat heute Nachmittag | 
eine Erplofion ein, bei ber fünf Ar— 
heiter, Darunter auch ber Vormann 
3. %. Hillig und Abm. Me$ntofh,| 
fchtmer verlegt wurden. Eine —A 
miſchung, die zum Zuſammenſchwei⸗ 
hen von Meſſing und Eifen benupt | 
twirb, erplobirte. Die Anlage felbit 
wurde, abgejehen bon einer Reihe 
zertrümmerter Tyenfterfcheiben, nicht 
un Der gemaltige Krach rief 
in der Nachbarſchaft wilde Aufre⸗ 
aung herdor. 


—— ame — * 


— 


Südſeite. 
Hugh MeNally und James Reilley 
an Cottage 


den Brand auf ſeinen Herd zu be— 
ſchränken. 


Feuer entſtand, konnte noch nicht er⸗ 
mittelt werden. 

ter, darunter eine Anzahl Frauen, 
waren gezwungen, ihre Arbeitäftätte' 
zu verlaffen, fanden aber noch Bin- 
reihenb Zeif, fih in Sicherheit zu 
bringen. EA ijt die der brille 
Brand, der innerhalb eines Monats 
in jenes Anlage ausbrad. 


De Prieit und Genoffen. 


Ihr Brozeh fall am 22. Mai por Richter 
Berrett feinen Anfang nehmen. 


Die Prozeife gegen - Oscar De 
Prieft, den farbigen Alderman der 
>. Ward, gegen Bolizeifapitär 
Stephen St. Healy, dem früher die 
Bezirkswache an Stanton Avenue 
unterſtellt war, Sam Hare, einen 
angeblich berüchtigten Wirt der 
die Detektivſergeanten 


bon der Bezirkswache 


$rove Avenue und 16 in ber. 


ı Der Schaden mwirb auf > 
wurde Ungefähr 510,000 gefchägt. Wie das 7 


13 


Ward wohnende Farbige, die NW 


neblid in die Polizeiffandale ver« 
widelt find, wurden heute auf dem 
22, Mai fejtgejegt, und zwar * 
den die Verhandlungen vor Richter: 
Barrett ftattfinden. Der Verteidigee 
des Alderman kündigte an TE 
werde beantragen, daß gegen ſeint 
Klienten getrennt verhandelt N 
Richter Barrett fette ein Vorverhög 


betreffs diefes Antrages auf den 1. 2 


Mat feit, 


* Angeblid an ben folgen einer 
verbrecherifchen Operation jtarb, ges 
ftern im County Hofpital Yrau ? 
tonia Gennero, Nr. 902 Cambrid 
Une, Die Polizei hat eine 1 
fuhung eingeleitet. _ 


— 


Hauptaugenmerk auf die folgenden Zum dritten Mal innerhalb eines Mo— 


an 116. Str. - uns u 


“2 


‚ber yeiermehrchef fich veranlaßt fah, & 
ugeben, E&& 


pi 


Pr 


J 


Ungefähr 20 Arbei⸗ 





* dem Volke als bahn- 
de Finder und Erfinder. 


— i 
* ABlanched Pelz⸗Aufbewahrung 
rKrieg hat, wie niemals ir⸗ merlens⸗ *— > Um Eure Pelswaaren fiher aufzudes 
nd eitvas anderes zubor, dazu bei- FT Jumbo werte Aus [A | . wahren ı. im guter Verfaffung au bal- 
getrag tell v. gu ten, bringt fie nah unf. Ralttrodenluft 
‚die Standesunterichiede in ⸗ p en t 8 Reltung ten, beingt fie na® unf, Ralttrodeniuft 
Europo zu bertwiichen und den Nei- | Fiſchen. EISEN 
bor allem die Augen darüber || 24 Speziell mor- Siebenter Floor. 


Gefrierpunkt. 
— * Bhone Private Exchange 6—Local 367 
Zweiter Flur Eingang von Hochbahn-Zügen. 
‚öffnen, da eg auch „da unten im‘ | = —— cd‘ 2 R gen, das Pfund N | * ⁊ 
Wolke” Nenfcen gab, die Landsleute Mora CA su 15: 
waren, im beiten Sinne des Wortes. | 
Mille, die fich früher für etwas 


— o ® ” ® 

Bi Beionderes über dem Bolfe hielten, Ä 

hoben auf der Schule einmal Pbn- in rl | f ef au von I S 

ikunterricht gehabt ımd dabet nicht 
ur aud dem Munde des Lehrers, 


rn auch aus den Lehrbüchern, Großer Spezialverkauf von 500 neuen Frühjahr Suits für Damen und junge Mädchen, zu eritaunlichen Preis- 
ren es ja viele Dutzende gibt, die | SHerabfetungen. In bieler anßerstbentlihen Partie ſchöner modiſcher Frühjahr-Suits findet Ihr Dutzende 


Ramen Franklin, Faraday, Frauen- | 7 . von Dioden zu Gurer Auswahl. 


aofer, Geihler, Ruhmkorff, Reis, | Drei reigende Modelle abgebildet. 


a Dnıdr \ | 2 
3 — * und Diefer Cinkauf beiteht aus Amerifan. Wollen Bop- 
nommen. E3 fi —— 


— "or. \ fi AA lins, Seiden Taffetas, Gabardines, Wollen Serges, Wol⸗ 

Hangpolle — aus der Bereiche IN { iR len Ierfey Shepherd Cheds; Farben: Gold, Grün, Lob- 

ne — —— * en! HF = ur farbig, Kelly, Magenta, NRofe, Marineblau, Schwarz. 
c ) + 


: Rh — rgain Baſement. Mit 83 Grocerybeſtellung, oder 10 Pfund, 69c, mit 82 Beſtellung (Fleiſch Sowohl in den Suit wie Mantelſtoffen ähneln Faſſon und Herſtellung 
Teile unſere Technik, der wir jetzt E73 3 ' 8 g, fund, 69c, 82 ung (SFleiſch, pe in den Suit wie Mantelſtoffen ähneln Fa 
— k | En Wir fchliehen and) BZuder, Mehl, Seife, Butter, Butterine, frifwye-Früchte und Gemüfe nicht ein= | den $25 und $30 Kleidern, die in leitenden fpeziellen Läden gezeigt werden. 
unſer ein verdanken. Gu ne re 


Zn 7 a .5® * * geſchloſſen.) 
Deutſche, die wir ſind, das heißt in J it — ii 75 Sport Suits ein u 4J California Schinken S Buchſen fanchy Sweet Wrinkled Erbſen, Die Suits ſind die neueſten Frühjahrmodelle 
fernen Zeiten und Ländern beſſer — m — nur Größen 16 . er N x —* Maine Corn oder Grüne oder Wachs-Voh— Strikt geſchneiderte Suits, Braid und Knopfbe⸗ 


L s ie N 1; Morris & Co.‘ Fanltich Marte, | nen, $1.05. . nu: “rer, rue rin ne men 

beivandert als zu Smufe, haben wir | bis 40, aus editer nn N Ei 6 615 8 Bund tm Duraihrtt, »fd-, 22C 3 Piund feinfte Voguta oder San Salvador ee — 
9— —F 3, — —— M s8 Zuits in F IE Sto x e s 

zwar vom nee Franklin ger A DoSan und Kayier I J J Fruhſtücks ·Speck, Medal Marke 320 | Kaffee, $1.00. > KRahmittags Suit3 in Farben und Stoffen, die 


1500 Suits und Mäntel für Damen, 519 15 


In diefem grofen ivez. Berfauf unieres großen 4. Floor Kleider-Dept. 


2) DD. beſter granul. Rohr-Zucker. $1 .75 für Damen beweiſen wir unſere Fähigkeit, den Damen von Chicago eine vor⸗ 


ORTE Belegenheit zu bieten, fidh zu wenig Koften modern zur Heiden. 


ee ee ee 


A i ; — — 4 4 bi 5 Pfund Sireifen, Bfund | ; herft modern find. „Men’. Wear“ Nabyblaue Ser: 
mußt, da; er einit ein Buchdruder- 39 Scide gemadit; — Ye I junges tornaefütt, mind. Brınd ... ZOC Rirfen, Bartieit Wenen“ ober Rust geh — —* Tioill, Vurella, Hairline 
> 5 s . . . ; 8 @0Nn. __ a h | nges forngnefütt. Rind, Dfund .... A s ee id a — ——— Ben 
„..gefelle und fpäterhin ein einflußrei- E A I Werte bis $50; Sr BE "ort Shultern, füh gevötelt — 0 | Weintrauben, Büchfe für 88e. Streifen, Homejpums, Taffeta-Seiden und mollener 
der Zeitungsmenih, Verleger und FE 3 Modelle haben nett —— das Pfırmd c 


} f 2: S ! En TEN Velour. Größen auch für Slor- 
. » TR Ye | 85 A beſetzte Kragen, in —F Su. Vork Shants, für nenötelt, Piund, I5c |, 1 Trrkerh Qt 8 Be List Carly | (ente, Aus B * f $19.73 
Schriftſteller in einer Perſon war — * — ER, Hin u ER gefältelt. yeichnei- f - b | Zehn de Büchien Swift’ Sunbrite Glcan- | | Zune € rbfen, $1.3 puiermie, Ausid., morgen, 19.10 

baben wir vielleicht auch gehört, daf; 3 — en ; f N 


fer, für 38c, 


: 2 7” 
i i ' % Ö N x — 4 derten oder gegür- ® 3 Flaſchen Snider's oder Club Houſe Eat: | RENNER Meere BE Auer Hlle Neuheiten der Mode find vertreten ın 7 
rs FBaraday und Edifon in ihrer Ju⸗ Y — os ER a telten Faſſons; — 45 * aM fup, für 50c. # n. 4 Stand fancy Old (Grop Santos Kaffee, h A * 


end einmal Zeitungen ausgetra- | * u Eure Musmwahl eo EB _4,gr0Re Hüchfen Siosns feinfer Hamatian fu - diejer vollftändigen Gruppe von Damen- 


/ 


re | - a oefgnittener Pineapvle oder vieretine Diih, | IP Pfund Sal reines New York State 3 —— m 

gen und fi mühfarn von unten her | EEE ———— u 10 Sen WMontenuma Galtfornta Epargeifpigen, | Quctweiseninehl, Sc. Zn j mänteln zu 519.75 
in die Höhe gearbeitet haben J Frühzeitige Käufert erhalten die erſte Auswahl von diefen wundervollen Bargains. I A 51.200; Büchſe, 286. 5 Biund Sack Purina Whole Wheat Mehl, 

Zen | N 2 Pfund-Starton au hite geſchälte Ga-, 

Daß aber Wagner, der Erfinder * ereignete RS 3 Iifornia Beades ‚39c 


Roman Meal oder Uncte Sam's Frühſtück moderne Mo⸗ 
J | 008, aroßes Tadet, 23. selle fiir 
en nicht diefe erftaunliche Offerte für den Dienstagverfauf! 5 i . — —— 5 Pfund Buchſe Delmonte fanch Galifornia | 3 Büchſen Laketide ‚extra Heine grüne oder a = ra ßen— 
N 2 Verlauf von Seidenitoffen ; —J —— ober Libby feinſte Ca —* Ko grohe Florida Grapefruit Dugend, Dreß und 
Mi f -| ‚ D = 
- Legrorn Hüte \ | 


für 38c. WET 


; 


des in der Eleftrotecnif fo wichti- | 
gen Ragnerichen Sammer, weder | B 
Profeſſor noch auch nur profeflto- | 
neller Mechaniker, jondern einfacher | 
Buchhalter twar, der bereit3 im vier- 
ten Sahrzehnt feines Lebens ftand, | 
als er begann, fich als Pe Laie | 
mit Phyfik zu befafien, das ıit heute | J 
noch in der mweiteiten Oeffentlichfeit 
unbefannt. Desgleichen, das Ztöb- | 
rer ein einfacher Mecdhanifer wer, | 
an den fich Profefioren und Forſcher 
bon ®eltruf wandten, um Ideen zu 


Apparaten ausgeführt zu befom- | 
men; ferner, da Nuhmkorff und G Prien 


Geißler ebenfalls nur Mechaniker | Wichtiger Dienstag-Verkauf von — 


waren; daß dem Erfinder des Fern-⸗ = 
ſprechers, Reis, als Privaticdhılleh- > Fl ng rg breite Slounce, mit 
rer auf dem Zande fein grobes pby- | fi . ! ——— zn ee 89e 
fifaliiche3 Laboratorium zur Ver- | B 5 m. — er * —— 
se 3. da3 on iv DE. J uſter Unterröcke aus feiner glänzender Qualität, in 
— * das u Den die 2 a Meifaline Finifh, in hellen Farben, Königsblau, Emerald, 
a erwenigiten auf der Schule er·J $ u Schwarz, Braun und Wiiteria, wundervolle 
fahren. Dieien immerhin nicht be- | x \ Werte, wert bi8 $1.49, zır. .. = 980 
8 * a * 
— — — — Gingham Hauskleider = ori 
höchſtens die Zeitungen * u De Aus der feinjten Sualität Gi ngham, fotvie Chambray Tooth o orida 
nen nur außeramtliche PBerfonen | Kleider, mit merken Stragen, viele mit Taschen, 1. 19 Paſte Pine— 
etwas behoben. —J ungewöhnliche Werte, zu apples 
Man weiß, mas mir dein aroken | Bargain-Vafement. zadite Pearl Große fühe — 
S 8 5 große Zube 25» Werte, 
Werner Siemens verdmmfen, follten | fpestelt ee“ 
aber auch wifien, was diefer feinem | : 9 r ine weiße baum ffe e a: I u. zu 
Mechaniker Halske rühmend zum | 3 [ t D I ? * N h * vargain Vargain⸗ 


5 zZ : | Bafement, Baſement. 
Gedächtnig aeichrieben hat. Auch M Union-Suits für Damen * 
die weltberühmten Zeißwerke gehen J 


auf einen einfachen Mechaniker zu- JJ Niermei fnön eingefat u Rufter⸗Norſets 
— rüd, D er Mann aber, mit dem die | 25€ baumwoll. Tamen- Be Män- , _75c baumivollene Union- ’ 
. | leibhen, fein und breit ge ner, mit gneltäriten Dan | Eutts für Männer, weih Auswahl d. 
Spektralanalyſe begann, die proto⸗ rinvt, v: vn ne einge Idelten verichen, ihöne | und Ecru, furze Mermel, Ri: — nn in 
»f © faßt, geſtreifte Muſter, in Knöchellänge, uite — 
— — — mung ber tumul- I rofa, zu re 69€ zu RE ar allen Frühjahrs-Mo— 
uariſchen Vorgänge au fernen J Bargain-Baſement. 8 dellen, roſa und wei— 
nn ; 5; ? 3 Brodhe. Schön 
Sonnen, Joſeph Frauenhofer, der-IJ * * — —* Spiten — 
538 am u * Een * tere —R **4 **4 ER ER rer Diese % yerieli fir den mor⸗ 
ſelbe, der auch die verbeſſerten oder J 2 ev e gr: I igen Verlauf zu 
neuen Anftrumente lieferte, mit de- | Hochfeines & Lederne Handtafchen 
nen dann Dubende von reichen Lich- 4 & Salat Dreſſi * für Damen 
habern und amtlichen Fachgelehrten 13 Sa at reſſing Ale Zorten ımd Fafions von 
Entdelungen am Simmel ernten % „'? Umsen Slafse bis 69c Cualitäten, 


fonnten, war Ölaferlehrling und] & °Nargain-Paiement. BR 


—D 


* 
vr 


2 


Hfornifhe Pfirfihe, $1.00; Bücfe, 35e. ! 89€ Siebenter Floor. 


* 


* 


a llgemeinen 
Gebrauch — 


831.50 nahlloſe Willon Velvet Rugs, tt ie", 


und geſchneiderte Faſſons. Neue 


Kragen aus Seide oder Self Ma— 
9 bei 1 2 Fuß 525 ‚08 terial. Neue vieredige oder ipige 
ev Taf it Sinöpf jei 


zalchen, mit Sinöpfen und jeides 


- er Stepverei bei Ctoffe fi 
Ntopien der feinjten Wilton Rıras. Getwebt mit einen — — ſind 
ſchweren, dichten Nap. Vorzüglich für Parlor, Wohnzim— Tnilfe E Tiweedz - Taffeta — 
Bi 2, = c, 
f Chefs, Tweeds, Taffeta-Seide, 
Linoleum, 6 Fuß breit, ſchwere Sorte, großes Sortiment von Tile Ched3 und PBlaids. Neue Far: ® 
Muitern, 60c Qualität, die L.uadrattard ben. Alle Srögen, einichl. 


* 


3, 
x $1.50 ſchwarze Satin de Ghine, 
> eine feine, glänzende Qualität, tjt 
garnirt $ am Zelvane ein wenig durh Mals 
€ © fer beibnurnt, seine große Quan— 


tität, fo fange fte borhalten, 
die Narb 69c 


36 3811. & re»ei 36z811. bebrndte 
de Ohine, jchm’s. | Ponzgee Seide — 
Strafen und Sport-Muſter, in 
Abend » Echattis | großer Auswahl 
rungen, ıb, Eport- 58 
au. Entwürf. 2* 

423811. Shep- 

36;5Ölltge far 
Suttiung, Sorie, | sine Seide Pop⸗ 
die Netail au 7OC | fine, jede opus 
verfauft wird, im | läre Farbe iit 


fhwarı u, weiß, | vorhanden, auch 
verfchted, Sröken | fhwarg u. weiß, 


zu. - ABe die PMard 69e 


5,00 Reſter von farbigen und 
ſchwarzen wollenen Kleiderſtoffen, 
umfaſſeud beinahe jedes Gewebe nu. 
Farbe; für Coats, Suitsé, Skirto 
uſwe; frühere Preiſe vom Volt 50c 
bis 83 die Yard; au 20c bid 831.45 
tie Yard, 

ee nm re Am we ee a — — — 
Bargain⸗Baſement. 


————— 


Schwarz, farbig und natürlich, 
ießt ſo beliebt. Leghorns werden 
immer, beliebter, ſie werden der Hut des 
vorrückenden Frühjahrs und Sommers 
ſein;: jeder attradtiv garnirt mit Blu— 
men in Kranzform und Band aus Sammt od. 
Seide, attraltiv arrangirt. 
In diefer Gruppe befinden fich ebenfalls an- 
dere Süte, in populären Strohgeflechten, gar— 
Bargain | I I /A nirt im der neuelten Mode der Zaifon, 
Basement f F 85.00 würde ein maßiger Preis für irgend 
REF, einen Gut in biefer Gruppe fein; 
am Dienstag zu 


eiietet 
22 
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rer 


mer, Ehzimmer etc., zu 
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Meet 
+ 


222222 
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diefer Werte zu $19.75. 
Vierter Floor. 
ec. ni ä SPie e 5 P *· 3 V— 


* 
— 
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ONYAN Dart erey ir fi tlente. 9 ) 
Rag Rugs, 30X60 Zoll, aus frifegen neuen Teppih-NRag3 ge- $1. 10 für Storbulente. Auswahl 
macht, gemifchtes Zentrum mit hübjchen Band Vorderz, ..5. Floor 


wu 
ER 


x 


* 


Gardinen zur Hälfte und 


— 


— 
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Räumung Importeurd Neber- 
fchußlager3 und nicht — — 
ter Muüer einer biefigen Fabrik; 
Voiles, Marquiſettes, Filet? els 


Ecru, ſchott. Wadras, — 8 
das Paar zu L 85 


38-3811. farbige Sunfaft Overdra- 
pery, in allen modern. Schats -35c 


tirungen, YVard.. 

Spiten Gardinen Nets, Filets u. 
Allover Muſter umfaſſend, 50 
wert bis zu 85e, die Yard.. c 

Kurze Längen von Gardinen Swif- 
jes, pafjend für Sill- 9 
Gardinen Hard zu... un... c 
2 3811. ei tt. dinen 
EN Bluien mit großen Kragen, fpiben- — 5* ha io Se 
Ru Nd8. und weniger, Vd...... 

Farbige —— sv in 
NRofe, Blau, 
die Yard... 

Reiter von Gardinenitoffen 

Gretonnejeide, jchoft. Madras, 
feine Gardinen Nets, Bot les, Mar— 
qui — etc. Stoffe die bi3 


3 Die Bluſen kamen gerade nır per Expreh! Sie 
& werben aber nicht hier bleiben! Die Tamen werden 
ste fo Ichnell kaufen wie wir fie einwideln können. 

« Morgen Abend jchon werben fie in ganz Chicago be- 
wundert werden. Sic find gerade dns was Damen 

. in Bezun auf Mode, Meterial unb Arbeit wünſchen. 


Wir hatten nie eine beſſere Vartie, und es iſt eine 
der größten, die wir je übernahmen. 


Puſſy Willow Jap Bluſen in Gold, Maize, fleiſch— 


Pam und mweiß, mit Kombination gemuiterten 
Kragen. 


tetefeieeeleiegefjegeiet 
% 
|. 


* 
* 


Tub Seide Bluſen in Streifen. 


Crepe de Chine Bluſen in fleiſchfarbig, weiß und 


fein gerivpt, Euff Knie und Umbrella Faffon, Maige. 


a 2 2 22 


Voile Bluſen, Allover be 


Nicht, mit großem tragen und } 
e Revere, mit Benife Spiben $ 05 
| zingefaßt. ® 
— 


Andere in Boile, init be: 


een 


ttieften Nabot3 oder Banels von 


{ h * EN Oxgandy. Ein wundervolles 

a5 dAfjortment, zit. . u 

| ‘ — — — —— — — seiten Feurth Pioer 
* 


* BB * — 
Bargain-Vaſement. Bargain-Vaſement. 
Autodidakt. 


Die Reihe ſolcher Beiſpiele ließe | 4 ef *4*2*8* ee wleietetetetetetetetetefe ER Garpet Deniter ’ | Benditet die wundervollen OR , Departement für Bir garniren Hüte fo itenfrei 
i ächtlich vermebl obald J * + — e 22 —— Mr —— — —8 + 
a ee |. Enter „York“ Gardinen - Bargains 4 — — Korſets ——— 


| Royal Wilton und fhwere Wiltoen Te- WG Drum ei immer zen zu fe mit de bier ——— Stoffen) ohne — Roten garni rent. Der Zorte il 
es en IM . ner — m yet / armer Mufter, in geblümten umd eins |: * Er n — * en > : ieſes Dienſtes iſt zweifach Eritend, Euer Hut wird garnirt, fo wie er aarnirt werden 
graphien ohne Nücficht auf Yandes- | Kleider-Gingham — N Da Ichott. Madras Gardinen, rh | — ecen i Nat und Anpa ſſen frei foltte, entweder wie Ibr wünfht oder einem der vielen Entwürfe entivregend, die Ihr 
grenzen beranzichen. Semaltige * ns Mards lang, 36 Soll breit, mit Bf 8* Fichnittlibe Größe 7 MM Fiese ng EN Euch ausfuht, Falls mit aufriedenitellend, wird Euer Hut wieder umgarnirt, genau fo 
t x R 


; 5 N RG 7 { Naarcı an i 197 : 179 Yarben, Ihö- — — ($i terer w Rorteil Hf r Fre ıktoaareı 
Smduftrien und ungezählte Gegen: | Sn atoher Muswahl, Zteeifen und Rorten unten umd an den Seiten: — Bi; 82 Die mar J at MR Ah ne Winter, : Storiets für ;igqu- | Die Nor e6 müniöt. (in weiterer wihtiner Nor teil if, dab Jor Eure Bukmaaren hier 


ne , Free — ? J E x, | 3u billigeren Bretfen einfauft, als fonft gewöhnlich, u. bebenbei "habt Ahr die Nusmwahl von 
3 Karrirungen, regul. Stoffe zum balben u ie, 1 * a no iM a MR A 'Rin Tonvden 5 ren jeden Thp3, die vi ; nr 
ftande des Nutzens und Vergnügens febr fvoziell, Ward. “ 123€ dr? Wan 25 W * ve Kivert a ſpeziell mM ih u: 14 jeven R DIE | einer größeren Maffe der neuejten Butkivaaren, 


eher 
20 2 3 ... 


3 
* 


Fin fter Floor. 


* 


% —— 


n Auonellen i⸗ di al3 wie Ahr fie im Chicago finden fönnt. 
. ER \ ni 2 ee — — — J ih KON. | h | guren ind ! ange und Die fuırae, 
berdanfen ihr Daſein Menſchen, die Elegante Bartie von bedrudten —X ER AR DR IC —* Fuß € um } me a Qlumen « Gi , die jehtvere md die Ausgezeichnete Sorte Milan Hüte, Pourth Floos 
Sahre und Jahrzehnte lang eine leider. Voilca. in Fabtitlangen. —516 | „ga v 5 i.nen * Br > PATER o cıtra itwere 4 BA, —— 14 u | h F ſchlanke. ungarnirt 83 95 
iva PRettlereriit aeftibrt brben. IR 40 Boll breit, ' 23 | x rauiſette e—e Ocie, eine 4 — Bon | dam: E | fi i ı PO. JE 
re Bettlerexijtenz gefuüuhrt haben. 4J and Nänder. | ER ‘ 4 dazu vpaſſen — 
rn - . zu ic, Yard .. e \ rn — * — zute Auswahl, haben 438 Border, — Feine ſchwarze italleniſche Milan-Hüte, eine arop: 
Zweien Welten, die beide durch die * —804 ws nenmor pe ap Leittc „Fehler, regulär WR ——— —,!e— —— Reit e : 4 Auswahl der allerbeſten Formen. 
Sr: , a. . ö } Neiter von Importirtem Feder— ' ab  ; Sorten, 363 olt — — 14 Ber z : DT ® 5c 7 — * 
öffentlichen Schulen hindurchgehen, J Ticing. in bign und weiß ge— — alte in een 14 35 8 rege : — We. Schwarze ungarnirte ladirte Hüte 
fann da3 gar nicht nachdrücklich ge: | | | greift, were Die zu 506, 24 — — wit ige nag „Riften, u 3 tartie 2 — Schöne Sertaimmer. Tapeten. 8 — ee — 
— * —— JVDerd zu c N j die Pard, von Sarpet Nugs gem, n mit [hönen, Cut⸗Out Vorden zufammenpef- | mit Chiffon Rändern, 81 45 
> o * An — na h 'M ? l ı < ! i | ut . Mia er a * a 2 u 
nug zu me gr brt und — inge- — — —— EA b 19e Mitte, einfache Borte ſpoz —4 u... u. => ie en sun 7e | i Sie find für die! Segs der beſten Formen in ſchwaärz lacirten 
— Gt 3 I g & sei, a — — en; Hiuten W F es. 
prägt werden: — —— der? Reichen al. — yon ' „Stetier von jer —* — — J Extra Ipezlell, einfadie ‚Bosöt- ‚neue Figur enttoor« | Stvob- Hüten mit vired Chitfon lang 8 
5 g nn a2. 08 vardbreit. H— is | De $ der⸗Per 43 3 et J on rt N } ‘ — ; * * N 
und der Melt der 2 eamten. Ic i d en: Madras “ ine —— mit > . u ” F kan ‚Gretunnes. —- | — en —72 3 | a nen! — Butt — — fc nu nd umfaf ſſen ſowohl vorn wie hi rt: | Biele Moden mit weißen Kedern h 
Regierung Sollte Feinen böberen | J m wert 25 —* PB eil. Srund, ti. E B guten Far— ſchnittliche Große etwa 27x36 Zoll, = vaffend mit Ihönen Ent-Out Borden (feine ten au Schn ürende Korſets, reigend 75 \ 


: or K > \ € ben, wert bis zu 85 )C, B > m oc - aber Folsnhnn, Moltalt n * ‘ s . ” » . v 
9 Ki RE] ee . | aulärer Breis $2.50 Yard, 1? Roft- oder Ielepbon-Reitellungen angenom: a — 26407 
Vorgeſetzten auf ſeine Leute loslaſ⸗ | “15c, Mazd .... 10c Die Yard au 15e | oestett, der Streifen sl. 25, | men, Recht borbebalten, i ichfanf, mit anmutigen Hurden model ipeziell marfirt zu Jöc 
fen, ohne ihm in der oben — Vargain-Vafement Yargaiı- 
e | SEE 


| Quantitäen S5 
— — beichränfen), ie Werte, Nolle 93e * Rreife $3.00, 55.00, 36.00 und| | SEtwa, dreibundert einzelne Faffons, ebenſo 


re et - — 14 .; q m mw 5. Baare von wethen and ſchwarzen Flügeln, jetzt 
Hinſicht binlänglies Wiifen ab- | Pargain-? — en Yrbeit —nlearinhe — — Vierter Floor febr beliebt, Beit unter dem ei eingetauft 
verlangt zu haben. Wiſſen iſt noch J Anzüge für Männer und 2% geben jebt bedeutend billiger als gewöhnlich 


rt S vh * > EEE — ———— ——mm — — — Hute koſtenfrei garniri. 
nicht Handeln und Kühlen, aber der | # —* ine B# 3 


ee | SS lerne. Bnige Sea ee ee Handgeldneiderte Anzüge für junge 


Organifation iit beute Trumpf. | 815.06 wert find: Bröhen für Det A] zuverläflige dauerhafte Schuhe 


— und iunan Minnpnr F A _. y | + u 
Mit vollem Recht. Aber Organifa- | a ER r 5 zu 31.98 $1 79 Bi A n S1 { 9 
a Recht. Aber Orge ‚von jeder Statur N i N f — — u 2 
. X — | * ⸗ SR ‚ e e % o er beltebteiien Ar ⸗ 
tionen haben auch ihre Nachteile. J auch, & AK und nn ° | v u net zu ) Frühjahrmoden der beliebteſten Art, rei 


—— 4 J IE | - nu ende Envelope Chemiie, vorne und Binten 
„Sie benugen oft das Schtwergeroicht / 7 ee a ee | Biele elegante und moderne Anzüge beiept, Hübihe Abendgerwänder in tveiß, uder 
i eſammelten Kraft zur c N — Bumps und Schuhe für Da— — — — — VE We neue. 10€ —24 
— es ne — I men, Batent Colt, Tullftid oder Die Sorte, die den zungen Nännern gefällt | ” 5 * ae 
en. »Eine lleberfülle von Beifpie- !# . ze viele beliehte Mir machten unjere eigenen Entwürfe für diefe Anzüge, und achteten J| 

L i x { var ,; 


x E * e J — 8 bi | 24 * * 
en bieten die gelehrten Organiſatio- Shulanzüne für Anaben, aus itar- 52.48 nd . 28 | jehr darauf, Moden zu erhalten, um die Anfprucvolliten zu befriedigen. || pr | 
nen. Mit Mühe und Not vermochten | : fen Etoffen, meiitend dunkle farben, * / '3 Sie jind bei Hand geichneidert, was Dazır beiträgt zu 1 All 8 * attraktive Greve de Ghine Envelope 


—— — — — — — — — — — 


ſich die mathematiſchen undn vatıır — — rg Männerichuhe und Oxfords, Dull Calf, Ratent Colt, 1: erflären — — ſie en jo gänfigen X Vergleich mit aus feiner ee 
wilfenfchaftlichen äcder an den Uni WA ER Bi. Rufitich lohfarh., augergetwöhnliche Werte, Be 5 900, RSHDERRENEER: BIIEBRENR: VEIIWEEGe- ODER: ERBE» Üinten BEER A cancer... OLD 
Derfitäten ein Plätchen neben * J — für täglichen oder Dreigebrauch, au... "2 ‚48 A 1 fnöpfig, weiche Noll Aurichläge. Hofen geradlinig ge- ° | AN |, Etegante weite Unterröde, mit Spigen und 
Theologen und Rhilolonen zu er- | sSinaben-Binfen- Standard Fabrilate, Seconds, alle Grö 39€ Bargain- Lafement. * “ fchnttten, alle Größen, 32 bis 40 un 7% Stiderei defegte Flounced, Handftid tere, 
fampfen. Schwer hat e3 gehalten den bis 10 Jabre ...... Bargain⸗Vaſement ii : 
der Sansfritphilologie und Germa- | . —— ee 
niftit Gleihberedhtiqung mit älteren | m en en — — BE N Ei | u ER. — — 
Uverſitätsſchweſtern zu erringen. —— en | * BI 2 | RR Zu foot, fpeziell $1 Zaihen, au 69€ 
Märe e3 allein auf die Zunft der | nen wir jiveimal der Tatjache, daß | mann ‚sriedric Lift, der * ſein Rowland Hill. Selbſt das an über⸗ I a | Dritter Floot. 
Sammerjchmiede in Glasgow ange: hochbetitelte Phyſikgelehrte in höd)- | journaliftifches und agitatorijches | flüſſigen Schulbůchern ſo ungeheuer 8 a nl 
fommen, dann hätte einer der ge- iter amtlicher Stellung ſich über den Wirken für Eiſenbahnen und ſpäter fruchtbare Pädagogenbereich weiſt J 5 RE * Fu kn ® t. L8 3 7 
altiejten Erfinder, Names Matt, Erfinder, einen gemwejenen Interoffi- | für Induſtrie die Wege zu Deutſch. eine Menge kraſſer Außenſeiter als | : 1 — — >c ornamen av: ann ci 
oh nicht einmal al® Sandwerfer ster jo jehr erboiten, daß ſie ſeinem lands induſtriellem Aufſchwing verdienſtvolle Neuerer auf: das — ER, Ra = TRIER BR | gemast aus fterfem galvanifirtem Draht, 36 Soll bo. ver LineakFuh zu Te. 
Sich niederlaiien dürfen: die be regte | Projekte jede Musführbarfett ab- babnte, er auch früher ſchon durch ſchönſte Beiſpiel iſt der Junker Er. A En > 7 TR a Ras | | Yineoin Barf Samn Gras. |  23e Sariennasen, Zune | 
nft ftenmte fich genen den Mann, | Ipradhen. Gründung des, Samdelövereins die hard don Nochow, einit Offizier ER 1 Ba I, y | itr ausgelegt mit galdar | Se a 
5 a mehr wert als alle Zünite zu-! Stellen wir diefem amtlichen Urzelle ſchuf, aus der ſich das neue Friedrichs des Großen, als nord- # = a \ * — | nifiriem, Sifen, hatten 10 | mine. © Siınb für Shan 
; engenommen. | Trägheits-Widerftande gegemüber, | Neid entwidelte. Diejer große Na- deutſcher Peſtalozzi höchſt jegensreid) | 5 "Th r A —55 | j Du BE EEE 
13 Riquet in ranfreich unter was von amtlider Seite hätte gelei- ;tionalöfonom mußte mit dem gaı - ‚für Gründung bon Schulen, Ril- - | — TER ————— 
— dem ——— den be-ftet werden müfſen, nicht geleiſtet zen Ungeſtüm ſeiner feurigen Lei- dung von Lehrern und Schaffung — Br 1 DE PR RE | | blau, vierfap, aufam- 
ten Kanal vom Mittelmeer worden ift und mır der privaten denihaft amtlichen Trägheitswider- | von Interridhtsmitteln wirfend, | I WW 37 v8 ee; ; | SSR ie 507 gs» 
Atlantiichen baute, hatte er | Initiative Entjtehung und Dafein Itand überwinden, um dem Eifen- SDraanifation ift aut, aber Genie | N * a, el | EEE u | 
„en bie amtlichen Ingenieure |verdanfte. Hütte Deutichland nicht bahnfuftem den Boden zu bereiten, | ift bejier, und Sumderte von Orga- | * ae. J J— — ————— 
"gegen fih wie Stepbenjon, als er die ſehr bald nad) der Einführung der kraft deſſer ne Teutihland feine |nifationen Fönnen nicht Teiften, was | > —— ar N — ——— | Gran und Mehtel, 16dstl, | vie 72 Soll breit, ın Wollen 
Bahn Manceiter-Liverpool baute, | Cifenbahnen in England ebenfalls | Seere von Oft nad) Weit und von dem Stopfe des Genies entipringt. J h n 4 a —— ——— — 
mußte man ausholen, um Eifenbahnen gebaut, dann hätte Weſt nach Oſt werfen kann, um ſich Das eine muß für uns —— 8* e. M —— arten 2 
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